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Das Deutsche Buch
So NDERBEILAGB ZUM KARLSRUHER TAGBLATT VOM 5 . DEZEMBER 1036

Bücher und Preise.
Zweien ^ vanoel befindet sich z . Z . in einer
wichen Das beweisen viele Mert -
tt«ielc SH '

,?£m. Buchmarkt . Einmal die für
i°nn djp ^ l' tslage auffällig hohen Preise;

Gesindel sich z . Z . in einer
:h m
ic T

Ausgaben ausländischer Lttera-
-,» k«r. « u einheimischen Buchwerken schwere
Haft t» / . " zachen und in jedem Betracht Ab -

die vielerlei anscheinend guten
§4 bc,w von viel gelesenen Büchern , die
. ''Pier ft "och dem Lesen als Hohlheiten in
»et . uttö Einband erweisen . Eine

B»! Erscheinungen svielt sich
>i»v "or kurzem freigewordenen Gn-
! l®t» uitV ' ** ob , der in zahlreichen Aus-"

°»icra „ ^.-? ^ verschiedenen Druckformen ■ und
»ich: i » ,,E"0" "" Sen erscheint, illustriert und
$»» Mit wenig Ausnahmen darf
d»üfuna \ “ ' S!“ Ausgaben nach . ernsthafter
öafieit p,,k 1 Äc >te schieben . Nur wenige Aus-
^ unacn

' bücherliebhaberischen Anfor-
• * imtK £ r neuem Interesse und

" " >w.mt man die in einzelnen Bänden

Badische Seimat-
Literatur

in der
br»«n§eüen »ucNNanMunS

A. Troschützj-v. iroscnuiz
**’• 58, gegenüber der Kleinen Kirche .

Ssichei^ d) oi
'
f rlöc

. Ausgabe der „Ahnen " bei Herrn .
Sofie „ J " £ i ii » flöiit in hie Hand . Die Aus-Köln in die Hand . Die Aus-5'*«E n nm " - «iwill Ul Ult V # ™ . Jt ' U.
®ittfiauv

m
, est der Zaunkönige " ist in

!?ve tat ?. Vw?ttäl £iiteit ) , Papier . Bindung , Tatz -
üner ustration ( Hch . Reifferscheid ) von
Et ein« » ,

' NS"beit und soliden Einfachheit , daß
»

ehiNe, , ist, das Buch nur in die Hand zu
»ei» x

' Man sieht, dem Verleger liegt daran,
iu Sefie » Inhalt eine entsprechende Schale
l" i>auev,', i.

”e, £" und Besitzen zum Genuß und
*rejz js.

"ber Freude zu machen. Allerdings der
»»Seskß ! "Äi niedrig, aber doch entsprechend
Res £ • Uber ein gutes und schön ausgestat-
"tt " ein ständiger Wert, wie man in
it.̂ eusw

“ genugsam erlebt hat : es ist ein
Der Berlagsbuchhandcl. der auf

^ thfth
“Sb " und Dauerkundschast sieht , geht

7
°6ea MjAtEmatisch darauf aus . bei nicht zu

7». Fz eüen gediegene Ausstattungen zu bie-
»"beieii- «' 'beint sich eine grobe Scheidung vor»
^ £srati,,„ inhaltlich gute Bücher auch in guter

steche
o herznstellcu und inhaltlichen Schund
endcr Aeutzerlichkeit anznbietcn, die

?E» d N0^ """ g kaum lange hält. Die anschei -
, eiei, >,

' " 6en Preise erweisen sich aber als' »ich
“

h Einband, Papier und Seitung meist
^ » illiis, . eben und zugrunde geben . Diesen
?°»e„ 1*" . und ausstattungsmüßiqen Jnfla -
»

>>>e landfremder Bücher braucht man
i!nn>0̂

“ „ . ""chisuweinen. Es bewahrheitet
srs,? ' ^ ute Ware ist nicht zu teuer be -

iruer .
" echte Ware ist bei billigstem Preis zu

S» Aus! Krieg schon immer grundsätzlich
?»chkri-n kam, wurde durch Krieg und
? “»der»n„ "diglich aufgchalten: nämlich die
W>Nge,,

"° ' baß bei Jugendbüchern nicht ge-
Mvus-j.! ' ' altkluger Ton und hemmungslose
£? fcittsf,i?5ct den Kindern ein ganz falsches
Dl reckt

"? geben darf, sondern daß gerade hier
»? ' lklich,. .ii" r Vorbereitung auf das Leben die
>° '» e ii « !1 a" erster Stelle stehen muß . Die
5« t bei .“^Zroße Backfischliteratur ist in der
"e» . im?. „

""Hollen Verlagen längst verschwun-
U getrei.? 'bre Stelle ist wirkliches Bildnngs -

Per,
“" ' ^ In erster Linie dürfen wir hier

Kür unsere Kinder .

^ um io ncoer , mclL uui uivi *
n- e Buch unserer geschätzten Mit-

§ 'ei,enRothmund rechtzeitig er-
ichöi,

Es heißt „Schloß O h n e l c i d" .
e ^ r K^ ,

"" ben und von dem bekannten Gra-
i."“Sestatte . « igrist in hübschem Taschenformat

muh unaufdringlicher, aber ciupräg-
. eudia^n

'
u, glbt die Verfasserin dem Satz

' !% , t
” daß Schloß Ohneleid nicht

Serie» „ " “Ern nur durch eigenes opfervolles« NN di0r- " be" wird. Da Stefan Knorz den
pht Lebensweisheit nicht erfaßt hat ,
L » » t»tS bas « chloß verloren , aber in der Er -
^Asch „ . gewinnt er Neuland „Ohncleid ".
Weiche,.

" "lurlich und lebe»
prV "S.

" ^ gespielen iim<
„ Eschick- S,, „? Eltsam mischt das Schicksal ihre^ »atze „“"^welnander. Anna Barbara Flamm,«ewachicv und stark wie eine junge

F-ichte , hilft ihrem Jugendfreund aus seiner
Kompliziertheit und Schwäche heraus , nicht durch
altkluge Reden , sondern dadurch, daß sie das
Leben erlebt und damit begreift . Sie ist die
eigentliche Trägerin der Handlung, und in ihrer
Reinheit und natürlichen Kra' t charakterisiert
sie den Sinn und den Wert des Lebens .

Im gleichen Verlag sind unter dem Titel
„Der Wund erb au m" Geschichten , Lieder ,
titätsel und dergl . für die Kleinen gesammelt
und mit vterfarbigen Bildern ausgestattet. Wir
cmvfehlen das Buch für die ersten Schuljahre,
wobei wir wissen, daß gerade ältere Kinder mit
noch stärkerer Teilnahme danach greifen werden .
Unter den vielen Kalendern erscheint im ersten
Fahrgang bei Emil Pinkau & Eo . A .-G . in
Leipzig Kalender der Kinderwelt . Er ist
ein schönes Fahrbuch für Kinder im Alter von
8—12 Fahren , hat 4R Seiten Fnbalt . Kleinoktav ,
ist reich mit bunten Bildern und einem farben¬
prächtigen Umschlag versehen . Er hat einen ge¬
diegenen Fnhalt . Kalendarium, Märchen . Er¬
zählungen, Gedichte, ein kleines , lustiges Thea¬
terstück , Scherze . Preisrätsel mit IM wertvol¬
len Bücherprämien.

Lustige Bilder von Ebner mit Versen von
Swmerler sind unter dem Titel „Mein
P ü p p ch e u" in dem reich und bunt bebilder¬
ten Büchlein lim Verlag Hegel & Schade in
Leipzig ) zusammcngesaßt . Tie Liebe zur Natur
ist in Beziehung zu Blumen und zu hübsch ge¬
reimten gegenständlichen Gedichten zusammcn -
gefaßt in dem Oktavwcrkchen „Das Blumen¬
gär t l c i n"

, ein lustig und lehrsames Buch
von H . Stockmanu . (Verlag Parkus & Eo .,

bvvtes , der Ruder , des Schnee - und Eislaufes
usw . , Weltkuirde , Geographie, Wirts^aft , Na¬
turwissenschaft kommen in außerordentlich ge¬
diegenen Aussätzen zur eindringlichen und abso¬
lut verständlichen Wertung. Die Gedichtproben
reichen vom klassischen Gut bis zu den neuesten
Dichtern wie Gerrit Engelke . An Erzählungen
ist nur wertvolles und jede Kritik bestehende
Dichtung ausgenommen . An Autoren zählen
wir unvollständig , aber immerhin wegzeigend
auf : Norbert Faques , Müller-Partenkirchen,
Theodor Storm , Heinrich Federer , Fechner ,
Ginzken , E . R . Weiß , Ernst Zahn usw . Daß
von Goethe , Hebel bis zu E . F . Meyer Proben
gegeben werden , rechnen wir dem Herausgeber
Prof . Dr . Ernst Baum in Wien besonders hoch
an . Er hat als Motto Fontanes Wort gesetzt :
„Wer schaffen will, muß fröhlich sein ." Wir
möchten zu dem Buche sagen : Wer durch dieses
Buch fröhlich ist , wird gerne schassen .

*

Ernst Kreidols , Lenzgesind. (Rotapsel-Verlag,
Zürich und Leipzig .)

Wenn auch dieses „Bilderbuch " des berühmten
Äkcisters -zunächst für Kinder bestimmt ist . fasse
man die Grenze ja nicht zu eng . Gewiß wird
sich das Kind wohl am unmittelbarsten an die¬
sen Begebenheiten freuen, lang, ehe es die
Worte lesen und verstehen kann . Aber dieses
Buch hat die Kraft, mit dem wachsenden Kinde
zu ivachsen : cs schenkt dem reiferen Verstehen
neue Schönheiten und zuvor verborgene LSahr-
heiten . Und cs wird selbst dem nachdenklichen

Bücher alsWeihnachtsgabe
mH wenig 5e [d

viet tfeßesfreudet
Keine schönere, dauerndere Gabe als durch ein

!UICMl
Jedem haben wir etwas zu bieten .

Die Fülle alter und neuer Bücher liegt
Hr -ntft Kuntlt
Herdevsehe Buehhaiullung
,J . lAncks liuchhnntllung
.Hetzlernche Buchhandlung
Müller «fc iirii ff

n reicher Auswahl für alle bereit bei
H . SchuHxenntein
1 Bielefeld » Hof buchhandlang

Bra unsche Buchhattdlung
Buchhandlung x . Hauptpost
Ecang . Schriftenverein

»» «» »« » » » »

München . ) — Unser Mitarbeiter , R . Zooz -
mann , den unsere jugendlichen Leser demnächst
noch als besonderen Frennd kennen lernen wer¬
den, hat der Kinderwclt eine Sammlung „Al¬
lerlei fürs Kinderhcrz "

, Märchen ,
Lieder und Geschichten für Knaben und Mädchen
mit zahlreichen Origiuaiillnstrationen von Fnn -
gcrmann und Lehre im Jugendschriftenvcrlag
Mcidinger, Berlin W 66, geschenkt . Es sind
durchgehende Originalbeiträge des bekannten
Dichters, der durch die Erfassung der Fugenü-
seele schon längst sich neben anderen Dichtungen
einen besonderen Namen erworben hat . Eiinge
Notenproben vervollständigen das sehr empfeh¬
lenswerte und echte .Kinderbuch .

Nach Fnhalt und Ausstattung ein ivirkliches
Vrachnoerk ist das .100 Seiten starke Sammrl -
buch „Frohes Schaffen . Das Buch für jung
und alt " . (Deutscher Verlag für Jugend und
Volk , Wicn „ Berlin , Leipzig , Neuyork .) Sofort
fällt auf die geschickte Art , in der das heutige
technische und wirtschaftliche Zeitalter ohne Ver¬
nachlässigung der schöngeistigen Seite einen
Hauptteil ausmacht . Ueber elektrische Bahnen,
über Stahlbercitung , über Rundfunk und Kern¬
übertragung , über Lichtreklame , über Film,
über Flugzeug geht es zum Sport , so des Falt -

Erwachsenen oft Spiegel sein für das , was er
innen in sich erlebt. Vor allem ist „Lenzgesind"
ein Familienbuch. Es bringt Kinder und Eltern
zusammen . . Fn der gemeinsamen Freude am
einfach Schönen . Ta die Blätter sämtlich voll¬
endet reproduziert sind , ist es fast , als säße man
über den farbcnstarkcn lebensvollen Originalen
selbst .

*

Thiel , Johannes , und Wilhelm Matthießen,
Karlemanu »ud Flederwisch oder was zwei
lustige Gesellen aus ihrer merkwürdigen
Weltreise erlebten. Mit 15 farbigen Bildern .
Quer 4" ( VI n . 72 ©. ; 8 Tafeln . ) ( Freiburg
im Breisgau 1926, Herder.)

Für den Uebergang vom Bilderbuch zur erste»
Lektüre das geeignete Buch zu schaffen , war eine
Aufgabe , für deren Lösung bisher sowohl Ser-
Zeichner wie der Dichter fehlten . „Karlemanu
und Flederwisch " hat sie erfüllt. Johannes Thiel
gab in Strich und Farbe Bilder von großer Ein¬
fachheit und Frische : Wilhelm Matthießen schrieb
eine Erzählung dazu , die Nähe und Ferne ,
Märchen und Wirklichkeit , Zauber und Aben¬
teuer glücklich verbindet. Fn der Phantasie des
Kindes werden „Karlemanu und Flederwisch "
weiterleben!

Mütter «fr Grüff
Buchhandlung und Antiquariat
Heminarstrasse G i Kaiserstrasse SOn

ThtrlacJt : Maiiptstrasse 59

besorgt a.Jie Bücher , soweit nicht vorrätig .

Gtallings Bilderbücher und
Iugendfchriften.

Auch in diesem Jahre wurden für unsere
Kleinen wieder wunderschöne Bilderbücher her¬
ausgebracht . Der rührige Vertag Gerhard
Stalling , Oldenburg i . O ., hat uns seine dies¬
jährigen Neuigkeiten zugesandt . Als erstes grei¬
fen wir von Storm den .^ leinen Häwelmann"
heraus . Es ist so bekannt , daß ein Lob über»
sliissig ist . Sehr zu begrüßen ist es , daß sich der
Verlag an einen Slntor wie Felix Ti mm ei¬
nig ns gewandt hat , dessen reizende Geschichte
„St . "Nikolaus in Not " als Bilderbuch erscheint.
Eine alte kleine Stadt liegt verschneit da . In
ihr leben die Gestalten dieser lieb - lustigen Ge-
schlichte . Trinchen Mutser . die alte geldzählenöe
Hökerin des „verzuckerten Nasenflügels" mit dem
großen , großen Schokolaöenschiff, der sanges -
freudigc Nachtwächter und der Dichter Remol-
dus Keersmackers , der die Nächte durchwacht und
Reime schmiedet , und dann die kleine Eäcilie,
die so furchtbar arm ist. Und zu dieser Stadt

Ser Karlsruher Brvölknung
fei zur gebracht

daß neben dein neuen Adreßbuch 1227
soeben ein bedeutsames Werk zur Bau >
geschichte der Stadt erscheint . Landes¬
theater , Lunsthalle und die Orangerie
sind Bauwerke , die bereits zu Wahr¬
zeichen unserer Stadt geworden sind ;
doch noch wenig ward uns von ihrem
itzrbauer bekannt , von dem genialsten
Schüler wcindrenners

Heinrich Hübsch
Valdcnairc legt jetzt aus den Weih¬
nachtstisch jedes Freundes Karlsruhes
eine kurze , lebendige Darstellung von
Leben und Werk dieses bedeutendsten
Larlsruhcr Architekten des IS. Jahr¬
hunderts : ein schönes , bebildertes Buch
in leichtem und siüssigem Stil ! Dieses
Werk sei Ihr Festeswunsch oder die
Weihnachtsfreude , die Sie Ihren
Freunden bereiten :

Valdenalre , Artlmr . Heinrich Hübsch .
Eine Studie zur Baukunst der Romantik . VI,
Sö Seiten mit 17 zum Teil ganzseitigen Abbil-
düngen nach photographischenAusnahmen auf
Kunstdruck, preis

'
broschiert Nlk . 4 .SS , Leinen

!Nk . ö.40.
Jnlialt : Vorwort . Jugend » . künstlerische Ent¬
wicklung . Vauien aus der ersten SchafsenSzeit .
KirchlicheBautätigkeit. Bauten aus der mittleren
und letzten Schafseuszeit . Literarische Tätigkeit.

I » allen Karlsruher Buchhandlungen erhältlich .

Verlag G. Braun, Karlsruhe.
und diesen Aienschen kommt nun St . Nikolaus
mit seinem Knecht Ruprecht , und eine ver¬
wickelte lustige Handlung rollt sich ab . Else
"Wenz -Bietor schuf auch hierzu prächtige Illu¬
strationen.

Svend F l e u r v n schrieb in dem Bilderbuch
„Ungleiche Spielkameraden" zum erstenmal für
die Kleinen . Wer Erwachsenen kennen ihn ja
längst als anerkannten Meister moderner Tier -
schilderung . Wir können jedoch nichts Besseres
tun, als unseren Kindern auch Svend Fleuron
in die Hand zu geben, denn die Geschichte ist
wirklich ganz köstlich . Ein Käiblein, ein Füchs -
lein und Hasen wachsen als Spielkameraden und
Freunde miteinander auf, tummeln sich, bis zu- '
letzt doch die Natur durchbricht und das unge¬
trübt frohe Zusammensein zerstört . Kleukens '
Zeichnungen begleiten den Text unendlich flüssig.

In dem Buche „Wer will mir mit frischen
Backen diese schönen Nüsse knacken ?" erhalten
ivir eine köstliche tlleusasfung gereimter Rätsel
von Güll und alter Bokksrätsel von Simrock ,
herausgegcben von dem bekannten Jugendschri-
tcn -Biblivphilen Karl Hobreckcr, mit lustigen
Bildern versehen von Helmuth Skarbina . Rät¬
selraten ist immer ein lieber Zeitvertreib.

Professor W . S ch n l z , der bekannte Mitarbei¬
ter des „Simplizissimus" schuf in dem Bilder¬
buch „Die liebe Eisenbahn" prächtige Bilder , die
uns die Freude einer Fahrt mit der Eisenbahn
durch Dorf ' nnd Flur , in Sonne , Regen und
Siurm erleben lassen. Illlen Kindern wird dies
nette Eisenbahnbilderbnch viel Freude bereiten.

Endlich kommen noch die billigen Leporello -
Bilderbücher. Besonders gut gelungen ist „Der
Wettlauf zwischen dem Hasen und Swinegel".
I » dem „Rundfunkstruwwelpetcr" von Karl
Hobreckcr huldigt der alte , liebe , unsterbliche
Struwwelpeter der Neuzeit und hat sich dem
Rundfunk anschlicßcn lassen .

MathilCSCn Das alte Haus . Ein Märchenbuch f. 4—7

Für Jedes Kind ein Weihnachtsbuch !
geb . 4 .50 Col .-Ausg. 6 . 00 Bätzer Müslin und seine Tante Lohne. Eine Mäusegeschichte mit Bildern- f. 7—10 j ., Mk . 1 .80

Rof >r .. . . .. „ Q i Ml, 1 HO Tliiol Pj Ma -H-hipcc ^n Karlemann und Flederwisch . Was zwei lustige Oesellen f . Cfi'-' CI Blauliöschen und Rotröckchen. Eine lustige Luftbaiiongeschichte mr 5—8 j ., Mk l IHcl C> iVlaUliICbacll al , f ihrer Weltreise erlebten für 8—12 i . Mk , L/ . 3U

HERDERSCHl BUCHHANDLUNG, Herrenstraße 34



Seite 2 Das Deutsche Buch

Neues vom Büchermarkt !
Geschwister

KNOPF

Claude Anct , Ende einerWelt , geb . 7 .00 jAlfred Brust , Die verlor. Erde , gen . 7.50 1
Herb . Eulenberg , Sterblich Un¬

sterbliche . geb 7.00
Herb . Eulenberg , Zwischen zwei !

Ereilen . . . . . geb . 5.00
Gust . Frenssen , O Babendiek . geb . 15 .00
Wilh . Hegeier , Die zwei Frauen

des V Key . geb . 5.50
Rudolf Herzog , Das Fähnlein

der Versprengten . . . geb . 6.50
Paul Keller , Marie Heinrich , geb 7.00
Jo8 .v. Lnu (f, D . Fred .v.Aldekerk , geb .7.00

Alfred Neumann . Der Teufel , geb. 7.50
Alfred Neumann , König Haber , geb. 1.75
Alfred Polgar , Orchester von

Oben . . . . geb . 8.00
Otto Reiner , Die cröß Heimat , geb 6 .00
Wilh . v . Scholz, Perpetua . geb . KC0
Herrn . Sudermann , Der tolle

Professor . geb . 8 .50
Olga Wohlbriick . Die Frauen des

Schullehrers Tarnow . . geb 8.00
Ernst Zahn , Die Hochzeit d.

Gaudenz Orell . geb . 6 .00

Dasbeste Gesdienh, ein gutes Budi
kaufen Sie in unserer großangelegten Bücher -Abteilung . Sie finden viele
neue Bücher (modernes Antiquariat ) im Preise bedeutend herabgesetzt -

HERMANN TIETZ
— Beachten Sie unser heutiges Bücherinserat . —

Beim Anblick des Leporellos „Das Dorf"
, mit

Versen von Robert Reimck und Bildern von
Gottfried Eisenhut werden sich unsere Kleinen an
ihren Sommeroufenthalt draußen aus dem Lande
erinnern .

Die qualitative Ausstattung der „Stelling
Bilderbücher" ist wirklich wieder ganz vorzüg¬
lich , ja , wir können sagen , sie iibcrtreffcn noch
die hohe Linie des vorigen Jahres . Dazu sorgte
- er Verlag , daß die Preise so niedrig wie mög¬
lich gehalten wurden, um so allen den Kauf eines
guten Bilderbuches für ihre Kleinen zu ermög¬
lichen .

Zu - er schönen Jugendschristenreihe, die Will
Vesper im Verlag Gerhard Stalling , Olden¬
burg i . O . , herausgibt , haben sich wieder zwei

zwei Bücher , nützlich und äutzcrst vrcidwcrt ,
auf den weihnachtlichen Gabentisch !

Am Krauen unseres Volkstums
Aus öer germanilchen Götter , und Sagenwelt .
Bon O . Weigert . 280 Seiten . Geb . RM . 8.—

*

Bei unfcRR MMbkro
Kulturgeschichtliche Erzählungen aus dem
Mittelalter von O . Welgert . Geb. RM . S.5Ü

Konkordia A.-G. für Druck und Verlag
i Bützl Baden

neue Bände gesellt. Will Vesper Hat seinen
„Parzival " neu bearbeitet für die Jugend . Die
Illustrationen Paula Jordans erfassen in Tech¬
nik und Inhalt so sehr den Gedankenkreis und
Inhalt der Parzioalsage, daß man ohne sie bas
Buch sich gar nicht denken könnte . In dem
Buche „Vom Teufel und seinen Gesellen" erzählt
und Else Franke , wie in früheren Zeiten der
Teufel einem aus mancher argen Klemme ge¬
holfen hat . wenn man die nötige Schlauheit be¬
saß , mit ihm umzngehen . Ter Teufel war ein
schlechter Kerl, aber er war eigentlich doch noch
dümmer als schlecht, und es ist ihm daher auch
meist übel ergangen. Er ist ausgelacht worden
und hat viel zu leiden gehabt , bis er aus der
Welt geschafft wird, wie wir in der letzten Ge¬
schichte dieses seinen Büchleins erfahren. So
lustig wie die Geschichten sind auch die Vollbilder
in Offsetdruck und die Federzeichnungen von
Ulla v . Both.

Bilderbücher.
Daß auch in einer knnststillen Zeit iveiiigsteiiö

Bilderbücher für die Unmündigen und noch
schwer Lesenden nicht fehlen , ist eine Selbstver¬
ständlichkeit für Eltern und Erzieher — eine
erfreuliche Selbstverständlichkeit , weil qewisie
Verlage in jeder Hinsicht mit vcrtrauenswertcn
Veröffentlichungen herauskommen. Zu diesen
vertrauenswürdigen Verlegern gehört Jvsef
Scholz - Mainz , öer schon seit Jahrzehnten
am Werk ist . unsere Jugend mit dem ihr ge¬
mäßen Anschauungs - und Lesestoff zu versehen .
Auch dieses Jahr sind wieder herrliche Proben
dieser das Bedürfnis unserer Kleinen berücksich¬
tigenden und erfüllenden Firma erschienen. Es
fehlt nichts , was für das Alter von 3 bis 4
Jahren bis zum 13 . und 14 . Jahr tauglich wäre :
Anschauliches aus der Natur und Technik
(fürs Kind : Bei allerlei Tieren , Allerhand schöne
Sachen , Sptelzcugbilder , Leben und Verkehr) ,
Belehrsames ( Wieviel sinds ? , Ei» Tag im

Hasenhaus, Wer fährt mit? ) , Märchenhaf¬
tes und Sagen jDie Geschichte vom Kalifen
Storch, Reineke Fuchs ) und Vaterländi¬
sches (Hinbenburg) teils mit , teils ohne Text,
aber immer mit prächtigen , anziehenden , frohen
und ernsten Bildern . Es würde zu wett führen,
auf jedes einzelne Buch einzugehen . Man fühlt
bei jedem : So lernt man sehen, so lernt man
lesen. Hier wird Lernen leicht und lustig ge¬
macht . Kein Ton in Wort und Bild stört oder
verletzt : kein Buch ohne geistigen oder seelischen
Gewinn. Es sind wahre Gottes - und Menschen¬
gaben voller Liebe und Fürsorglichkeit für
unsere Jugend , die mit den billigen uitd halt¬
baren Scholz - Bilderbüchern geboten
werden . B.

Verschiedene Einaärige
Die Abstammung der Kunst . Bon Wilhelm

B ö l s ch e. Mit 14 Tafelbildern und einem
farbigen Umschlagbild . ( Kosmos, Gesell¬
schaft der Naturfreunde , Stuttgart .)

Bölsche behandelt den Stoff nicht als Kunst¬
historiker , sondern als Naturwisienschaftler
philosophischer Richtung . Die Natur selbst bil¬
det ja Kunstwerke , und beim Tier finden wir
sogar Gesang und Tanz . Wie nun der Mensch
zur Kunstäußernng gekommen sein mag , zeigt
Bölsche in der ihm eigenen , beredten , lichtvollen
Art , und auch an zahlreichen Bildproben weist
er uns nach , wie der Mensch in der bildenden
Kunst Fortschritte gemacht hat.
Landschaftliche Schönheit . Bon Geh . Studienrat

Prof . Dr . H . S t ü r e n b u r g , Dresden -
Loschwitz . Mit 11 Abb . auf 10 Taseln . (VIII
und 84 S . ) 8 Kart . (Verlag von B . G.
Teubncr in Leipzig und Berlin 1926.)

Daß die Landschaft in der Mannigsaltigkeit
und in der Bewegung WirknngSmittel von höch¬
stem Reiz besitzt , liegt nahe . Nicht so die Er¬
kenntnis, daß die Spuren menschlicher Kultur

c „nt all «'?
die Landschaft vertrauter machen, daß v 21»
Bauten ihr Bild entscheidend beetnsiu
Meisterwerke der Baukunst am t ?®" I r : icl <1’’
die höchsten landschaftlichen Eindrücke $gii>
Und diese Verknüpfung von Natur &,t
werk bringt auch in der Landscbaftsmm
stärksten Wirkungen hervor. Sorgiaw
wählte Bildbeigaben veranschaulichen
sührnngen und bilden einen reizvollen
des Büchleins.

Soeben erschien :

A . Freiherr von Kruedener ,

Erinnerungen auS dem Zarenreich
Mit Abbildungen von G . Sellhcia>

Leine« gebunden 6 RM

Gerade jetzt, wo vieles von der russische
art durch das Zerrbild des Bolschewism »

^
stellt erscheint, ist es von besonderem Retz-

^
von einem mit ungewöhnlichem Erzäh »
begabtenKenner der Verhältnisse zeigen zu

wie der Russe wirklich ist

Verlag von
5*. Neumann . Neuda «i ^
5*. Neumann . Neu

Kein Antiquariat ! « UTE BÜCH Eli Keine Restbestände ■

für die eigene Bibliothek — eis stets willkommene Geschenkwerkel

G. KELLERS WERKEI Herausgeg. v. Gustav
Steiner mit 55 Abbildungen . 8 Bände .
Halbleinen ä 4 .— = RM . 32 .—, Halb¬
leder RM . 56 .—, Halbpergament auf
Japanpapier mit Goldschnitt RM . 68.—.
Jeder Band Halbleinen einzeln RM . 5.—.

„Es gibt wenig Ausgaben deutscher
Dichter , die zugleich so vornehm , und
stimmungsvoll wirken wie diese ." (Univ .-
Prof Dr . K . Heliu . Marburg .)

„Diese neue achtbändige Ausgabe darf
getrost als eine Standard - Ausgabe be¬
zeichnet werden . In der Ausstattung und
im Druck den besten bisherigen Ausgaben
mindestens ebenbürtig , übertrifft sie diese
durch die Vollständigkeit , durch das reiche
Bildnis - und Faksimile -Material und die
mustergültigen Einleitungen .” (Ludwig
Fulda , Berlin .)

SCHILLERS WERKE. Hcrausgegeben von
Rudolf Krauß . Mit 8 Abbildungen .
6 Bände . Ganzleinen ä 4 .— = RM . 24 .—.
Halbleder RM . 42 .—, Halbpergament auf
Japanpapier mit Goldschnitt RM. 51 .—.
Jeder Band Ganzleinen einzeln RM . 5 .—.

Unmittelbarer Genuß der Werke des
unsterblichen Dichters in ihrem unvergäng¬
lichen Teil , und zugleich die Freude am
geistigen Besitz durch eine der inneren
Bedeutung würdige äußere Buchausstat¬
tung zu erhöhen , ist die Aufgabe , die hier
durch die verständnisvolle Beratung des
Herausgebers , des bekannten schwäbischen
Literarhistorikers , in glücklicher Weise
gelöst ist .

HAUFFS WERKE. Herausgegeben von Otto
Otto Heuschele . Mit 6 Abbildungen .
4 Bände . Ganzleinen ä 4 .— = RM . 16.—,
Halbleder RM . 28 .—, Halbpergament auf
Japanpapier mit Goldschnitt RM . 34 .—.
Jeder Band Ganzleinen einzeln RM. 5 .^

Daß dem Dichter Hauff immer noch die
Liebe der Leserwelt gehört , ist damit er¬
wiesen . daß seine Werke immer wieder in
buchteehnisch neuer Gestalt dargeboten
werden . Die hier angezflgte Ausgabe , die
nach innen und außen hin edel gearbeitet
. st , vereint ungefähr alles , was wir von
Hauff kennen . Sicherlich wird Hauff , der
Liebling von jung und alt . auch in dieser
neuen Gestalt Freude in viele Herzen
tragen .

J. P . HEBELS WERKE. Herausgegeben von
Wilhelm Zentner . Mit 7 Abbildungen .
3 Bde . Halbleinen zusammen RM . 12.—,
Halbleder RM . 20 .50 . Die Halbleinen¬
bände einzeln : Band I RM . 5.—, Band II
RM . 6.—, Band III RM . 4.—.

Was diese Ausgabe uns wertvoll macht ,
das ist ihre Vollständigkeit einerseits » sind
ihre ffediepenen Kinleituncen und das
schöne umfnntrreiclie Ijebrnshild anderer¬
seits . Wir dürfen diese neue Ausgabe
unsern Lesern von Herzen empfehlen . Ver¬
gessen wir nicht die solide , schlichte Aus¬
stattung . und die Bildbei &aben . worunter
eine Iioihc Porträts , zu erwähnen . (Na -
tionalzeitunsr , Basel . 7 . 5 . 25 .)

Unsere neuen schönen Klassiker -Ausgaben kosten je Band nur 4 Reichsmark:
BRIEFE VON J . P. HEBEL. Nachlese . Her¬

ausgegeben von K . Obscr . Mit 5 Ilebel -
bildnissen und einem Anhang über
Hcbelbilder aus seiner Zeit . Halbleinen
RM . 4 .—, broschiert RM . 3.—.

Diese würdige Gabe zum 100. Todestag
Hebels enthält 111 Briefe , mit wenig Aus¬
nahmen hier zum erstenmal veröffentlicht .
Für die Kenntnis von Hebels Persönlich¬
keit und seiner Schriftstellerci enthalten
sic wertvollsten Stoff . Der Herausgeber
hat im Anhang wichtige Sach - und Pcr -
souencrläuterungeu und ein Brief - und
Enipfüngervr .rzeichnis beigefügt . Die 5
zeitgenössischen Bilder Hebels werden
seinen Verehrern sehr willkommen sein .

Hebels Briefe an Gustave Fccht. Hcraus¬
gegeben von Wilhelm Zentner . Mit
einem Bildnis von Gustave Recht . Halb¬
leinen RM . 4 .—, broschiert RM . 3 .—.

Die Briefe ermöglichen nicht nur Ein¬
blicke in das dichterische Schaffen Ilehels ,
sondern auch in die psychischen Ver¬
anlagungen der beiden bescheidenen und
leidenschaftslosen Menschen . — Anmer¬
kungen deuten Anspielungen auf Ereig¬
nisse und Menschen der damaligen Zeit .

OPFER DER LIEBE . Von Hermann Eris
Busse . Erzählungen . Ganzlein . RM . 3 .50.

Ein neuer süddeutscher Erzähler , dessen
vorliegende Novellen den beseelten Dichter
erkennen und aufhorchen lassen durch die
sprachlich gewand *e . epische Prägung ,
durch die Wahl der Erlebnis -Motive ,
durch die psychologischen Feinheiten , wie
durch die Leidenschaft , mit der die Hem¬
mungen . Opfer und Läuterungen der Liebe
dargestellt sind .

SCHICKSAL . Neue Novellen v . Otto Fromme).
Ganzleinen RM . 3 .80.

. . . Das Geheimnisvolle . Unfaßbare gi ‘>t
den meisten Stücken eine mystische Note .
Otto Frommei ist ein bewährter Dicht r
und stellt in der vollen Kraft seines
Schaffens . Er gibt in strenger Sachlich¬
keit nur Geschautes und Erlebtes , er ist
nicht mitteilsam , eher knapp und ver¬
schlossen . Aber das Belangvolle steht fe ’t
Umrissen da . ITC. v . St .. Staatsanzeig - r
für Württemberg )

DER SILBERFISCH . Legenden und Marche :-
von Otto Frommei . Ganzleinen RM . 4 .—.

Mit seiner feinen Erzähliingsknnst bat
sieb der Heidelberger Dichter längst in
allen deutschen Gauen eine stattliche Ge¬
meinde gewonnen , die ihm gerne folgt und
lauscht . Zarte , duftige Märchen , sinnige
und launige Legenden sind es . die er uns
diesmal als köstliche Gabe bietet .

IN SCHILF UND RIED . Von Paul Sattele .
Bilder vom Untersee . Ganzleinen
RM . 3 .30.
Das hübsch ausgesfattete Buch enthüllt

feines , eigenartiges Naturleben . Es wird
den fesseln , der den unendlich abgestuften
Zauber des Untersees an sieh selber schon
verspürte : es wird den andern locken , der
den Untersee noch nicht geschaut hat .
Mit den scharfen Sinnen des Jägers und
Seglers hat Sätteio seinen geliebten Unter -
sec entdeckt und seine heimlichen Wunder
mit farbigem Pinsel aufs Papier gebannt .

WERKEN UND WIRKEN . Erinnerungen aus
Industrie und Staatsdienst . Von Kar )
Billmann . 3 Bände . Brosch . RM . 21 .— >
Halbleinen RM . 25 .- .

Bittmann ist von der Industrie aus¬
gegangen . Interesse und Neigung führten
ihn später auf das sozialpolitische Gelnet
und bestimmten ihn . in reifen Mannest äh¬
ren eine glänzende Stellung aufzugeben und
sieb der gewerblichen Fürsorge zuzuwen¬
den . Nach kurzer Vorbereitungszeit in der
Preußischen Verwaltung übernahm er un¬
ter Großherzog Friedrich I . das wichtige ,
verantwortungsvolle Amt des Leiters der
Badischen Gewerbeaufsicht , in dem er sieh
hohe Verdienste um das Land erwarb .
Nach Ausbruch des Weltkrieges erfolgte
seine Berufung in die Zivilverwaltung im
besetzten Belgien , wo er die wirtschaft¬
lichen Fragen , vor allem der Arbeiter¬
schaft . bearbeitete . Während der erst »
Band unterhaltsame und fesselnde Erinne¬
rungen aus der Iudustriczeit - vielfach in
launiger Grundstimmung , enthält . der
zweite Band sich ausführlich über Arbeit
und Erfolge im badischen Staatsdienst ver¬
breitet . gewinnt der dritte Band allgemeine
politische Bedeutung , insofern Bittmann
hier unparteiisch und sachkundig die Lage
in Belgien schildert und die Abschiebung
der belgischen Arbeiter nach Deutschland
offen als verhängnisvollen Fehler kenn¬
zeichnet . Jeder Band ist einzeln käuflich

AUS DER THEATER WELT . Erlebnisse und
Erfahrungen . Von Eugen Kilian . Bro¬
schiert RM . 5 .— , Halbleinen RM . 6.50.

„ Wie Kilian von seinem Weg zum Thea¬
ter , von seinem Wollen , seinem Vollbringen ,seinen Erfolgen , seiner Welt und ihren
Menschen spricht , das ist mit soviel Offen¬
heit . soviel Bescheidenheit , aber auch mit
dem Stolz des verantwortungsbewußt
Schaffenden geschrieben , daß man sein
Buch mit der stärksten inneren Anteil¬
nahme liest . (Hans Knudseu . Ostdeutsche
Morgenpost .)"

DENKWÜRDIGKEITEN DES EIGENEN
LEBENS . Die Karlsruher Jahre 1816— 1819.
Von Varnhagen von Ense . Neuausgabe
mit Einleitung von Hermann Haering .
Halbleinen RM 5.50.

„ Dieser Teildruck aus Varnhagens viel¬
berufenem Memoirenwerk berichtet über
die Jahre , in denen der Verfasser preußi¬
scher Geschäftsträger in Karlsruhe war .
Für seine vor allem interessierenden Erleb¬
nisse in Baden erhalten wir den Original¬
text . Noch honte gilt das von K . Obscr
vor zwanzig Jahren gefällte Urteil , daß die
Denkwürdigkeiten trotz ihrer Neigung zum
Klatsch und daher gebotener Vorsicht
mehr Beachtung verdienen , als ihnen lange
Zeit zuteil geworden ist ." (A Sclinütgen .
Historisches Jahrbuch )

BADISCHE MALEREI 1770 — 1920 .
Von Jos . Aug Beringcr . Zweite Auf¬
lage . Mit 174 Abbildungen . Halbleinen
RM . 10 .- , Halbleder RM 15 .- .

Es ist hier zum ersten Male ein ent -
wicklungsgcschiehtlicher Ueberbiiek . Uber
das Kunstschaffen in Baden und ein bis
jetzt einzig dastehendes Beispiel kunst -
historischer Betrachtung für ein begrenz¬
tes deutsches Gebiet gegeben . Das Buch
ist für das heimatkundliche und das all¬
gemeine künstlerische Wissen unentbehr¬
lich .

BADEN . 80 künstlerische Naturaufnahmen auf
holzfreiem Matlkunsldruckpapier . Größe
der Bilder 15 : 20 cm . Geleitwort vo»
Hermann Eris Busse . Preis RM . 3.60-

Ueber einzelne badische Landesteile wa_ren da und dort schon Zusammen »!?!
jungen vorhanden , doch hat eine emhf_,i

'
liehe , das ganze Land umfassende B' Idcr
schau gefehlt . Diesem Mangel abzulielte '
ist das neue Album „Baden " beruf ®'"
dessen 80 Aufnahmen , mit feinem Bnipf " '
den für die landschaftliche Schönheit a ” “"
gewählt , das Beste bringen , was in di ®st
Art geboten werden kann . H . E . B 'jiAider Geschäftsführer der Badischen l , e ,mat . hat für die Sammlung ein Geleitwor
geschrieben , das das Wesentliche der W.RC“
selvollen badischen Landschaften mit . kur¬
zer geschichtlicher Würdigung verbinde 1-
So ist in Wort und Bild ein prächtige "
Heimatbuch entstanden .

GUSTAV SCHÖNLEBER . Von J . A . Beringer -
Mit 126 Abbildg . Halbleinen RM 7 - .
Halbleder RM . 10 .—.

Sehünleber . dessen pilder überall
erkannt und gesucht sind , hat in » irs,V|.Buche durch die ausgezeichnete Darst » '
lung Bcringers und die sorgsam ausgewanr
ten und wiedorgegebeneu Bilder ein » er
vorragendos Denkmal erhalten .

HERMANN VOLZ . Von Jos . Aug. Beringe -
Mil 55 Abbildungen . Halbleinen RM . B " '
Haibieder RM . 9 .— .

Hermann Volz’ plastische Werke bub®' '
über ganz Deutschland und darüber mrau
Verbreitung gefunden . In der über wen
als 50 Jahre sieh erstreckenden Arbeif -
zoit ist ein Werk entstanden , das auf all®”
Gebieten der plastischen Kunst zahlrei < ' 'L
vollendete Schöpfungen aufzuweisen nav
Die vorliegende Monographie gibt in
Ilmrissen ein Bild von dem Leben <j®*
Meisters und seiner künstlerischen
wieklung .

FERDINAND KELLER . Von F . W . Gacrlner .
Mit 75 zum Teil vierfarbigeu Abbil¬
dungen . Ganzleinen RM . 7 .—.

Ferdinand Keller hat fünf Jahrzehnte
iiindureh an der Kariruher Akademie ge¬wirkt . sein Einfluß auf ihre Entwicklung
war groß , sein Ansehen über ganz Deutsch¬
land verbreitet . Gaertners Monograpm “
gibt in pietätvoller Würdigung ein fest
rissones , lebendiges Bild seiner künstleri¬
schen Persönlichkeit und seines Wcrd ®s-

EMIL LUGO .Von Jos .Attg.Beringer . Mit 105Ab¬
bildungen . Halbleinen RM . 7 .—, IF’ lb -
leder RM . 10.— .

Diese Schrift ist die erste umfassend ®
Darstellung der Entwicklung Lugos .
reiche Schaffen des Meisters erfährt e®
warmherzige Würdigung , die auch
ethischen Seite der Lugoschen Kunst , ge¬recht wird und so den Beweis erbringe
daß Lngo (wie Thema und Böcklin '
Kunst des Alemannentuma zu einer AJJ!
ßelegcnheit der gebildeten Welt erhoben

at
Zn beziehen durch alle Buchhandlongen and von uns .

¥8411L A ti € . FJltLLER/KARLSKUUK ] 8. 18.
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KAISERSTRASSE 5 Fem.precher Nr . 6«» INHABER : KARL DENN ER Ternrprecher Nr , 6402 RAISERSTRASSE 5
Motorfahrzeuge / Fahrräder / Nähmaschinen ✓ Schreibmaschinen / Waffen / Munition / Jagdausrüslungen / Zubehör / Betriebsstoffe

Reparaturwerkstätte unter persönlicher fachmännischer Leitung / Technische Beratung / Billige Preise

^Wlidie Anzeigen
Errettung durch Emil Eeorg Elkl.
d̂ Md^ oL̂ ^ ommislai für die Kreise KarlS -

Herrn imterm 28. November 1828
Ormü Georg (Jtli in

Ackvbuv^ k
" '»kcl . Gcrberstr . 8 . eine össcnt-

Ätl 4>onh?rJ ly A l " entschlossenes und opfer-
iÄ ^°de

" deader Rettung dreier Personen
m*ei ds i ‘| Ertrinkens im August und Sev-
«°rlsrub? s

"" Sgesvrochen .be . den l . Dezember 1S2 S.— -- L ° di,»rz Bezirksamt I .
^ J/e Bekämvsuug der Maul - und

teftts
' *

6 -
e
cmci «

"
e
“

l>oi
t
* 6cim ist tu gröberem

^ en.
, e Maul- und Klauenseuche auSge-

^ >rk.
^ meinde Korchhcim bildet einen Sverr -

^ ?
"^ v«rrb?Ä » Gemeinden liegen bereits lu

z.^ i? ötfnfir, . » bezw . Bcobalbtungsgebiet
« des i5

°Up
,n »° nc umfasst sämtliche Gei

^ rlzr„?. ^ " °mcter- Umkrciscs .
den 4 . Dezember 1828.
Bezirksamt Abt . in ».

Kostenloser
Wohnungs¬

tausch
Hermann Sdiultis ,

Pköbcl- Zvedition ,
Ämalieustrabe 12 .

Telephon 8582.

ftfflüiÜliM
2 Biinmenoolinung.
sonn. Lage . Diele . Bad,
Elektr . , neu hcrgerichtet,
gegen UmzugSvergütung
» ach auswärts abzugcb.
Nur gegen Vordringlich -
keitskartc ! Jlnaebotc u.
Nr . 1848 inS Tagblatt-

Wohu - und Säi afzimmer
mit fliehendem Wasser. Zentralheizung und Bad
von ruhigem Mieter aus l . Januar gesucht An¬
geb mit Preisang unt . Nr . 1844 ins Tagblattb,

Mm
in zentraler Lage
gesucht Ang b .
unter Nr. 1526 ins
Tagblattbüro er¬
beten

I . Hypotheken
aus gute Wobn- und Geschäftshäuser
zu 7 */* °/o 3 ins bei 88 " , Aus,abl » na bezw
zu 8 Z,nS bei 98 , Auszahlung bar
in allen Beträgen so -orr erhältlich durch

Ks^ NsreUL Kol «, NS ."1Ä

Gcmctn -

O .Z . 285.

biiro erbeten. _ _
Zimmer mit Kost au

I od . 2 sol . Ärb . zu ver¬
m iet , ILttlingerstr . 21 , pt.

Zimmer, gut möbliert",'ort zu vermieten :
Sestcudstrahe 48 , pari.' tc

^ Bergedung
Nfjrtwww K-1

* BüMöume

Reellen Rebenverdienll
iür Damen und Herren aller Stände durch Gin -
senduna ihrer Adresse an H . Günther . Mitt-
welda s, Sa ., Tbcatcrstratzc Nr . 8.

Von einer großen Versicherungsgesellschaft
mit allen Branchen werden

tatkraftise (DerMmie
sowie

Hemeler mit festem Zuschuß
gesucht .

Angebote unter Nr. 1547 ins Tagblattbüro
erbeten .

,01 iiüonötlldi )
1

li. SdVf,? '
,.1- 1827 al

8« .®?If »ei - Roggen , halb Weizen! stellt
°dez L'

a t , lc Erbackung bet Brote unter Zu-", '̂8en « alzeS ist Sache des bctresscn-

Brote
etwa 8880 Brote & 1000

ur die LWr .kunkt und zwar : 2000

|

- -

Jjty^ akters "er." «-»WC ut» vunntii .
Irt» aboffini , ^ 8L,Mebl,wird zu ^-sührt, nnd^das

ab neu vergeben werden .
!”>■“16 Roggen , halb Weizen! stellt

ltr . - -
Pollzcilcknle .

ZU vsrmirfen
Blsmarckstr. 81a sind
im Erdacichob 2 grob
Räume mit elektrisch .
Licht u . Warmlvaffcr -
Hcizung . als Biiro
oder Berwaliungs -
raumbesond.geeignet
zu vermietete

Auskunft und Be¬
sichtigung durch den
Hausmeister.

MrMner
sür ein gröberes Ver -
ncherungSbüro gesucht ,
Bewerber, die mit allen
Hausarbeiten vertraut
und , nilbcrdcm eine gute
Handschrist haben , wol¬
len selbstgeschrieben. Le«
benSlanf nebst Zcngnis-
abichristcn unt . Nr , 1827

lin 8 Tagblattbiiro ein»
reichen.

Sehr gut enivfohleneS
Fräulein

sucht Betätigung. Ver¬
steht bauSbaltcn . scinb.
kochen, schneidern, auS-
beslern. Nngeb . u . Nr.
1888 inS Tagblattb. erb.

Darlehen
an Beamte sowie Festangestellte zu
günstigen Bedingungen gegen verein -

barungsmäßige Sicherheit .

MeicUzner & Co. m . b ü . , Mannheim
Genera VAgentar

Karlsruhe , August Dürrstr . 3, 2 Tr .
Sprechstunden 10 bis 1 Uhr

Empfehlungen

IchnellsienS von Ozalid -
Lichtvaulerci m . elektr
RotationSmaschinc .

ffriv Sischer
Kaiiersirabe 148 ,

Pansen werden aus tcl ,
2lnrus 1072 abgcholt u.
zuacitellt. Vertrauliche

Behandlung.

Smitichsshe
färbt, reinigt, rem.
Austi, Waldstrahe 18.

Me
werden billigst iimacar-
bcitet und modernfnert .
Borckhstr. St . IV , rechts.

von Mabkorsetts, Hüft¬
halter, Büstenhalter.Stoffe aus Lager .3 . Clorcr. Nokkstr. 2.

Bitte .
z^ ^ ukcnhaus . Stadt . Altersheim . Zäh¬

lst soll Miergebrachtcn Kinder und alten
b-,.,. to fU * diesem Zabr wieder eine
Dr,K ?n .

'' '' '' » " b - i' ch - ru « g
die Lreunde und Gönner dieser An¬

te, ^n dj , Ukzliche Bitte , durch Zuwendung von
aii-^Elbnachtsbelchcrnna der armen Kin -

EL SmvV " Leute ,u ermöglichen,
«-."ertnaê 'ongnabme der Gaben sind bereit : dieS M . Anstalten , die ebrenamtl. Jnspek-

bcich ^ Markgrafenstr, 82. III für das
Miri" chderhr,'^ > Meoer . Amalienstr . , 44 . IX sür

Stallung
oder Magazin mit Heu-
speichcr für 8 Pferde so¬
fort zu vermieten :

Baumcisterstrabc 42 .Baumcisterstrabc 42 . ^ ^ m t m aa Uk ^ ö %

Hi WttifamfJ *
‘mwPtmfl

Mm
itlnt|lc amt8 die Zentralstelle des Städtischen
Glieder Rathaus , Zimmer 128, sowie die

- Ä »Z !'.2 °rgeausschusseS.- städtisches Mrsorgcamt.

d„ „„
®eil)midit5bitte

1, 'Sgcl. DtahonilicnanttRlt
von Anfang an viel Liebe

Ieii?!°btff°n^ !?! baden , erlauben wir uns . unser
bedii", mit allen seinen Schwestern .
Wrmaen N !« °rmen Kranke » und der liebe-
5o& uliartM . ' 0^ aus der Kinderstation , wie
Ä?^ eit in ?? user für die bevorstehende Weih-
c^ erwa,,„ ' " undl. Erinnerung zu bringen .^ - - der cvaug . Diakouistenanstalt.

Waiienhaus.
Ki, UFeihnatfifsbitfe .

#
sffl̂ r.8en ' s.ür unsere Psleglinac, wie in

Iit6»»rtt«n Hu ti n ' eine bescheidene WeihnachtS-
hiK8- umI . veranstalten . Um diese zu ermög -
»A Bevst »"' ^ die grobe Mildtätigkeit der
. " " "9» Anspruch nehmen und

Liebesgaben bitten .
S -^ tii8k!s,

"2Nabme ist der Direktor der An-
0 * ISr,, ! ' 17I oerne bereit .
D«, a, u ® e • den 1 . Dezember 1826.

beS Waisenhauses .

jieitfiig
.j «uch,J® Kinderkrankenliaus.
*»erhen atch5lem ,2ahr soll unfern kleinen Pa-
hat 5 - Z " e WeibnachtSsrcude bereitet
iliss.^ niecke daher berzlichst . unS zu die -

Tolch
^ °^ n freundlichst zukommen zu

d/e bei Unterzeichneten Damen oder
1 abadd^A , unserer Anstalt . Karl- Wilhelmstr .

werden .
Fron | tof' 8ot L u st , Bachstr. 19,*l«a gJMfit .Bätsch , Sitesstah
tzra,

" °d« 4,
direkt°r Beb , Südl .

Mu Hosrat Doll , Ritterstr. 26. ^ nn
Bj ? . Hosrat Dreüler , Westendstr. 76,»ran Talt -^ Elsas , Rcdtcnbachcrstr . 18.

^tg dti? Nr 5
^ 1 * 11» « . Rlchard - Wagne«-

^ ->u Hecht . Semtnarstr. 8.
T? dirat « i atheis , We 8--ndstr . 6.' 'J - Vogel Bcetbovenstr . B.

Versteigerung

.aöglichst mit Ncbcnraii '
men oder Magazin von
alt. Firma sKunsthand -
lung! zu mieten gesucht .
Angebote unt. Nr . 1820
ins Dagblattbürv erbet .
Sreüudl. « öbl . Zimmer,

2!ähe Lcstballe, losort
oder 1. Januar gesucht .
Angebote unt. Nr. 1851
ins Tagbla ttbüro erbet .
K»k„ tj,t möbl . Zimmer.wciUUU Nähe Haupt¬
post . Angeb . mit Preis¬
angabe unter Nr . 1841
ins Tagblattbüro erbet.

Darlehen
bis zu 8 Monaten an
Perl , in Tauerstellg. ».
fest. Einkomm , gibt stets
Srauken-Bauk A .-G ..Nürubera_
10000 M

sind aus 1. Hnvotbekcn
anfangs Februar

zu vergeben .
Aussührl. Angcb . u. Nr.
1846 ins Tagblattb . erb .

180 000 Mark
stnd aus 1. Hvvotbekcn
unter günstigen Bedin-
,ungen anzulegen . An¬
lagen unter Nr . 1852
ns Tagblattbiiro erbet .

iesstahlstr. 6.^ üdl . Hildaprome -

^Se - '
s^ -ri ^ tt 7 . Dezember, nachmitt . 2 H> Ubr .
iN - .k A . Kurveustrabe 18 : 1 antiker

D
‘‘uoitit » 4,7. _
IJi .4

' ^ " ^Uge u . verschiedenes.-UÜjiwann^ fufttionntot, MMr . 12.
tz? ien^ ^ ^ igerMgs-Boranzeige.

der" versteigere ich Im
grobes«ÄÄ ^ft Bavaria . Hirschstrabc 20 :

j
& », nass
jLjÄiWtinnntot u . «unftOblB ..ti| rfütrajjc_ 20n , Telephon 478? .

SmfchgsMe
dAmmttwrhkuug

der i"lö Garienauicil in gutem
erlÄ̂ obote » n/«? di sofort zu vermiete » .
Poeten.

^ unter Nr. 1511 ins Tagblaübiirv

« MW
Für kleinen , kinder¬

losen HauSbalt wird ein
lüngere »
lanesmäödicn

gesucht . Bei guter Be -

f
Handlung wird Wert aus

auberkcii . wirklichem
ntereste an HauS - und
üchcnarbeiten u. gutes

Benehmen gelegt.Meldungen vormittags
zwischen 10 und 1 UhriihuSftrahe 15 . I . links.
2-1 fglite Mlidchkll
gesucht , gemeinsam in
anteS PrivatbauS nach
Jtailen , Nab . Sonntag
od . sonst nachmittags bei
Schmidt, Gartenstr. 44»,
4 . Stock. _WWVM »

Sunae fiente,
16—58 I . , erlern. Auto¬
fahren kostensreid . «stell ,
als Begleiter, Slutopflc-
ger bei Gebalt . freier
« tat. , Ivät . Führerschein ,
Biele Dankschr. Rak d .

lshausseur -Nachrichteu.
Berlin N 24 . ^Freivro-
spekt gegen Nückporto.

galdlslnvu , 8c, cm bri . Mtr . 1.75 1.25
Halbleinen, ijocmbrt . Mtr 3 .80 2 .45
Halbleinen, i 6ocmbr . Mtr. 3 .45 2 .55
Bettuchbiber 150 cm Mir . 2 .25 2 .10
Molton , 80 cm lirt . . . Mir . 1 .75 1 .50
Matratzendrell . . . . Mor. 6 .75 4.30
Damaste . Mtr. 2.95 2.50
Wir führen nur Qualitätswaren

Anslfeuer-Arttbcl
Hemdentnch, . . Mtr . 1 .15 0 .75 0 .60
Gläsertficher . . . . Stück 0.75 0.60
Stanbtficher . . . . Stück 0.42 0.35
Handtnchzeng . . . . M r . 0.85 0.55
Bettfedern . . . . . . Pfd. 8 .75 4.25
HfiUnerledern f. Geschenk Kiss . 1.40

und verkaufen diese sehr billig

Zafynbürflen
zu haben bei

fiildenbrand
ErbpHnisenfttr . 31

nahe der Hauptpost

CHRIST . OERTEL
KaiserstraBe 101 — 103 (zwischen Kronen - und Adlersiraße )

„ 6t . Sorbutu
“

Innen », Leder».
Nieren-Tee

v , Bonu« - Werk Dresden
2b div . Med , Kräuter

erhält Sie gesund .
Kiirpaket 2 Mk , Zu ln>b
Internationale Apotheke

I -kukbewahren I
Bestellen 8ie schon 11

I jetzt das passendste
| Weihnachtsgeschenk

e >n

Piano .
is M“§ 5 Jahre Garantie H
| bei geringer Anzah - g

“

£ lung u . Monatsraten 2 .
Z von g

n . 40.-
| . A . Schädlich

| \ uerbaci -R empes-
grün Vogtland .
| Ausschneiden |

Oimuns .
(Mclongues ,
MutrMm

billigst im
Möbelhaus

Illaier Ufeinheimer
32 Kronenstrahe 32.

Zugiampen,
elektr„ sür Sciocuschirme
in allen Preislagen.Gebt. Betz,Durlacher Allee 2
und Klauvrechtstrahe 23.

LelinieHel.
reich geschnibt,

antik und imitiert,
formschön und billig bei

Jos. Kirrmauu.
_ Hcrrenstratze 40.

Zu verkaufen
Opd -bimousire.

4/14 PS ., 3-Sitzer, Bau-
iaür 25. mit allen Neue¬
rungen. wenig gebraucht,
uachgesehen und lackiert,
in fast Neuwert. Zustand
billigst.« aoenelektra Durlach .

Telephon 32. _

I Hochfeines |

Salatöl
von reinstem , delikatem
Geschmack , zu Mayon
n&isen vorzttgl . geeignet

Sofort zu verkaufen :
8« »!.

Icbr giitg . , in Mittclbad.
sAmtöst. l , mit 10 Frem-
dcnzimm . Als Änzahlg .
stnd 8000—10 000 Jl er»
ford. 2llles Äiähere Büro
Kull , Kaiserstrabe 14d.
Saupiab ÄS
Unternehmen (Braue¬
rei ! Mig zu verkaufen .
Angebote unt. Nr. 1845
ins Taablattbüro erbet.
ftäuier u . 8MUe
allerorts Hai stets > u
verkaufen

Georg ifleilchmann
Auanstastr » Tel 2724.

jegllcder Art
kanten Sie sehr

preiswert bei

Möbelhaus
Karlsruhe I. B.

HerrcnstraBe * !4
j gegenüb . d . Keichsbank

I .leferung nach aus¬
wärts franko .

Ifeiue Weiu - , Biergläier
billig zu verkauseu . Be -
sichttgung vormittags:

Norkstratze 41 , vart.

in solider Ausführung, -
unter seber gewünschten ^
Garantie zu bekauitt

>eu . auch >.billigen Preise . . . .
panende Weihnachts -

Geschenke empfiehlt
Paul skeederle.

Niöbelsaörik ,Dnrlacher Allee 88.

Bollstäud . Bett, 8arm.
Gaslüster » . Petroleum-
osen zu verk. : Helmboltz-
strahe 8, 2 Trevv. hoch.
fRinnn UebeI “• Sc !6'
-PluilO« leiter, wenig
gespielt . 780 Jl , Beit-
seder». schön weltz , neu ,
Psd . 5 Jl und 1.40 Jl .
Kvrnerstr. 38, Htb . , II .
Schölzke, zu verkaufen .

t .

Seltene Kaufgelegenheit !
Zwei grY3ere

Teppiche, Vo lagen, ! FlilCIA |
Tisch- und Diwan - " B ®
decken , Läuferstoile
Teilzahlung gestattet

Teppichhaus
Carl Kaufmann
Karlsruhe
Kaieerstr . 157, I Tr. hoch
ceaenilber Rh. Creditbtnh

Platten , erstkl., aus Teil¬
zahlung . Röll . Leffing-
»ratze 78, IV.

Neue , schwere Silber-
beftetke , 80 Gr ., Fabri¬
kat Hepp. ganz erheblich
unt. Ladenpreis zu verk.
Angebote unt . Nr. 1833
in s Taablattbüro erbe t.

Zu verks. fast neues,
komplett . Bett, schöner
Plüschdiwan . Vertiko .
Ausziehtisch, Sviegel-

schrank , schöner Schr?^ '
tisch billig . Frobli » ,
» hlandstr . 12 . Berkst.

kchlaszimiutt.
« "

eSSSfiÄ «
weibem Marmor , ge¬
braucht. aber so gut wie
neu . zu staunend billig .
Preis abzimeben.

Epple , Möbelhaus,
Steinstrabe 6.

Haltest . Mendelssobnvl.

Tevöy-
vären

in grober Auswahl mit
Stimme von 85 A an .

Puppenklinik
kl . Hinderberaer.

2 udwi gSvlatz.“
ffanos -

neu nnd gebraucht.
Günstige Teilzahlung.

S di e 11 er .
Rudolsstrah « t , 111.

SdifaTzimmer.
Speilezimmer .
Herrenzimmer ,
Kiidien.lSinzelmödel
zu billigsten Preisen.
Schreinerei und Möbel -

Lager
Zoll , fiiiljn,

Ritterstraste 11 ,bei der

Bechateiti u .
Blüthner

kaum gespielt , wie neu
erhalten , preiswert zu

verkaufen bei

L . Schweisgut
Erbprinzenstr. 4

(beim R ondellplatz )
Schön . Grammophon .

Ia Dovp .-Kederw. . billig
zu verkam . : Kanonter-
strgtze 1. 2. St ., rechts.
Haltest. Stösterftr. L. 8.

Herren - n. D .-Rad ,
wie neu, je 50 Mk .. zu
verkaufen . Krünminkel.
DurmerSheimerstr. 89.

Fahrrad , starke, Sana -
rien-Sänger . Weibchen
zu verkaufen . Rastätter,Blumenstr. 4 , III . rechts.
Dunkelblauer, gut erh.
Kindertagen s

f
“

lt?e
";

Kaller-Allee 22 , II .
Gut erhalteneseAukMerd

nur aus gutem Haufe
zu kaufen gesucht . An¬
gebote mit Preis u . Nr.
1834 ins Tagblattb . erb .

2 gebrauchte Mäntel^
kür 18 !ähr. Jungen für
20 Jl zu verkaufen :

Boeckhstratze 28 , IV ."Herrenmautel. w . neu.
sowie schöner Tisch und
8 Robrftüble bill . zu vks.
Lachnerstr. 17 , IV, links.

Elea. . braune Wild -
-derstiefel u. Wildled .-
»ums . Gr . 37 . , f . neu .

Möbel

Schlal- . eBa MF Ilauch' - J*uu- tische
Nähtische

H T 8fl* '.hgfe’ etc , Flur-
cliriner- U Ä»ni ;eto
v itnhoi,

“ alsVteihn.-hUcnen « Geschenke
Ginzel - Milbel

Klubg :nl uren , Soias
Cltai elongues etc .

ans eigener Werkstatt
Bel billigst Preises n .
gil ’st . Zahlnngswetse

Karlsruhe
Kalsei -MtraOe 115

Eingang Adlerstr
Lohnende Besichtigung
uns . Ausstellungsräume .

Armbanduhren
Taschenuhren
Regulaleure
küchenuhren
Weckeruhren
Trauringe

empfiehlt
äusterst billig

l lt»eUoöei
Uhrmacher

Hebelftratze 23
gegenüb . Cafe Bauer

10 u. 7 Jl , elea ., braun,
« elourbut 6 M su verk,
Pbilivvstr. 20, vt„ rechts.

mit
SolakiJen

federn . Lautau neu u.
Kavofflllluna empfiehlt :

Jg . Müller .
Hirschstratze Nr. 18.

Email-Gasherd,Sslammig , so gut wie
neu . billig zu verkaufen ,
iüst. Gartenstr . 60, I.'
Plülchdiwau 80 JTT

neu . Chaiselongue 48 Jl ,Ititr . Schrank 20 Jl , neu
85 Jl . 2tür. Schränke in
nuhbaum u. weih . Kom¬
mode, Vertiko , nutzb.
Bücherschränke, Spiegel.
Biisett , Küchenschränke,

ganze Kücheneinrichtun -

U7eihnazfitshitte|Wer würde einer be¬
sorgten Mutter für ihren
sehr talentierten Sohn
ein Klavier billig über¬
lasten ? Jede Arbeits¬
leistung wird übernom¬
men . Angeb . unt. Nr.
1883 ins Tagblattb. erb .

Serzliche Bitte .
Welcher edelgestnnte

Nensck hilft ein . leiden¬
den Dame durch Ab¬
nahme von Kunstgegen-
standen , die stch gut zu

. Weihnachtsgeschenke »
eignen ? Angeb . u. Nr.
1886 in» Tagblattb. erb .

Zu verkaufen zirka
150 3tr . Mriibell
per Zentner 1 .20 Jl .

Teutschueureut ,
Hauvtstratze 93 ._

ämtiennM
berrl. Tag- u . Lichtsäng.
höchst vräm ., lebt . Jahr
8 gold. Med . u . Ehren -
vrei » b . StadtKarlsruhe .Jager . Amalienstr . 22.
IBersd . nach auswärtSst
Mel bat Zunge !
Bon meiner weg . lhrer

Gelehrigkeit bekannten
Schuauzerhündtn sechs

hübsche , 6wöchige Rüden
zu verkaufen . K r a t t .
Gartenstratze 36a.
UlMIMsstlM

FelWetzer.
gebraucht , gesucht . An¬
gebote unt. Nr . 1849 inS
Tagblattbiirô erbeten ._
1!tn ltni) äit welchem
" " Preis kann ichHarmoniumstuude neh¬
men ? Angeb . unt. Nr.
1843 ins Tagblattb. erb .

Megelriud.
In liebevolle Pflege

wird ein Kind nicht un¬
ter 1 Jahr aufs Land
genommen . ?lngeb . mit.Nr. 1842 ins T agblattb.
^ Geb . Herr, 26, sucht fl
6 , Winter Anschluh an
ebens. Gesl . Angeb . u.Nr. 1550_ in8 Tagblattb.
Hplrül wünschen viele
■lull Hl vermög . Damen
eiche Ausländerin . , Her¬

ren a . o. Vermög . Ausk .sofort. Stabren , Berlin ,« tolvischestrahe.

en , Schlafzimmer . Ma-
rahen, Patentröfte, all.
nlligst bet Walter. Lud-

Bel Barzahlnng 20 %

Di« icbönstmi W« : hna <hts PEatten !
Tan»- , Musik- und Gesangs platten
Prima Sprach -Apparate

erhalten Sie bei
Schill , Amalienstr . 23, Ecke Waldstr
Reparaturen werden tactitzemsd u . billig ausgeführt .

| Aach Teilzahlung

wig -Wilhelmftr . 8,
belgeschäst .

Mö - Grotze
Klulilellel

in Stofs und Leder
preiswert zu verkaufen

W. Zanger.
Amalienstrabe 83.

Telephon 1826.

Achtung ! Aertand-Neifen-e ! LchenseAttenr !
von Eurovll zu velkousen

auch einzeln , billig . Zu bestchtigen nachmittags von
2 - 0 Uhr , auch Sonntag

Rotes Haus. Vllüskkotze 2.

Wir finanzieren und bieten Ihnen die Möglichkeit , sich selbständig zu etablieren, inderti wir als
Tapisserie- u . Wäschefabrik I Ranges sowie Textilwaren , Ihnen Waren , Musterkollektionen u .

zur Verfügung stellen . Da Fabrikpreise berechnet , sehr große Verdienst-
VUiOüilWlllHC Möglichkeit . ( Nur Privat - Kundschaften - Besucher) . Ausführliche An¬
gebote mit Referenzen unter „M 852 “ an Annoncen - Expedition Jünger & Diedrich , Berlin SW 11

MZ

D. Schäferhund - RM
u , Hündin . Stammb,, sehr gut
dressiert , garantiert wachsam u .
uverlästig desgl, Airedal
Levrier . i - , Jahr , D. Dogge ,
l « ' na « ,er . 1 Koxterrirr , 1
Neger . 1 Rotwe , er . 1 Do»
bernta « im i'luftrag sol , billig
zu verkaufen

®tcn« «ff«w
Rinthoimrrftrabe,i3
vis a viS Tullaplah .



Seit« 12 Aarlsnther Tagblatt, Sonntag, den 5. Dezember 1928 Rr. äff®

Weihnachts -Geschenke
für Herren

m

Gesellschafts - Hemd Einsatzhemd
weiß, m prima Pique - 1900
Einsatz und Manschette * “

Hosenträger
und Sockenhalter in Ge- 4 .50
schenk -Packung . . ■ .

Taschentücher
we 0, Reinleinen . gewasch . fiOOlk Dutz . in Karton . . . "

Krawatten
reine Seide , in Geschenk - *300
Packung .
Wollweste od . Pullover
reine Wolle, in verschied . 1 Q00
harbenu Ausführungen

Zefirhemd in modern, qooMustern . . . . . . y

Trikolinehemd . . II 80

Kragenschoner
Kunstseide , in modernen 300Farben . .

375

Reisedecken
Kamelhaar , gemustert 2400

aus bestem Macco -Trikot , A50
zweifBdig . . ^

Schlafanzug
m Flanell und modernen 1400
Farben . . .
Socken
reine Wolle, in eleganten 3 00
Mustern

Schals
feine Wolle . * 1 % > •

Unterhose
in gutem Maccoplüsch , K75
Mittelgröße . . . . . . ^

Nachthemd
Hemdentuch , mit Umleg- 700
kragen u. färb . Bördchen '

Taschentücher
Fantasie , mit bunt . Rand 070
'k Dutzend . “

Zetir - 25
3.60 m. für 1 Oberhemd . . *7

Trikoline
3,50 m für 1 Oberhemd 1120

empfehlen

Himmelheber & Vier
Spezialhaus für Leinen und Wäsche

Kaiserstraße 171 Fernsprecher 1158

Bei günstigen Zahlunn -Bedingungen
und billigsten Preisen erhalten Sie

PEIZJACKEN
Pelzmäntel,SkunkseFüchse,Opossum,
Walaby alle andern Garnituren in der

'

ixfii \ / lo \
KÜRSCHNEREI ISS

Karlsruhe , Erbprinzen *traOe 3.
Filiale Gengenbach , SchillerstraBe 8. WW

Borstengeschäft Kriegsblinder Eisenstadt
2 . Kreuzstr . 2 « , a. d . Markgratenatr ., Telefon 8290 < cd ^| h Bekannt (Ur gut und billig j» « #
2 a emnfiehit als schöne , praktische Welhnachtfureachenke 2 o. a ®

iS

Bekannt (Ur gnt und billig
empfiehlt als schöne , praktische Weihnachtsgeschenke
seine große Auswahl in

BOrstenwaren , Haushalt - und Toilette -Artikel
Christbaumschmuck an und -Kerzen .

n 2 i
« D ©

Karlsruhe
Kaitcrttra ßt 211

Fernruf 628

Feine Hetten -Schneiderei
Tuchhandlung.

huftners Maßstiefel
Ubertreffen an Paßform , sichern gutes

Gehen , beseitigen Schmerzen .
Anfertigung jeder Art Maß - Leisten .

Orttiopäd lestief el
Gelenkstutzen

Solide, billigst berechnete Reparaturen
Donglassir . 26 sää 0*

Schaukasten am Hause .

NEUHEIT
Im Zewtralholsuwgstach
Der Gas beheizte Warmwasser -
Radiator für die Uebergangszeit .
Auch für Autogaragenbeheizung
undEinz lzimmer-Heizung . Alles

Nähere durch : Emil UhmMI & Sinns .
Heizungsingenieure , Telefon 6440 und 6441

Photographie
Ein gutes Bild für den Weihnachtstisch

erhalten Sie am besten im

ATELIER
REMBRANDT

Tel 2331 Inh: Otto Leis Tel . 2331
Karlsruhe i. B., Kat 1-Friedrlchztr . 32

(neben Hotel Germania )
Geöffnet Werktags von 8—7 Uhr

Sonntags von 11-4 Uhr
NB . Großer Preisabbau , siehe Ausstellhalle

Jeder Kunde erhält eine Zugabe .

f\

Waldstr . 41
gegenüber der Hofapotheke

Bestecke
einfach- bis schwer versilbert

Taschenmesser,
Scheren , Rasiermesser

Geschenkartikel etc.

KunftHausSe-B
KnrlstraOe 29 a .

Ausverkauf
wegen Aufgabe des Detailgescb &ft«8

Nicht wiederkehiende Gelegenheit , WeibJJJfSjjj
Beschenke zu ganz überraschend bi ligen -

erwerben zu können .
GroBe Auswahl in Kunst - und Gebrauchskegen
Ständen jeder Art : Porzellan , Kristall , Br®

Woll - und Seidenstoffe , Decken , fertig®
Kttnstlerkleider . , . t

GroBe Auswahl in Badierungen und Bepr®“
— Alte Stiche . —

SEBALD-KERAMIK, w&hrend des Ausverka»
— zu sehr ermäfligten Preisen . -

Schönstes und billigstes Weihnachtsgeschenk
Ich bitte um Ihren geschätzten Besuch
5. Dezemb . Sonntags den ganzen Tag ge®n“

in Schüttwaren aller Art , für Damen , Herren und Kinder
Korsett - Ersatz , Leibchen , Büstenhaltern

Wüsche aller Art , auch Stoffe am Stück
Gesundheltl . Nahrungsmitteln

kaufen Sie ganz einwandfrei im

Reformhaus Neubert
Amallenstr . 25 Karlsruhe Amallenstr . 25

_ SUT* Nur Qualitätsware preiswert .

Kurzwaren
Wolle , Garne

Modewaren
TriKotagen

Total - Ausverkauf

Rudolf Vieser

Handarbeiten
Kissenfüllungen

KapoK, Federn
SticKmaferialien

Kaiserstraße 153 .

Albert Geliert.
Roms«

von
Carl Trant.

Copyright by Bcrfaflkr . Rreftli .

(87) - (Nachdruck verboten .)

Empört wollte er dem Japaner feine auf der
Hand liegende Unaufrichtigkeit auf den Kopf zu -
fagen . Biesling mochte fo etwas befürchten .
Deshalb wandte er sich an Erich . «ES ist natür¬
lich leicht möglich, datz -fein Name bei den vielen
tausenden , die am Ohr Nakays fast täglich vor¬
überfließen, untertaucht und zeitweilig vergesien
wird. Aber ich glaube "

, fuhr er , Nakay sich wie.
der znwendend , fort, ,>wenn du bei leinen
Freunden einmal herumhörst , wirst du uns sicher
sagen können , wo wir Len Herrn finden werden .
Uebrigens brauchst du durchaus nichts zu be¬
fürchten . ES handelt sich um eine ganz gewöhn¬
liche Auskunft, die ich bei Herrn Karsura ein¬
holen möchte ."

Das Gesicht des Japaners blieb unbewegltch.
„Unter meinen Gästen verkehrt niemand dieses
Namens .

" ^Biesling lachte. „Na. höre , Nakay , , eit wann
kennst du denn nur die Leute , die bei dir ver¬
kehren ? Wenn das der Fall wäre, dann könn¬
test du deine Tür »ufchließen, dein einträgliches
Geschäft an den Nagel hängen .

"
«Ich kann dir nicht mehr sagen, alS waS ich

dir schon gesagt habe."
Biesling erhob sich. „Gut , also werden wir

morgen nach O- schima hinübersegeln und dort
Erkundigungen einziehen . Vielleicht verdienen
die Leute dort lieber einige hundert Pfund als
mein alter Freund Nakay .

"
Der Japaner hielt ihn zurück . .Mir kennen

uns sehr lange , Herr . Und du -hast meine Dienste
stets gut entlohnt. Darum rate ich dir.
fahre nicht nach O - schima , um dich lort nach
einem Herrn , der Kaisura heißen soll, zu er¬
kundigen ."

„Und warum denn nicht?"
,^Veil es keinen Herrn gibt , der Kaisura heißt .

Ich spreche die Wahrheit", beteuerte er aus Btes-
lings spöttisches Lächeln. Wenigstens glaube
ich nicht, daß ein Herr Kaisura existiert . Aber —"
scheu blickte er sich um und senkte ferne Stimme
zum leisen Flüsterton — „in meinem Teehaufe
verkehrte vor ein paar Wochen ein Mann , der
mit feinem Herrn von einer weiten Reise im
Flugzeug zurückgekehrt war . Ich glaube , sie
waren in Europa in allen großen Städten ge¬
wesen. Dieser Mann , Otsaki hieß er , plauderie
hier in betrunkener Stunde allerlei dummes
Zeug über diese Reife aus . Dabei kiel auch der
Name Jatsura . Auf dem Heimwege machte
Otsaki in der Dunkelheit am Kai einen Fehl¬
tritt und stürzte in die Tokio - wan . Er war ja
betrunken. Andern Tags fand man keine Leiche .
Die Wellen hatten sie an den Strand gespült .

"
Sein Blick ging geradeaus. Keine Muskel

zuckte in dem pergamentenen Gesicht .
Nach kurzer Pause fragte Biesling : „Wie

heißt der Herr , mit dem er die Europareise ge¬
macht hat ?"

Nakay zuckte die Schultern . ,Lkch sagte es dir
schon , ich weiß es nicht. Frage niemand mehr
danach.

"
„.Hat einer deiner Freunde das Gespräch

Otsakis mitangehört?"
Nakay nickte . „Aber sie werden sich hüten , mit

dir darüber zu sprechen .
"

«Ich muß wissen , was Otsaki erzählt hat ." Er
schob dem Japaner eine Fünfzig-Dollarnote in
die vertrocknete Hand .

In einer Ecke des rauchgeschwängerten Rau¬
mes schrien sich ein paar Kerle an . Schimpf¬
worte fielen , Drohungen ! Fäuste reckten sich
über die Köpfe . Weiberstimmen kreischten aus
dem Tohuwabohu.

Nakay faßte Erich und v . Biesnng an den
Armen und zog sie mit sich hinter den Ausschank
in einen dahinter liegenden Raum. „Polizei¬
spitzel sind im Hause . Es ist ein gemachter
Streit , um die Kerle hinaus zu bringen.

"
Da erlosch alles Licht .
Erich wurde es in der Dunkelheit in diesem

fremden Hause beklommen zumute ,

Bieslang lachte . Deswegen brauchen Sie sich
nicht zu sorgen , Burkhard. So etwas habe ich
schon mehr als einmal hieb' erlebt.

"
Der Teehausbesitzer öffnete eine ziveite Tür .

Sie tappten sich durch die Dunkelheit weiter. Es
mußte ein langer, schmaler Raum sein , in dem
sie sich befanden , denn zu beiden Seiten konnten
sie mit den Händen 'die Wand erreichen . Dann
gelangten sie in ein kleines , niedriges Zimmer-
chen . Der Japaner nahm eine Kerze aus einem
Schränkchen und brannte sie an .

Das flackernde dünne Licht der Kerze wars
ihre Schatten gespensterhaft gegen die Zimmer-
wand . Der Hausherr schleppte aus einer Ecke
für seine Gäste Sitzpolster in die Mitte des Zim¬
mers und lud sie zum Sitzen ein .

Die drei auf dem Boden hockenden Männer
ihre ernsten Gesichter im tanzenden Kerzenlicht ,die fließenden Schatten, die unheimliche Stille
— es war das Bild einer kleinen Berschivörer -
versammlung!

Es dauerte eine geraume Weile , ehe der Ja¬
paner das Schweigen brach.

Aber Biesling drängte ihn nicht. Er war mit
den Eigenheiten der Bewohner dieser ostasiati¬
schen Insel zu sehr vertraut , daß er nichi be¬
fürchtet hätte , durch ungestümes Fragen alles
zu verderben .

Die Sekunden aber wurden Erich zu Stun¬
den . Er wußte seine Erregung kaum zu mei¬
stern . Erleichtert atmete er auf, als Nakay im
Flüsterton zu sprechen begann .

weiß dir nichts mehr zu sagen , als was
ich dir bereits gesagt habe . Mer erzählen will
ich dir, warum ich dich vor weiterem Herum¬
fragen warnte.

"
„Na also , doch etwas"

, warf der Botschafts¬
sekretär ein .

„Wie du weißt , verkehren bei mir nur meine
allervertrantesten Freunde . Alle stehen in mei¬
nen Diensten . Du hast oft erprobt, wie zuver¬
lässig sie sind , wenn es etwas auszukundschaften
gilt . Nur wenige Fremde verlaufen sich in mein
Teehaus . Und diejenigen , die kommen, suchen
mich meistens mit einer Empfehlung in Geschäf¬
ten auf .

Am jenem Abend , als Otsaki , der früher s^ »
immer ein treuer Gast meines Hauses fl*®
war , von seiner weiten Reise hier einkehr» ^

. ^
er im Kreise lauter alter guter Freunde
er erzählte, hat niemand außer ihnen
Und doch fiel er in die See .

"
, ^

,Lann er nicht wirklich einen Fehltritt in ^
Trunkenheit gemacht haben ? " fragte
klommen .

gehör '-

btt

. aff

«Habe ich denn etwas anderes behaupt^
fragte der Japaner zurück. „Gewiß hat der « r
Otsaki einen Fehltritt getan. Denn es *tc
dunkel , er hatte viel getrunken und •“ Lite
er ganz leise, wie zu sich selbst , hinzu — »rr
zu viel erzählt.

"
Keiner sprach dann lange Zeit ein Wort .
Der Japaner starrte unbeweglich in den

zenden Lichtflimmer . . M
Erich sprang aus . Das Schweigen wurde ®

unerträglich. Seine Nerven waren nahe .
®"

zu zerspringen. „Und doch müssen wir lassen ,
von diesen Leuten sprechen. Wir müffen w"
wo - "

v. Biesling zog ihn unsanft auf seinen
rück . «Was wir tun müssen, das wird
alter Freund Nakay besser wissen als wir *

r {It
Er wird es sich überlegen und mrr
dann seinen Einschluß Mitteilen . So , J gt
Freund , das vorläufig für deine Nachricht -
steckte ihm noch eine Fünfzig-Dollarnote
denke , daß ich mich auf die Klugheit und d"
finöungsgabe meines bewährten Freundes\ $
lassen kann . Solltest du vor morgen abend e
von Wichtigkeit erfahren, so schicke eine»
trauten Boten unter der alten Adresse ins
tel Imperial .

" .
Nach einem Nundgang durch mehrere Zrm ^

und einen langen schmalen Gang fanden 1>
endlich in der engen Straße wieder . , .,«ke>>-

Der Mond war hinter die Berge gel» ^
Die Nacht war ties und schwarz. Als U® ^
breite llserstraße erreicht hatten , blinkte 3® %ie
Linken eine weite , schwarzleuchtende Flame
warf in leisem Spiel kleine Wellen an die
Kaiböschung, als suche sie schmeichelnd ein ^

(Fortsetzung
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°r<*9ß Ladengeschäfte in Berlin.
^ a» . rückt das Weihnachtsfest heran.
?^>ichen ; » durch die Straßen , um in-
I^ nke» "̂ ^ khausenstern Umschau nach Ge¬
ziem ^ ine Lieben zu halten . Und bei
Mlin Bummel trifft man in
^ aßen^i,? d einzelne Neuerscheinungen im

ooHfn^ e ' öle diesem noch vor wenigen Jah -
Da ift fehlten .

«Lerlxtz./unächst einmal eine '
Wochen - der 2»

Errungenschaft der
,- - zar -r. und 50-Pfennig-
’tlcitg cm ^ r 'ten derartigen Geschäft sind
"chmuna n̂ Filialen gefolgt , ähnliche Unter¬
en jn ^ und lm Entstehen begriffen. Wenn
8?ug ^ .Hauptgeschäftszeit versucht, hier Ein¬
sen»

" ^eht man sich schwer getäuscht.
Sito) aufn »L vor den vollkommen amerika-
^ enlch-^ machten Schaufenstern drängen sich die
toeflen »inl° i, . £rn die Lokale müssen zeitweise
^ erdjnnz " ivilung geschlossen werden. Es ist
«seisstam,?" ch erstaunlich , was für die geringen
* aä di/ !E " 2en quantitativ geboten wird,
ellerdinn»

u ? 111 ä t der Dinge anbelangt , steht
en» J ! einem anderen Blatt . Jedenfalls

sine » rnbö § " 10 Mark zum diesjäbrigen Fest
feiten ?* Familie b e s ch e n k e n — ob sie auch
dere» ^ ie' ^ salls auf dem bewußten „an-

^ usim^ . v>ir uns unter den ausgeschlossenen
8brjg nsL

" definden , bleibt uns nichts weiter
Msch

'
a,, , unseren Weg sortzusetzen und fleißig^ arenkx,,r „

galten. Zwar haben auch die großen
Seifen c

-r Steilungen mit Einheits -
5öUig n!, -A." 8csührt , die indessen weniger reich¬
ere » sind als diejenigen Geschärte,
de»,

^ aezialität diese Verkaussgcgenstände bil-

lAlcnderns ^ s?. , ^ ogt sich während des Jmher -
S tnSi(te » „ treten wir zunächst in eine der
£Iein n » s 1u <J rti«c « Imbitzstuben . die so
ebeneinn!, ? "^ höchstens süns Menschen darin
eise» " Platz haben . Das Büsett ist in-
»ehmbar ^ '^ daltig besetzt und die Preise so än¬
gsten die Besitzer trotzdem gut auf ihre

sä » Auren . Außerdem sind diese Räume
kanten -̂ ergäste bestimmt , sondern nur für
Achten .

' "" eilig einen guten Bissen genießen

angenehmer sind die großen
?reis^ . Lokale , die gleichfalls zu Einheits -
Madx Duftende braune Getränk, Tee, Scho-
^ ^aren

" ^
r suchen verkaufen. Ebenso wie in den

e ® Gen« ;
'l . uran sich an der Kasse Bons für

7,elln ^ - " unrchte , das dann von unisormierten
untern »^ " serviert wird. Der Vater dieser
? roßj « komnngen ist in London , in tvestalt des
Me dp??^ ellen Lyons, zu suchen , der Hun¬
den "

£ t
! ?er Lokale nicht nur in der eng-

ntzt Hauptstadt, sondern im ganzen Lande be -

l>er Durchführung ist auch der Be-
?Eda>,k»

" . ,£u. F i s ch k ü ch c n , deren Grund -
» z. ^ ,'wtalls dem Auslande entstammt. Sie
i siihrt r ^ Berlin bereits so beliebt und cin -
Fvi !0 n ein derartiges Restaurant vor kur -

: Ävloan ^ oort in der besten Gegend , hart am
i ^ >e rkSM ? ' . .Garten , eröffnet werden konnte ,

" sin b,e im Schaufenster kochen und an
aitn^r*

clt sichtbaren Herde braten , werden
Abende,, 'launt und auch das Aquarium mit
®e&ärt lchen , das zu fast jeder Fischküche
, tzj/

'" lereßiert ungemein.
Ltiitt 8e uns indesien zu sehr in das Ge -
£ W .8 *6 *« und der neue Wintermantel ist
Ngesi S worden, daß er schleunigst aufge -
M eh!

”e *"e N müßte. Noch im Vorjahre war
„ effen n » r°8 peinliche Angelegenheit. Heute

t?Uierjfg ^ ?aebcn wir uns einfach in die nächste
Irlich ^ Ukhe S ch n e l l b ü g e l a n st a l t" <na-

war!?» .eS eine „echt amerikanische " sein ! ) ,^
^ Nje ^nser Mantel in neuem

^ tereji» erartik,es Geschäft ist ganz besonders
JJöen emgerichtet . Die Wände sind mit rie-

^ enkratzern so täuschend bemalt, daß
-n ? uben wirklich das Gefühl hat. „Neu-

öen Grellrote Lackmöbel verstär-
^ vsanns ? und die einsame Dame , die im

Mit !y»^ume hinter der Kasse thront , kann
^ '" echt über '» großen Teich verseht füh -
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len. Während wir in einem besonderen Gemach
Platz nehmen , wird unser Mantel geklopft , ge¬
bürstet, entfleckt und durch sieben verschiedene
Bügelmaschinen — und Eisen bearbeitet. Dann
mutz er noch kurze Zeit auskühlen und wenn
wir den Laden wieder verlassen , sehen wir aus ,
als sei unser Ulster soeben neu aus einem prima
Modemagazin gekommen . Dies stärkt unser
Selbstbewußtsein derartig , daß wir in das
nächste „Wettbüro " eintreten , um wenigstens

den Versuch zu machen, durch eine Wette auf
irgendeinen krassen Außenseiter die Spesen kür
das kommende Weihnachtsfest zu decken.

Der Betrieb hier ist äußerst fesselnd. Je nach
Lage des Unternehmens ist seine Einrichtung
von vollendeter Eleganz oder beträchtlicher Fa -
denscheinigkeit. Wir beschließen, unsere Weih -
nachtspläne für heute zurückzustellen und , schein¬
bar eifrig in Zeitungen aus aller Herren Län¬
der vertieft, das Kommen und Gehen der „Kun¬

den" zu beobachten. Im feinen Westen ist diese
Kundschaft äußerst gewählt gekleidet . Herren je¬
den Alters sowie junge und reifere Damen
gehen ein und aus . Treten an den Bürotisch
heran , der durch Milchglaswände in mehrere
diskrete Kabinen geteilt wird und geben ihre
Aufträge. Ober sie sitzen , rechnend und eifrig
in winzige Büchelchen notierend, in die Sport¬
blätter vergraben da , um sich über Rennpferde
und Jockeys noch einmal zu orientieren , ehe sie
„odds auslegen".

Alle diese Rennbüros sind konzessioniert , we¬
nigstens alle öffentlichen . Im „hohen Norden"
der Stadt sind vielfach Lokale , in denen Schie¬
ber und Dumme verkehren, die nicht alle wer¬
den , zu nicht erlaubten Wettbüros geworden.
Wie mancher letzte Heller wird in beiden Kate¬
gorien verpulvert , wie mancher Selbstmord wird
begangen , wenn der letzte Groschen erfolglos
verwettet wurde. Dort das blasse Mädchen , mit
den hektisch roten Flecken auf Wangen und Hals ,
hat ihre wenigen Ersparnisse auf einen Gaul ge¬
setzt, der den Namen ihres toten Lieblingshun¬
des trägt . Das Pferd ging als Letzter durchs
Ziel und morgen wird die arbeitslose Lisa nicht
wissen, wovon sie leben soll . Der Jüngling dort,
noch ein halbes Kind , hat einen kühnen Griff in
die Portokasse getan, um auf ein „ totsichcrcs "
Tier zu setzen und von dem „sicheren" Gewinn
das Manko in der Kasse wieder auszugleichcn.
Auch dieses Pserd ist ein Versager und damit
hat die ehrliche Lausbahn des jungen Menschen
ihr Ende erreicht .

Indessen gibt es auch erfreuliche Dinge in die¬
sen Wettlvkalen zu sehen. Freudestrahlend birgt
ein junger Mann ein dickes Banknotenbündel
in seiner Brieftasche . Es ermöglicht ihm , auf die
Hochzeitsreise zu gehen , und strahlend eilt er da¬
von . Wie überall im Leben , treffen auch hier
Freud und Leid zusammen — das Leben ist bunt
und wirbelt die Schicksale wahllos durchein¬
ander . . . Renate Hall .

Das Geheimnis der„F1üstergalerie "
Bevorstehende Aufklärung des sensationellen

politischen Skandals in England .
Am 4. Dezember hat

in London die Gerichts¬
verhandlung gegen den
Journalisten Heskcth
Pearson begonnen, der
der Verfasser des my¬
steriösen Buches „Die
flüsternde Galerie" sein
soll . Wohl selten hat
in den letzten Jahr¬
zehnten eine Buchver¬
öffentlichung derartiges
Aufsehen erregt , wie
das vorgenannte Werk ,
denn der Autor , der
angeblich ein im Ruhe¬
stand lebender hoher
englischer Diplomat sein
sollte , beschrieb fast alle
bekannten Persönlichkeiten der letzten Jahr¬
zehnte eingehend So fand man hier Kitchener ,French, Jos . Chamberlain , Eduard VII ., Kaiser
Franz Joseph, Lenin, Musiolini , den Prinzen
von Wales , den deutschen Kronprinzen , kurz eine
bedeutende Anzahl prominenter Persönlichkeiten.Der englischen Oeffentlichkeit war das Buch be¬
sonders deswegen unangenehm, weil zahlreiche
Aufzeichnungen darin enthalten sind , die die
Politik gewisser populärer englischer Staats¬
männer in einem sehr eigenartigen Lichte er¬
scheinen lassen. Jn dem Prozeß soll nunmehr
festgestellt werden, ob der Inhalt dieses geheim¬
nisvollen aufsehenerregenden Buches auf Wahr-
heit beruht und wer eigentlich der Verfasier ist .
Pearson hatte behauptet, der eigentliche Urheber
der Auszeichnungen sei der frühere englische
Botschafter in Rom Sir Rennell Rodd , doch ist
diese Behauptung sofort von Rodd dementiert
worden. Wir bringen im Bilde Mister Pearson ,
der gegenwärtig Gegenstand wüstester Angriffe
aus allen politischen Lagern des heutigen Eng¬
lands ist .

Das Scheffelmuseum aus der Mettnau .

Die ehemalige Besitzung des Dichters Joseph Viktor von Scheffel am unteren Bodensee , auf
der Halbinsel Mettnau , wurde von der Stadt Radolfzell angekauft und soll in ein Scheffel¬

museum umgewandclt werden.

Oie ersten Wohltätigkeitsmarken des Saargebiets .
NPP
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Vor einigen Tagen hat auch das Saargcbiet , nach dem Beispiel der anderen deutschen Län¬
der , eine Serie Wohlfahrtsmarken dem Verkehr übergeben. Die Ansichten der neuen Wohl¬
tätigkeitsmarken zeigen schon im Bilde den Zweck, wofür die durch den Preisaufschla« im Be¬
trage des Wertes der Marken gesammelten Gelder Verwendung finden . Die Marke zu26Cent ,
ist olivgrün und zeigt einen Blinden , der von einem Sanitätshund geführt wird : die zu
46 Cent, ist braun und zeigt eine Krankenpflegerin am Bette eines Kranken: die zu 56 Cent,
ist zinnoberrot und zeigt Kinder an der Quelle und die zu 1 .56 Fr . ist blau und zeigt eine

Mutter mit ihrem Säugling . Wir bringen im Bilde die Saargebietswohlfahrtsmarken .

Das Schicksal der Tänzerin
Lsadora Ouncan .

Die weltberühmte Tänzerin Jsa -
dora Duncan , die von allen Freun¬
den und Verehrern verlassen scheint
und heute in ärmlichen Verhältnissen
in einem Vorort von Paris lebt ,
soll auf gerichtlichem Wege zum
Verkauf ihres Hauses in Neuilly
gezwungen werden, da sie eine
Schuldsumme von 4666 Francs nicht
bezahlen kann . An dieses Haus
knüpfen sich zahlreiche Erinnerungen
der Künstlerin : sie hat in ihm den
„Tempel des Tanzes " errichtet und
ihre viel bewunderten Tanzschöpfun¬
gen entworfen. Unser Bild zeigt
Jsadora Duncans „Tempel des
Tanzes ".

Variete .
Von

Qjt flöte Rndolsi.
Seidenschirme verschleiern hoch-

.AOllgrjj^ampen , werfen magische Reflexe auf
N/kte a ^ ^eber - und Gobelinstosfmöbel . Be¬
pichen flitzen eilfertig zwischen den

akrin !?. **" *> her, schwerbeladene Tabletts
Pnkn ?. ° '' haster Geschicklichkeit schwingend.

ü -» „
Eum , das an den einzelnen Tischchen

> e& « e # hat. verständigt sich in allen
M Hz^ ^ ' chcn Sprachen, spricht unt Mund

ften
6?, i gleichzeitig , trommelt mit den

de^
"̂ ®lourbespaunten Boden. Die Tor-

k 15 äutiLf Q,‘ncn sind alles andere als vornehm
altend, und auch die hier anwesende

wilz»,-! , 's£hl teils recht abenteuerlich aus .
iu * Orte in ^ nzzband , die es gibt , läßt an die-

thre -i- chlagex ertönen , die voll Beget -
schii -MÄnngen werden. Man plaudert ,

sm .Pj Geschäfte ab — man „tätigt " Ver-'■° t« Ie bPr
lrr~r,uJ) in einem der interessantestencr « töbt — fnt

ÖQg Artisten- Cafs,
fefciwfri ? *, - *tt seiner Art . Zur Wintersaison
wie öu bestimmten Tageszeiten fabel -
b “eu tcnh miteinander . Jener kleine , un -
zAvnei , s?!

" ^ i.ehendc Mann ist eine der größten
i?*

»bcfrfp ! x
eo Berufs , allmonatlich verdient er

Tpi- s
iewenc" Sümmchen von nur 15 006 M.rs

jJeiitenVftp„
1*

cv “ Piel ! Denn er ist einer der be -
iil1 Variön̂ ? ngleurc . den es zurzeit auf
Wer das -̂ ' hne gibt - „gebucht" bis weit

sich hjtz
*^5. .

E0 . h >»aus . Das will besagen ,
i^ isigen -2- 5„ ^ ii diesem Termin sämtliche erst-
z^ dez hs^ ^ igl ' tätentheater des Jn - und Aus-
Uen , Sugkrästigc Stummer gesichert°ü.et , ifiitp» ■ Ao.hl eilte enorme Monatsgagc
^ icht ' " denen volle Häuser macht,
^üdividu,,,» " . diesem so harmlos aussehenden
>« taffin? J . f -, cinc wunderschöne Frau ,
wichet äpn, ? n ! ii^ ' das sie dem Beschauer zu-

° Nt edelste Linien, seidenweiche, tief¬

schwarze Haare fallen in ihr Gesicht . Die Lip¬
pen blühen granatrot in dem gelblichen Antlitz
und die stahlblauen Angen der Schönen scheinen
stählerne Funken zu sprühen. . .

Bei näherem Hinsehen entpuppt „die Schöne "
sich indessen als gut gewachsener junger Mann ,
als

Damenimitator
von Rang und Namen. Allabendlich wenn der
Künstler in dezentester Balltoilette vor dem
großen Publikum erscheint, eine seiner bravou¬
rösen Arien in den Saal schmetternd , ist die
Illusion vollkommen . Man hält ihn für eine
Dame von ausnehmendem Reiz. Wenn man
ihm eine Stunde später als blendendem Tänzer
in der Bar wieder begegnet, kann man es kaum
glauben, daß der elegant gekleidete Frackherr
der gleiche ist , der uns noch vor kurzem die
schönste Frau vortäuschte . . .

Auch Tierbändiger , Akrobaten und Zau¬
berkünstler sind mit Weib und Kind in diesem
Cafs anzutrefsen. Selbst ans diejenigen Ehe¬
frauen , die keine Künstlerinnen sind, hat der
Kulissenzauber bereits abgesürbt. Schminken
und pudern sie sich doch genau so , als ob auch
ihre Welt die Bühne wäre , und mit dem Hand¬
werksmäßigen im Berufe ihrer Männer wissen
sie genau so Bescheid, wie diese selbst .

Es gibt unter diesen Frauen nicht wenige , die
geradezu

geschäftliche Genies
sind und die Karriere ihrer Gatten durch dieses
Genie erst richtig auszubaucn verstehen Viele
dieser Gattinnen sind die besten Manager ihrer
Eheherren und nebenbei auch noch nnilbertress-
liche Mütter , was bei dem unsteten Leben , das
die Artisten zu führen gezwungen sind , nicht
wenig bedeutet . Aufsällig ist es, wie wenig

Alkohol
in diesem Lokal getrunken wird. Allerdings ge¬
hört eiserne Mäßigkeit zu den zehn Geboten des
Varietskünstlers . Wehe, wenn bei ihrer Arbeit
auch nur ein Finger zittert , nur ein leichtes
Schwanken das ' Bein erschüttert . Namenloses
Unglück kann dadurch entstehen , Tod oder

lebenslängliches Siechtum kann bei Menschen ,
die nichts vertragen können , auch der geringste
Alkoholgenuß im Gefolge haben , wenn sie als
Artisten tätig sind. Langsam leert sich das Kaffee¬
haus — die Probe beginnt. Kann es etwas Fes¬
selnderes geben , als einer

Barietsprobe
beiwohnen zu dürfen ? Wie herrlich ist es, dem
gelösten Spiel der Muskeln einzelner Artisten
zusehen zu können aus nächster Nähe , nicht ge¬
trennt durch ein Orchester und lange Reihen von
Plätzen, die man sich nicht leisten kann . Gemäch¬
lich verkriecht man sich hinter der ersten Seiten¬
kulisse . Im Gange hinter der Bühne probiert
ein schlankes „Girl "

, gestützt von einem beson¬
ders gelenkigen , indischen Tanzmeister auf den
Händen zu gehen . Kolleginnen der Handstand¬
künstlerin probieren nach der letzten Charleston¬
melodie inzwischen auf der Bühne schwierige
Hebungen an langen Schnüren und Gurten , die
vom Schnürboden zur Erde herabhängen . Da¬
zwischen kläfft ein zarter , schneeweißer Hund,
kreischt die schrille Stimme eines Papageis .

Plötzlich eine sanfte höfliche Stimme — bit-
teudc Worte in reinstem Chinesenklang: „Wül-
den Madame bitte beiseite treten ? Wil, meineB^üöel und ich möchten machen unsele Exel-ziticn !" Und die

Chinesentruppc,
ein wahres Wunder an Können, richtet alles zu
n . Probe her. Sogar ein winziges Bübchen
befindet sich dabei , das einen noch winzigeren
Zopf , die Andeutung eines Zöpschens , trügt und
euren herrlichen gestickten Kimono . . Inzwischenut ein riesiges, grcllrvtes Holzschild auf die
Szene geschleppt worden. Eine junge Frau , mit
süßen mandelförmigen Augen und ganz reinen
Zügen , ungeschminkt , von gelblicher Blässe , tritt
davor. Sie wirkt wie ein lichter Farbfleck auf
dem leuchtenden Rot . Furchtlos dem Kinde zu¬
lächelnd , steht sie da , während zahllose , von siche¬
rer Hand durch' die Luft geschleuderte blitzende

Messer
ihre Figur rahmenartig umgeben . Der , der sie
schleudert, ist ihr Gatte . Wieviel Mut gehört

wohl dazu , o kleine Tschün , diesem furchtbaren
Messergewirr ruhig staudzuhalten, das sekündlich
eine Todesgefahr für dich bedeutet . Was will
dagegen der chinesische Gaukler noch besagen , der
mit unerhörter Geschicklichkeit die schwierigsten
Zauberkünste probiert . Uebcrall herrscht Leben
— Bewegung. Die

indische Tänzerin
füttert ihre Schlangen, und der Radkünstler
putzt mit liebevollem Eifer die Nickelfelgen kei¬ner Maschinen , daß sie wie Silber glänzen. Der
Jongleur wirbelt seine Bälle in die Lust , und
die Kapelle probiert in einem Nebenraum ihre
neuesten Schlager für das Abendprogramm.

Leben — Rhythmus — Tempo, das ist das
Variets von heute — die Zerstrcuungsstätte für
die modernen, gehetzten Menschen , die ihre Ner¬
ven durch allerhand Sensationen aufpeitschen , um
einen Ausgleich für das trübe Einerlei des All¬
tags zu finden . . .

Dankbarkeit.
Am 15 . Zlpril 1912 hatte ein amerikanischer

Matrose, John Janes , der sich an Bord de :
„Titanic " befand während der bekannten Kata¬
strophe , die der White Star Linie ihren größte! '
Dampfer ' nnü ungefähr 2000 Passagieren da -
Leben köstetc , ein ganz kleines Kind , Phyli -
Ayrs , dessen Vater und Mutter mit nntci
gingen , gerettet . Einige Wochen später konin .'
er das Kind der noch lebenden Großmutter , dir
in London wohnte , übergeben und empfing u. r .
eine große Geldsumme als Zeichen der Dani
barkeit. Als der Weltkrieg zu Ende war , br
nutzte er seine damalige Anwesenheit in Enrop, .
besuchte seinen Schützling und dessen Großmu:
ter und erhielt abermals ein Geschenk vv
10 006 Mark . Mit dieser Summe etablierte e :
sich in Kanada. Kürzlich erfuhr er nun , daß die
alte Frau Ayrs gestorben sei und ihm testamen
tarisch eine Million hinterlasscn habe. Außerdci .
ernauiitc ihn das Testament zum Vormund der
heute 16 Jahre alten Enkelin.
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Nohsioffragen.
Oie internationalen Rohstoffmonopole und die Politik.

Dr . ft.
Seit der Zeit nach Kriegsende hat sich die

Lage des Problems der Rohstoffversorgung sehr
geändert, sowohl psychologisch und innerhalb
Europas , wie objektiv und im Weltmatzstabe.
Damals gab es eine Zeit , in der das wichtigste
Ziel aller volkswirtschaftlichen und politischen
Ueberlcgungen schien , den Besitz von Rohstoffen
sicherzustellen, und gerade in Deutschland war
diese Tendenz am stärksten vertreten : hier bau¬
ten sich auf dem Besitz von Kohle und von eisen-
produzierenben Werken die vertikalen Trusts
auf, und international prophezeite man einen
nahe bevorstehenden Krieg zwischen England
und Amerika zum Zweck der Klärung der Pe¬
troleumsituation.

Man kann nicht behaupten, Sah die Rohstoff-
Verteilungsfragen an Bedeutung verloren ha¬
ben , aber sie haben sich wirtschaftlich wie poli¬
tisch anders weiter entwickelt. Wirtschaftlich ist
die Bedeutung der Finanzierungsfragen und
der Bildung eines aufnahmefähigen Marktes —
in Deutschland wie international — in den Vor¬
dergrund getreten : autzerdem aber ist die macht¬
politische Form des Interessenkampfcs vorläufig
hinter den Formen der rein wirtschaftlichen
Eintguna oder des wirtschaftspolitischcn Kamp¬
fes zurückgetreten .

. Natürlich bleiben die Rückwirkungen auf die
äutzere Politik nicht aus , sie gestalten sich aber
in den einzelnen Füllen sehr verschieden. Fm
Vordergrund des Fntereffes stehen augenblicklich
Eisen und Kohle . Der westeuropäische
Eifenpakt ist schon viel besprochen worden : es
soll daher hier nur darauf hinaewiesen werden,
datz in dieser Frage die typische Form eines
Verzichtes auf die machtpolitische Anseinander-
sctzungWirklichkeit geworben ist , indem dieInter -
essen der Privatwirtschaft unter dem Druck der
ungünstigen Absatzlage vorerst einen Ausgleich
unter sich schaffen : es ist übrigens kaum daran
zu zweifeln , datz auch die osteuropäischen Eisen¬
industrien sich in kurzer Zeit anschlietzen werden.
Tie politische Auswirkung dieses Znsammen-
schlusies ist ebenfalls oft besprochen: Ne kann in
den deutsch - französischen Beziehungen wohl nur
günstig im Sinne einer Beseittoung vieler Rei¬
bungsflächen aussallen. Was England anlangt ,
so dürfte cs — abgesehen von Schienen — dem
Kartell wohl fernbleiben, die erhoffte günstige
Wirkung auf die Weltmarktpreise sich jedoch ge¬
fallen lasten und daher wenigstens diese Seite
der deutsch - französischen Annäherung nicht un¬
gern sehen.

Die Kohle.
Der Weltmarkt für Kohle ist durch den eng¬

lischen Streik in erhebliche „Unordnung" ge¬
raten . DaS Monopol des englischen Kohlen¬
handel- für viele Gebiete der Welt — Nord-
europa, das Mtttelmeerbecken , die Nordseehäfen ,
grotze Teile Südamerikas usw . — ist zurzeit
aufgehoben . Dieser Zustand wird zwar nicht
von Dauer sein , aber e8 ist sehr wohl damit zu
rechnen , datz manche Verbraucher sich davon über¬
zeugt haben , datz deutsche , nordamerikanische , ja
sogar polnische Kohle für viele Zwecke nicht
schlechter ist als englische und ebenso preiswert
geliefert werden kann . Soweit also jenes eng¬
lische Monopol mehr auf Gewohnheit als auf
wirtschaftlichen Tatsachen beruhte, mag es
einen dauernden Stotz erlitten haben . Wichtiger
aber ist . Satz der englische Streik zweifellos dazu
beigctragcn hat . die Position der Kohle als
Brennstoff überhaupt noch weiter zu erschüttern
als sie vorher schon war . Es ist bestimmt zu er-
warten , datz der Ersatz der Kohle durch Wasser¬
kraft . oder Braunkohle bei der Erzeugung von
elektrischem Strom , durch Elektrizität für den
Antrieb von Maschinen , durch Oel für Schiffs -

Von
X. Schwab.

und andere Motoren durch die lange Dauer des
Streiks einen weiteren starken Antrieb erfahren
hat . Andererseits ist nicht abzusehen , wie die
englische Kohlenindustrie sich in dem Matze ratio¬
nalisieren soll , datz sie diesen Verlust vollkom¬
men wettmachen könnte . Aus dieser Situation
ergibt sich zwangsläufig eine Schwächung auch
der autzenpolitischcn Kraft des britischen Reiches
und vielleicht der Zwang , auf anderen Gebieten
einen Ausgleich zu suchen .

Das Oel .
Hier fällt der Blick naturgemätz zuerst auf das

Oel. Die Wege der internationalen Petroleum¬
politik sind immer dunkel gewesen, doch wohl
niemals dunkler als eben jetzt . Fm stillen Rin¬
gen um die vorderasiatischen Lager ist das lebte
Ereignis öer Beginn der Bohrungen im Frak
durch die amerikanisch geleitete Turkish Petro¬
leum Company : ein Vorstoß , der sich folgerich¬
tig der amerikanischen Aktivität in Albanien —
im Zusammenwirken mit Italien — und in der
Türkei lUebernahme des Staatsmonopolsj an¬
schließt. Das russische Petroleum ist nach wie
vor Gegenstand lebhaftester Bemühungen: wäh¬
rend die Vcrkanfspolitik der Russen sich mehr
und mehr von den großen Petroleumkonzcrnen
loszulöscn sucht — soeben erst in Deutschland
und in England — ist das Allrussische Naphtha¬
syndikat andererseits gezwungen , zum Ausbau
seiner ProdnktionSfähigkeit, die weder dem
steigenden Fnlandsbcdarf , noch dem in Dcvisen -
hunger begründeten Exportprogramm auf die
Dauer genügt, ausländisches Kapital heranzn-
ziehen , neben deutschem vor allem amerikani¬
sches, und dieses letztere dürfte von Beziehun¬
gen zur Standard Oil kaum ganz frei sein.

Die gesamten Fragen der Kohlen - wie der
Petroleumpolitik werden nun aber in abseh¬
barer Zeit wahrscheinlich ein ganz neues Gesicht
bekommen , wenn die verschiedenen Verfahren
der Kohleverflüssigung soweit ausprobiert sind ,
datz die rationelle Produktion im großen begin¬
nen kann . Die drei in Betracht kommenden
Verfahren — eines der Fnteressengemeinschaft
Farbenfabriken lF . G . Farben ) , eines des Tah -
lcincr Instituts und das von Bergius — sind
alle auf deutschem Boden gewachsen und in¬
sofern kann man hier wohl von einem deutschen
Vorstoß gegen jedes künftige Weltpetroleum¬
monopol sprechen. Da es sich jedoch einerseits
um Patente und nicht um Rohstoffe handelt , da
andererseits die Auswertung im großen nur
mit einer Finanzkraft durchgeführt werden kann ,
die Deutschland zurzeit nicht zu Gebote steht , so
biegt hier die Entwicklung schon jetzt in jenes
zu Anfang gekennzeichnete Fahrwasser der Vor¬
herrschaft der Finanzinteressen ab . An den Ge¬
sellschaften zum Ausbau des Bergiusverfahrens
sind englische Firmen bereits stark beteiligt, und
die Farbenfabriken haben sich für ihre Pläne
die Mitwirkung der beiden führenden Petro¬
leumkonzerne . der amerikanischen Standard -
und der englischen Stahlgruppe , zu gleichen
Teilen gesichert. Dabei ist bezeichnend, datz in
der praktischen Durchführung diesen beiden vor
allem die Aufgabe des Vertriebs zngcdacht ist
— man sicht auch hier die verstärkte Bedeutung
des Konsums.

Gummi — Kali — Kupfer .
Während die politischen Auswirkungen der

neueren Entwicklung auf dem Gebiete der
Brennstoffe noch dunkel sind und vorläufig nur,
angesichts der weitreichenden im Gange befind¬
lichen technischen Umwälzungen, eine allgemeine
Tendenz zur Verständigung und gegenseitigen
Fühlungnahme beobachtet werden kann , liegen
die Tinge auf anderen Gebieten klarer. Die
Kämpfe um Gummi, Kali und Kupfer sind durch

ein politisches Moment in Zusammenhang ge¬
bracht , nämlich durch die Haltung der amerikani¬
schen Regierung.

Der amerikanische Handelsminister Hoover
gehört zu denjenigen Männern , die mit beson¬
derer Klarheit den Zusammenhang zwischen
wirtschaftlichen und politischen Fragen in seiner
heutigen scharf ausgeprägten Form frühzeitig
erkannt haben . Seine Feindschaft gilt den Mono¬
polen , soweit es sich um Stoffe handelt, die die
amerikanische Nation aus dem Ausland in er¬
heblichem Matze cinführen mutz . Diese moderne
Form des Merkantilismus mit ihrer liberalen
Verbrämung würde natürlich etwa gegen ein
amerikanisches Petroleummonopol nichts einzu -
wenben haben , so wenig wie gegen das schon
beinahe bestehende amerikanische Kredit-Welt¬
monopol — das den englischen Konkurrenten
schon fast überall zum Partner gemacht hat —
etwas einzuwenden hat . Um so schärfer hat sich
Hoover bekanntlich aegen das englische Gummi-
Monopol gewandt : er dürfte sich auf die Dauer
nicht damit begnügen , datz die Zurückhaltung
der amerikanischen Käufer von Zeit zu Zeit , wie
erst kürzlich, eine weitere Beschränkung der bri¬
tischen Ausfuhrguote für malaischen Rohgummi
vermeidet: schon sind die bestehenden Bodcn -
rechtsbeschränkungen auf den Philippinen auf¬
gehoben . Große amerikanische Kapitalien wer¬
den demnächst in dem Gummianbau investiert
werden, und England steht vor dem Ende eines
sehr einträglichen Weltrohstoffmonovols. '

Auch für die Erschlietzuna amerikanischer Kali¬
lager werden erhebliche Summen mobil gemacht,
und Soovers Einspruch gegen amerikanische
Beteiligung an der deutschen Kalianleihe ist in
frischer Erinnerung : doch interessiert sich das
Privatkapital in den Vereinigten Staaten bis
jetzt nicht für das dortige Kali , und mit Recht,
da die seit vielen Jahren fortgesührten Unter¬
suchungen keinerlei Brauchbarkeit für Dünge-
zwecke ergeben haben .

Vor einer interessanten Entscheidung steht die
Hooversche Politik in der Frage des internatio¬
nalen Kupferkartells. Auch hier ist die privat-
wirtschaftliche internationale Verständigung
vorangegangen: einige Erzeuger — Japan ,
Spanien — stehen noch außen, auch eine ameri¬
kanische Gesellschaft ist Außenseiter geblieben .
Der Arbeitsbeginn hat jedoch verschoben werden
müssen, weil die Zustimmung der amerikani¬
schen Regierung noch nicht zu erlangen war.
Es ist zu vermuten, daß diese Zustimmung er¬
folgen wird, wenn nur gesichert erscheint, datz
der innere amerikanische Markt weiterhin freie
Konkurrenz behält.

Der Stickstoff.
Ein anderes Weltrohstoffmonopol ist dagegen

unaufhaltsam im Zerfall begriffen . Bor dem
Kriege war der Stickstoff ein natürliches Mono¬
pol Chiles. Die billige Produktion künstlichen
Stickstoffes , in der Deutschland führend ist , in
Nordamerika und in anderen Ländern rasch sich
hebt , hat dieses Monopol zerstört. Die chileni¬
schen Erzeuger haben sich vor kurzem an ihre
Regierung gewandt , um eine nachdrückliche
Hilfsaktion zu erlangen, konnten jedoch aus
finanziellen Gründen keinen Erfolg durchsetzen .
Hier sind direkte politische Folgen nicht festzu¬
stellen : indirekte Wirkungen politischer Art kön¬
nen jedoch auch von hier ausgehen, man braucht
nur an die Konseguenzen für die Landwirtschaft
einerseits, für die Kriegstcchnik andererseits zu"
denken.

Zusammenfassend kann wohl gesagt werden ,
Satz die internationale Verteilung wichtiger
Rohstoffe zurzeit in einer tiefgreifenden Beive -
gung begriffen ist , deren Resultate noch nir¬
gends § u übersehen sind . Es ist daher auch
kaum anzunehmcn, daß die vom Völkerbund ge¬
plante Weltwirtschaftskonferenz , die sich speziell
mit diesem Problemkreis zu befassen hat , zu
irgendwelchen wesentlichen Ergebnissen kommen
wird. Die politischen Kräfte werden sich noch
längere Zeit darauf beschränken müssen, die
technischen Fortschritte und die privatwirtschaft-
lichcn Umlagernngen sorafältia zu beobachten
und bei Gelegenheit Hilfestellung zu leisten . Im

Wie heutzutage Weltgeschichte
gemacht wird.

Von
Gottlicb Graes.

Vor kurzem erschien ein im Auftrag des Ba¬
dischen Handwerkskammcrtags von Karl Hautzer
herausgegebenes „Lesebuch Mlr

r . .r I “ V e
Handwerker " . Darin befindet sich neben
zahlreichen , von verschiedenen Autoren stam¬
menden Stücken heimatkundlichen , ethiichcn uns
handwerklichen Inhalts auch ein „Um Dcut,ch -
lands Schicksal , acht kleine Bildnisse deutscher
Männer " überschriebener geschichtlicher Teil , als
dessen Verfasser sich ein Herr Otto Ernst Hesse
nennt. So gute und schöne Lcsestücke jene drei
Abschnitte enthalten, so sehr zu beklagen und zu
verurteilen sind diese Geschichtsbilder. Denn
sie sind durchaus einseitig und tendenziös aus eine
bestimmte politische Richtung zugcschnitten und
gehen daraus anS , ruhmvolle Gestalten der va¬
terländischen Geschichte , zu denen der größere
Teil des deutschen Volks in bewundernder Ehr¬
furcht und Dankbarkeit ausblickt, diesem mehr
oder weniger zu verekeln . Indem ihr Ver¬
fasser Unwesentliches , aber womöglich Ungün¬
stiges in geeigneter Aufmachung geflissentlich in
den Vordergrund rückt, werden die großen welt¬
geschichtlichen Taten und unsterblichen Ver¬
dienste jener Männer teils nur flüchtig gestreift ,
teils entstellt oder totgeschwiegen. Einige Pro¬
ben mögen dies zeigen .

Ueber Friedrich II?) bekommen unsere
Handwerkslebrlinge folgende erbauliche Dmgc
mitgcteilt : „Er trug als Kronprinz gern seidene
Kleider und hatte Weibergeschichten . . . Seine
diplomatischen Kniffe sind ebenso außerordent¬
lich wie seine ersten militärischen Versuche . . .
Ans dem jungen, eleganten Fürsten wird ein
kranker, vcrdreckter großer Einsamer, verbissen
in seine Idee , aus alles verzichtend , was das
Leben schön, harmonisch , heiter mackst . .

" —
Gleichwohl hat dem Geist dieses verdrecktcn , ver¬
bissenen Einsamen sogar der große Korse ge¬
huldigt.

' 1 Sonst „ Friedrich der Grobe" genannt .

Kaiser Wilhelm I . wird bloß nebenher
mit folgenden Worten abgetan : „Nur mit dem
„Kabinettsrevolver " in der Hand , das beißt mit
der Drohung , seine Entlassung zu fordern,
ringt Bismarck dem König , der , wie jener ein¬
mal in vertrantem Gespräch sagt, die politischen
Ansichten eines Quartaners bat . die notwendi¬
gen Entschlüsse ab . Der „Heldcnkaiser " ist alles
andere als ein Hcldenkaiser . In den größten
Situationen seines Hcrrschertums läßt er seinen
Kanzler im Stich : in Nikolsbura , als Bismarck
die Demütigung Oesterreichs verhindert, im
Spiegelsaal von Versailles, weil er mit dem
Titel „Deutscher Kaiser " nicht zufrieden ist ."

Dem Seros Bismarck , dem wir die Grün¬
dung des Reichs und die glanzvollste Periode
deutscher Geschichte verdanken , wird folgendes
ins Stammbuch geschrieben: „Man darf den
Dnrchschnittsmcinungen über Bismarck nicht
trauen . . . Er besteht aus Widersprüchen und
Zwicspältcn, er ist auf keine primitive Formel
zu bringen^ . . . Als Student ist er ein Skep¬
tiker . ja mehr : ein Nihilist . Er weiß kein Zen¬
trum , um das er sein Dasein sinnvoll anord¬
nen könnte . Auch als er nach Versuchen , Be¬
amter zu werden , sich ans sein Gut zurückzieht,
kommt er zu keiner Klarbeit und Rübe. Ans
dieser verfahrenen Situation rettet ihn ein
christlich - victistischcr Kreis , dem er nabe tritt . .
Ein Zufall führt den Zweiunddrcißiasäbrigen,
der in jeder Hinsicht Autodidakt ist , in den Preu¬
ßischen Landtag, in den Kreis der soacnanntcn
Fachvolitikcr . Vier Jahre svätcr wählt Fried¬
rich Wilhelm IV. den Autodidakten znm Bnndes -
tagsgcsandtcn für Frankfurt a . M . aus . . .
Sein Programm erfüllt er in neun Jahren .
Was dann kommt , ist Verteibianna , ist Genuß
der Macht , ist Wachsen des Diktators zum
Autokraten . . . Auf Friedrich folgt Jena , auf
BiSmarck folgt 1915!" — Wollte Gott , wir hätten
in den letzten s >infz >'hn Fohren cin - n Friedrich
oder einen solchen Autodidakten . Diktator und
Äntokratc» gehabt Es wäre dann manches an¬
ders und besser gekommen .

Diese anfänglich unverständliche Verunglimp¬
fung unserer großen Männer wird dem Leser
erst am Ende des Abschnitts klar . Sie ist lcdig-

- 1 Als ob dies bet cincm Genie jemals anders ge¬
wesen wäre .

lich als Folie vorbereitet, auf ihr die Männer
nach dem Herzen des Herrn Hesse in um so
größerer Glorie erscheinen zu lassen. Aus dem
letzten, „Fritz Ebert " betitelten Lebensbild
seien nur die an dessen Tod geknüpften Worte
mitgetcilt: „Am 28 . Februar 1825 verläßt er
diese Erde. Und nun geschieht etwas ganz
Großes : der Planet hält für einen Augenblick
den Atem an . . . Deutschland fühlt , bis auf die ,
die niemals eine Leistung an sich zu ehren ver¬
stehen werden , was es an diesem Manne ver¬
loren hat . . . er war der Retter des Vater¬
lands ".

So wird heuzutage Weltgeschichte gemacht.
Ebenso leicht ließen sich nach diesem wenig vor¬
nehmen Rezept schließlich auch die Parteigrötzcn
des Herrn Hesse diskreditieren. Eberts Ver¬
dienste in Ehren. Aber ist denn deren Würdi¬
gung nicht anders möglich als durch solch abge¬
schmackte Herabwürdigung jener Männer , die
den deutschen Namen im Ausland wie noch nie
zu Ansehen gebracht haben , um die uns andere
Nationen einst beneideten und deren Andenken
dem deutschen Volk für alle Zeiten heilig fein
wird? U „ d ein solches Buch soll unseren jun¬
gen Handwerkern geschichtlicher Leiter und
Führer sein ! Liebe zur gewerblichen Jugend ,mit der ich jahrzehntelang durch Lcbensberuf
eng verbunden war und deren Psyche ich genau
kenne, drückt mir die Feber zn scharfem Pro¬
test in die Hand , um sie vvr solchen Propheten
zu bewahren . Hier hat aber wobl auch noch der
gesunde Sinn unserer Handwerksmeister ein
Wort initznreden . daß sie solch einer Geschickstö-
klitterung den Weg in die Reihen ibrer Lehr¬
linge und Gehilfen versperren. Denn das
Buch ist ! n der vorliegenden Gestalt für den ge¬
dachten Zweck unbrauchbar. Leider enthält eS
auch eine Arbeit von mir , freilich ohne mein
Zutun ' ) . Wäre mir seine politische Tendenz
vorher bekannt gewesen , so hätte ich mich gegen
die Ehre verwahrt , darin unter den Autoren
genannt zu werden .

Sollte das Ruch dereinst ohne Ausscheidung
jener famosen Geschichtsbilder eine zweite Auf-

*) Abaedrucki mit sämtlichen Druckfehlern aus der
„Pnramide " des Karlsruher TaablattcS, obnlcich dem
Herausacbcr von mir schon vor dem Druck als für ein
Jugendlescbuch wenig geeignet bezeichnet .

Nr. 370_
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Laufe dieser Umwälzungen dürfte sseb J « und
e i n Monopol immer schärfer hcrausvuo >>

„g
feinen maßgebenden Einfluß auf die Gei «> $
aller anderen Gebiete immer stark "

.
A

machen : das Monopol der amertkannw
lischen Hochfinanz . ^ «e*

Solange Wallstreet und Lombard,treet ' .^ ,
sentlichen einig bleiben , werden sie in
dem Maße die Welt sich tributpflichtig
dabei freilich auch machtpolitische
setzungen großen Stils verhindern, b™ jie
sie sich, so ergeben sich andere Perspektive ,
hier zu weit führen würden.

Eine deutsche Kirche in H-lsingß'^

ifin

■‘ V \

, c ic sub
Die deutsche Kolonie in HelsingforS , o

großer Sympathie bei unseren finnla >w ^ l>>
Freunden erfreut , hat jetzt aus eigenen *,
eine hübsche Kirche erbaut , die soeben ' stk
gestellt und eingewciht wurde. An der " ^
nahmen nicht nur die deutschen Kolonien
geschlossen teil, sondern auch finnländiiwv clt i«
ziellc Stellen hatten Vertreter zu der n e ,r
sandt . Unser Bild zeigt die Kirche, die
fälligen Stil gebaut und auch innen-ara>
nisch mit Geschmack ausgestattet ist.

Oes Zaren Ltntergana *) e6ieDas Material über die russische Kaiser! " ?
wächst allmählich ins Ungemessene. Hier ü6ci«
Verfasser , wie er selbst erklärt — mit
lcgtem Grund — die Gestalt und das pl(j
des geschichtlichen Romans gewählt, da "

\t
hier nicht um ein Geschichtsbuch , um fj *
Aufzählung von Ereignissen , nicht um " w
tische Darstellung der Vorgeschichte u>w ^ l
Verlaufs öer Bluttat handelt. sek
wählte den Roman, um auf dem Booe
geschichtlichen Wahrheit die nötige Beweg»

t(,
freiheit zu eindrucksvollster Charakterzeiw
und lebhaftester Ausmalung aller di" ' - jen
stände answerten zu können . Auch wer a«»
zahlreichen Erscheinungen der Literatur ,
Thema behandeln , bereits Kenntitis w"0 . juir &
über jene blutige Tragödie geschöpft
dieses Buch mit nicht verminderter Spa>
durcheilen . ^

* ) Gesck,ich !lick,cr Roman von Friedrich
Bcteranendank - Bcrlag Adolf Wegener, Bcrl'.n

läge erleben , so sei zu deren Vervollstand
noch öle Beifügung folgender im glcw>e>
gehaltener Lebcnsskizze empfohlen :
v . Hindenburg, 1847 in Posen geboren , aao 0 ,
in der Wiege nickst selten Veranlassung »»
gen über seiye Nnsauberkeit . Er dience g

„o
Kriegsgott, machte die Kriege von t -̂ 6 mw
mit und brachte es in den darauf fj^
Friedensjahrcn , der Blütezeit des et
mns . schließlich zum General . 1611 """ «relt'
kaltgestellt , fand aber bei Ausbruch des
kriegs wieder Verwendung im Dienst : ^
stellte man ihm als Berater den General - ct
dorff zur Seite . In die Schützenlinie
weder im Osten noch im Westen gekommen
mehr Kat er sich immer hinten yittc11
indes Hunderttansende tapferer Krieg " £>$,
seiner Führung ihr Leben eingebüßt haben- ct<
gleich nian ihn znm Generalfeldmarsw" D»
nannte , haben wir den Krieg verloren- ^
nach diesem beim Militär keine Dcrw "
mehr für ihn vorhanden war , gab man jj"
Zivilposten des Reichspräsidenten , in dew '^ xt,
nutz er heute noch ist." Kein unwahres "
und doch himmelschreiend lügenhaft.

Literatur. ,„f
Frieden im Sudan . Mit öer Filmkamera

dem An stand von Radclyffe Dngmore.
Hans -Verlag , Leipzig . » uh"
Alle Bücher , die uns mit Leben und

der Völker des nördlichen Afrikas
machen, müssen uns heute besonders ^
men sein, reifen doch hier Geschehnisse
die. in Verbindung mit dem großen ^ 0t,
der Mittelmeerpolitik, über Nacht in Z,eti .
dcrgrund auch des Weltgeschehens treten " flrt
Der Verfasser läßt den Leser teiliiel>mc - , ^ s
seinen Erlebnissen , die zu Beginn des >" „cn
1924 mit der Landung in Port Said {? , *e itct'
und dann ihre Fortsetzung durch eine abcw
reiche Reise nilanfwärts und zum Roten
fanden . In dem Kapitel „Der Sudan
und morgen" betrachtet der Verfasser da»
und seine Entwicklungsmöglichkeiteii , n 'w
auch den englisch - ägyptischen Herrschast' ' -,<■*
dazu mit heran — sicher auch mit CI’’ uere"
ernstesten Probleme der nahen oder w >.
Zukunft.
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Vport^Spiel
N . . Boxen .

^ Esche Schwergewichtsmeistersckaft . Wir
K

00tt ^bituaa der Dortmunder
zur z .

E"dalle, in - er di« Ausscheidunaskämpfe
Schwergewicktsmeister -

foöen
9- ^ onuar dum Austra « kommen

»Iz Hans Breiten st räter
iui>öeK

^ aul! Samson - Körner ihre Mel-
för Me ^

" ^ ückaezoaen haben . Es bleiben
^" entp

^^ ^ kidungskämpse nun nock 4 Kon-
Su^j

* ' e wie folgt gepaart werden sollen :
k. sr0 . ^ ' ner — Haymann . Aoe Meüling —
»bei Möglicherweise trennt man

W noch Haymann und Wagener.

Ter -r
^ Utzbüll.

*“»: ®ir Tüdfter « 06 t . « . Karlsruhe schreibt
ttit g

BeIüct.teK ' bah Las Uebcrfallkckinmando nicht
P? Hille „

'C° 1 ^ rn von der Polizeiwache, von welcher
W , ,̂ wrdert batten , alarmiert wurL« . Auf

9w ?,l nen ® ie iiberzeugt sein , Lab wir es an
Staer jn fi,

“? " angeln liehen , um die -rregtcn Ge »
« ^ nbijn. p,

" b>aen . Gegen einen Ansturm , wie solchen
^ ><rnowm »I Daxlanben gegen den Schiedsrichter
^ " «ng 5 ?6tn - war selbstverständlich die Platz-
"da»» öle gfl»mi» «insUaen Au .'?!' die gesamte Vorstandschift machtlos. Aus

bak,
' zbrungen werden Sie ohne Zweifel er-

°' rner keines Kalles voreilig gehandelt h . den .
^!^ rers,i .g

"" en « ft bemerken, Latz eine Aufbauschung" "'a S, »Np aosolui nicht in Frage kommt, da wir . anTten - «il . Wl « ran tit rzrage fo :
einen Bericht Weitergaben.

da^ » '.rkung

8? .
S*i
DingE

?" d. fi , /nb war . üah wir nach wie vor der Meinung

i, .-'enilich der Redaktion : Die Sache gewinnt
Uki, des i, ^ w , bie Richtigstellung über das Hcran -
» ^ Dan . ^ Eberfallkommandos ein ganz anderes Ge»
i.bndtigeu " an dem Verein eine Schuld an der

JKr »eraü
rich ,

^ ma alles verdreht und entstellt . Gin wei»

aat^e» « , , " an dem Verein eine Schuld an der
!vf - Aber p»»

' ? kcrung der Oeffentlichk' tt nich' zmues -
^wge beim rn! - dirier Umstand veranlaßte und , die

üfs die tt. , tflen Namen zu nennen , da ersahrungs-

»oit wJI ' b« ade den Vereinen und brem Publi »
,, ' d ns,,.

"?' » kein , wenn wir an der Erziehung aller,
^ daran ben , zur Sportdisziplin mitarbeit -n . Dab

feblt . zeigt ja gerade der Vorfall .

!»«

Schwimme«.
Der Schwimmverbaud lehut de» Kampssviel, »schuß

ab . Wegen der Finanzierung der Deutschen Kampf-
spiel « waren Metnungsverschtedenbeiten en standen, zu
denen sich der Deutsche Schwlmmverbanb in einem
Rundschreiben an den D .R .A . wie folgt äußert : »Nach -
dem die Angelegenheit dem VerbandSvorstand Vorgele¬
gen bat , stnd wir dahingehend übereingekommcn , einen
Kostenzuschutz des D .R .A . für die Kampfsviele nicht zu
erwarten . Unsere Stellungnahme wird von dem Er¬
wägen diktiert, dah es für die deutschen Svortverbände
eine Ehre sein mutz , aus eigener Kraft die Mittel bc-
reitzuftellen und dab überdies dt« Abhaltung der
Kampfspiele bie Förderung der Verbände in Frag «
stellt .

ftmtlübeNachrichten
Ernennungen . Versetzungen. Iuruhesehuugen ustv.

der vlanmähigen Beamte ».
Aus dem Bereich des Ministeriums des Inner ».

Versetzt: , VerwaltungStnspektor August Hosfmann
beim Bezirksamt Villingen zu jenem in Karlsruhe .

Znruhegesetzt: Verwaltungsoberinspektor Karl Keck
beim Bezirksamt Karlsruhe aus Ansuchen.

Ministerin « des KnltnS « nb Unterrichts .
Verliehen : dem Fachlehrer Karl Dill Inger an

der Landcskunstschule die Amtsbezeichnung Profcstor sür
die Dauer der Zugehörigkeit zum Lehrkörper der An¬
stalt.

Planmähig augestellt: Fachlehrer Friedrich Jäger
und Fachlehrcrin Eleonore W ö r n e r . beide an der
Handelsschule in Pforzheim , die Fachlehrerinnen Paula
G ö tz . Gertrud B u ch e r e r . Berta E c a r i u s an der
Handelsschule in Frciburg , di« Handarbe -tShauptlehrertn
Margarete K l ei n an der Gewerbeschule in Freiburg
als Fachlehrcrin daselbst. (

Versetzt : bie Handarbcitshauvtlehrerin Rosalie Kern
an der Taubstummenanstalt in Gerlachshesm in gleicher
Eigenschaft an die Taubstummenanstall in Held - lberg.

Znrnbegesetzt: Pslcgeinspcktor Jakob Renkert an
der psychiatrischen und Rervenklinik in Freiburg .

Kraft Gesetzes tritt in den Ruhestand über : Profestor
Xaver St « in hart am StaatStechnikum in Karls -
ruhe .

Geschäftliche Mitteilungen .
Ei « praktisches Weihnachtsgeschenk. Sie bereiten nicht

nur anderen , sondern sich selbst eine Freude , wenn Sie
Ihrer Frau zum WeihnachtsM eine ^ riglnal -M .ele -
Waschmaschine schenken. Der ausgesprochene oder un .
ausgesprochene Wunsch einer jeden Hausfrau ist, eine
Miele - Elektro -Waschmaschine zu besitzen . Wer einmal
mit einer Miele -Elcktro gewaschen hat , wird sie nie
mehr entbehren können . Ganz wunschlos wirb Ihre
Frau in bezug aus den Waschtag sein , wenn Sie ihr
zur Miele-Elektro-Waschmaschine auch noch eine Mirle -
Elettro -Mangel schenken . Jn den einschlägigen Geschaf -
te » wird Ihnen bereitwilligst weitere Auskunft gegeben .

Gebrauchsartikel oder Luxusartikel — waS soll ich
schenken ? Ist daS nicht eine Frage , die sich bei dem
bevorstehenden Weibnachtsfest jedem von uns aufdrängt ?
Um die richtige Entscheidung zu treffen , müssen wir bie
Wünsche kennen, die wir gerne erfüllen möchten . Da
nun aus der einen Seite Gebrauchsartikel meistens schon
bei Bedarf angeschasst und deshalb auf Weihnachten lie¬
ber andere Dinge gewünscht werden , andererseits aber
di« Erfüllung unausgesprochener Wünsche die grötzte
Freude auslöft . dürfte wohl ein zeitgemäher Luxus -
artikel stets das richtige sein . Eine Nnnige und geradezu
ideale Gab« jedoch , die den Wünschen nach einem un-
entbehrlichen Gebrauchs - und nach einem vielbegehrten
Luxusartikel gerecht wird , ist das bekannte Fochtenbcr-
ger Kölnische Master und Russtschc Lavendel -Wasser in
den reizenden Weihnachtsvackungen. die sich Damen wie
Herren , gleich welchen Alters , immer gerne schenken
lasten.

Eine Lektüre , die von dem Lärm und der Hast des
Tages ablenkt . sind nach wie vor Marlitt -Romane . Man
ftnbet in diesen von Heimatluft durchwehten Erzählun¬
gen geistige Sammlung und Verschönerung der Muße -
stunden . Di« bekannte Buchhandlung Karl Block in
Berlin SW . 68 , Kochstr . 9 , liefert die neue billige Aus¬
gabe von Marlilt -Romanen gegen beaueme Monats -
zahlungcn , wodurch di« Anschaffung ledermann ermög¬
licht wird . Näheres darüber im Anzeigenicil unserer
heutigen Nummer .

Was schenkt der Familienvater ? Wenn di« Frau des
Hauses bei ihrer Sorge um bie Weihnachtsgeschenkeihre
besonderes Augenmerk darauf richtet , die kleinen
Wünsche zu befriedigen und damit trotzdem herzliche
Freude auszulösen , so ist cs andererseits di - Pflicht des
Hausyaters , bei der Auswahl desten , was er der Fa¬
milie geben will , sich vom Dauerwerl leiten zu las¬
sen . Gibt es in dieser Hinsicht ein wirksam : res Geschenk
als das der Sicherstellung der Familie über den Tod
des Ernährers hinaus ? Ein « Lebensverstch' u » gS-
volice ist nicht nur ein Dokument , bas zu einem in ser-

ner Zeit zu stellenden Anspruch berechtigt, sondern ein
Wertstück , bas stch tn der Sicherung der Familie sofort
answirkt Dieses Geschenk Ist ein deutlicher Beweis lür
das Verantwortungsbewutztsein des Familienvaters .
Mit dem Lichtcrglanz des WethnachtSbaumes eint sich
das Gefühl beS wärnsten Dankes , das Frau und Ktn-
der empfinden über die uneigennützige Mrsorge des
Vaters . Unübertrofsene Einrichtungen tür den Abschluß
von Lebensversicherungen bietet die einzige -indeimllch«
privat « Lebensverstcherunasgesellschaft, d ^ Karlsruher
Lebensverstchcrungsban k A .-G ._ _ _

Das
"

Fotohans Belttinger , hier , legt unserer Gesamt-
ausgabe einen Prospekt über Foto -Proi - ktions« und
Kinoavvarate bet . Die auberordentliche P r e i s wür¬
dig k e i t , insbesondere der angebotenen »F o k «"»
Apparate ist augenfällig . Daß diese Firma trotz¬
dem aus Wunsch Zahlungserleichterungen ohne jeden
Mehrvreii . gewährt , ist besonders hervorzuheben.
Damit stnd wohl bie Vorbedingungen gegeben, daß
mancher stille Wunsch nach einem kleinen Foto-Avvarat
zum bevorstehenden Weibnachtsfest verwirklicht wird.
Ilutzerdem stellt obige Firma Heimkino- und Projek¬
tionsapparate aller ?lrt in riesiger Auswahl in ihrem
Vorführungssaale aus , wo jeder Apparat unverbindlich
im Betriebe bestchttgt werben kann .

Premiere » der Grammophon -Tanzplatte . Etwas ganz
Neues , sozusagen Premieren sür bie Tanzplatle , bringt
diesmal die „ Deutsche Grammophon -Aktiengesellschaft".
Zwei Jazzkapellen von Ruf und Klang , die bisher im
Plattenalbum noch fehlten. Die amerikanische Neger»
mustkantenkavellc „ Sam Wooding-Band " ist sicherlich
eine der vorzüglichsten Jazz -Tanz - Kapellen . Nicht min-
der tresflich ist aber auch die „Original Anglo Amerika¬
nische Jazz -Kapelle Daves Caplans Toronto Band "^
deren Jarzmusik ganz bedeutende künstlerische Werte tn
sich birgt . Infolge des kulftviertcn - lektrtschen Auf-
nabmeverfahrcns der „ Deutschen Grammophon A .- G ."

geben die Platten alle Feinheiten bis zur zartesten
Nuancierung ausgezeichnet wieder und der Genuß beim
Anhören der „ Grammophon "-Platten .» -enan der
gleiche wie beim Anhören der Original -BandS .

Der Badische Kunstgewerbeverein hat im Hause des
Kunstvereins , Waldstraße 3 , im Erdgeschoß , seine neuen
rlusstellungs - und Verkaufsräume eingerichtet. Die ge¬
räumigen Ladcnlokalitäten sind ganz neu und modern
hergerichtet und sollen nur bestes und gediegenstes
Kunstgewerbe zeigen . Gerade zur Weihnachtszeit wird
das Publikum Gelegenheit haben , besonders aualität »
volle, praktische und preiswerte Geschenkartikel dort vor»
zusinden . die nicht nur aut und brauchbar sein wollen,
sondern auch den ästhetischen Bedürfnisten an eine künst-
lerischc Gestaltungsform genügen dürften . Der Laben
ist zugleich ständiger Ausstellungsraum , dessen ' frei«,
zwanglose Besichtigung bestens emvsohlen wird .

Ihr Grammophon
in Ordnung ß

^ ir empfehlen den Besitzern von Musiki pparaten , Ihre
■Instrumente jetzt schon zu prüfen , da es uns nach dem

15 . Dezember
nicht mehr möglich sein wird , die Fertigstellung bis zu
«en Festtagen zuzusichern .
Platten • Einkäufe in den Vormittags- Stunden
®ind besonders vorteilhaft , da Sie ungestörter wählen .

Elnb &n erst¬
klassiger elektr .

Laufwerke in
Apparate mit
Federantrieb

Einbau neuer
LaufwerkeI

mich in Daxlanden , Turneratraße 20 , niedergelassen

Dr . Hosenberg
Spr8t* « it : 8_ '

ri

praßt. Arzt

10 Uhr u . 3—5 Uhr außer Samstags nachm , u . Sonntags
Telephon 1967

STATT KARTEN I
# I

-

j .
n ^ nkbarer Freude zeigen wir

i » . ^ Oeburt eines kräftigen Töch -
Che ° » an

^ ‘Pl .-Ing . Helmuth von Deimling“• Frau Cacilie , geb. Föhüsch
Mannheim^ Heinrich- Lanz -Krankenhaus

^ esheim b . Mannheim 8. Dez . 1928.

Mßijjg r.
&t) hiefit m l atwobnung befindet sich von heute

, .
e"r ^ ör >1- Hildapromenadel,Tel 471 .w Hochstraße J, Tel . 223.

med . Anton Schatz
r " r Haut . n . Geschlechtsleiden

Kosmetik .
Sprechstunden wie bisher :

^ aiserslraße 221
LO—j ü

‘3cken Hirsch - u. Douglasstraße )
~ 6. Samstag nachm , keine . Tel . 223.

Für Danksagung ,
I Uuŝ

b ^cbevoile Teilnahme beim Heim -
I * neben Brudera

Wilhelm Müller
I «azen *,

0berpostins Pektor a D .
I KaH

<%e 'ahIten Dank '
8ruhe-Rnppurr , den 4 . Dezember 1926.

Die Hinterbliebenen:
Geschwister Müller .

Wir setzen hiermit
unsereCorpsmitglieder
von dem Ableben un¬
seres Kameraden

Nikolaus

Reichert
Wehrmann der
4. Kompagnie

geziemend in Kenntnis .
Die Beerdigung : findet

Montap , den 7. Dezbr .,
nachmittags */44 Uhr
statt . Die Kameraden
der 4. Kompagnie
haben vollzählig zu
erscheinen.

Das Oberkommando:
Heusser Schönherr.

LeWblWek
Zähringerstr . 60, gegen¬
über d . Kroncn - Avotbeke
Leihgebühr , Band 70 -Ü.
Ankauf aebd . Romane

und Novellen .

Erfolgreiche
Winterkuren !
Winferführer des Vereins Schwert -
waIderGaftbofbesrftermitAngaben
über Unterkunft - FVels © - Sport -
KurverMUnlsse - kol+enloS durch :

Verkehrsbüro , Abteil . E - Freiburg I. Br.

Weihnachtsverkauf
Handgetriebene , kunstgewerbliche
Metallarbeiten
— kaufen Sie am billigsten bei —

Deutsche Metallkunst
Scheffelstraße 55 — Werkstätte .

Wegen Aufgabe der Senen -Fabrikation

Küchen
weiss lackiert

Büfett 1,50 brt ., Kredenz , Tisch , Stuhl , Hocker Mk 213 ._Büfett 1,10 brt ., Kredenz , Tisch , Stuhl , Hocker Mk . 170,_
Auf Wunsch Teilzahlung .

MÄRKSTAHLER & BARTH
Karlsruhe , Karlstr . 67.

Lettern
fürFnd „ ltrte .Gen»erbeund HantztzaUnngRepa rat,iren .

Erste
Karlsruher Lettern -Fab .

obert R a i ble
ruhe i.Karlsru ^

Btsmarckst .33.
B .

Tel . 5842.

Zperialdebsnälnnß
von Beinkranken !

: tsKffi ÄS '
-'S!! !L

Jeden 1., 3 ., 5 . Sonntag im Monat von 9—5 Uhr .

Dr. med . E. SCHMITT
Spe/ialaizt für Beinleiden

Vorbolz^traBe 9. 1 Karlsruhe Telephon 520b

Ferner : Behandlung von Asthma , Bettnässen ,
Bruch- und Kropfleiden ohne Operation

Steuer -Erklärungen
laufende tährung der Bücher im Abonnement

Arrangements mit Gläubigern
F, W. Wör ner , beeid. Buehsachverständiget

Leonoldstraße 20 Tel. 4767

Draht-““ 6'
Siebe,Stäche, 'draht .Spann ,drabt , koapl . Galten -

elnfriedigungen
Nik . Jäger

Drahtwarenfabrik
Brauerstr. 21 / Tele oo Z2S7.

Wer Hl bereit,
Sammlung vondie

alten Konservendosen
am hiesigen Platze zu
übernehmen . Günstige
Erwerbsmöglichkeit für
Rohproduktenhändler u

Fuhrwerksbesitzer
Offerten unt K . U. 1987
an Ala -Haasenstein &

Vogler , Essen .

FÜR DAS BAD
Prof . Junkers Gasbadeöfen

iFroTpektekoRenlos. Bezug durch die kschtzejidiästej

GENERALVERTRETUNG PAUL FUSBAHN . STUTTGART

Waren in grosser Auswahl
‘ Umarbeitungen
Besätze

zu billigsten
Preisen

beim Kürschner
Kronenstr . 2, Hth . III .

I beim Zirkel.
Kein Laden und Personalspesen , daher billigste Preise . —

PHILIPP ERNST.

Einmaliger Back -Kurfus
Weihnachts - Bäckerei .

Gründlicher Unterricht tn der Bereitung einsachstcr biS feinster , speziell
Wiener Backwaren und Süßspeisen : Hefeteige . Brühteige , Strudel , Torten »

Cremes , Slurläufe . Kleingebäck usw.
Dauer des Kurses b Tage , täglich 3 Stunden von V,8- V«ß Ubr nachmittags .

Snbcccitnna auf Gasherden.
Einmaliger Vor - Speisen - Kursus .

Gründlicher Unterricht in der Bereitung einfachster bis feinster Vorspeisen ,
Beilagen , Pasteten,Fischgerichten . Saucen . GrtÜsachen. Eierspeisen,Asiftesusw .

Dauer des Kurses s Tage , täglich 8 Stunden , von 7 — 10 Uhr abends .
,'tubcre . tuna auf Gasherden .

Beide Kurse werden erteilt von Frau Dr W Jüraensen .
divl . HauShaltungSlehrerln — Kursgcld pro Kurs Mk . 20 — ,

Beginn beider Kurse Montag , den 13 . Dezember 1920. Anmeldungen biS
Samstag , den ll . Dezember 1920 an die Gasweroc - Slbtcilung deö Städl .

Gas - , Master - und Elektrlzitäts - ?lmts . Lessingaraße 1a , 4 . Stock.
Fernsprecher 5869 - 5350, wo Icdc wettere Anskii . .stnskiinft erteilt wird .

■ ■ I *

Besichtigen
81e meine

meine Spezialität 6
Nur Qualitätsware Sch . nlenster

Aeußerst vorteilhafte Preise und

50 verSchiedefie Muster speziell me n
5 Sch «ger

Weitgehendste Fem- ter
Zahlungserleichterüngeri in der

Waldhorn

Emil Feißkohl , KorUe Straße

Kaiserstraße 67 *

Bevor Sie ein
KAFFEE - SERVICE

oder ein

TAFEL - SERVICE
kaufen, b e s i c h ti g e n Sie unsere
Sonder - Abteilung

VILLINGER, KIRNER & C9
120 Kaiserstraüe 120
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Zu Anlagezwecken
empfehlen wir :

8 #/0 Rheinische Hypothekenbank Goldpfand¬
briefe unkündbar bis 1929 Kurs 101 V2

#
,0

8 °/0 Süddeutsche Bodencreditbank Gold -
Hypothekenpfandbriefe unkündbar bis 1932

Kurs 102 V, # o
8 °/0 Vereinsbank Nürnberg Goldhypotheken¬

pfandbriefe unkündb . b . 1930 Kurs 101 % #/#
8 °

/ 0 Württembergische Hypothekenbank
Goldpfandbriefe *“^0^ Kurs102 l/2 %

7 °/0 Württembergische Hypothekenbank
Goldpfandbriefe Kurs 98 °/0

8 °
/o Württembergische Kreditverein Gold -

Hypothekenpfandbriefe unkündbar bis 1932
Kurs 102 V, °/0

7 % Badische Kommunal - Goldanleihe von
1926 unkündbar bis 1931 Kurs 94 ^ °/0

Mit weiteren AUSKÜNFTEN über geeignete erstklassige Anlagewerte
stehen wir jederzeit gerne zur Verfügung .

RHEINISCHE CREDITBANK
FILIALE KARLSRUHE
Telefon Nr . 6000 bis 6013 .

Prakllfdte Gcfdienkc
empfiehlt

DWA MiMm
Kaiserstraße Ecke Douglasstraße

Wdhnnchts-Sonderiinseliot !
Versende

kk Glas - ChrlstbnuimcliniutR
ff etHtlatfiae Reubeiten , feinster Ausführungen
zu konkurrenzlosen Preisen tn Sortiments -Kisten,von Mk 6. — bis Mk. 28. —, ver Aachnabme. bei

Borkasfc frei Haus. Angebot grundreell.

Herrn . Roßbach
GlaSfchmnck-Kabrik und Versand
— Ernsttal an» Rennfieia . —

Infi / Extra - Angebot !
III / « T Auf meine bekannt
III L rV blllliiesPrel « *

11) 0 Daunen - und
Rabatt KlelcfSt, Kostüm®

RSoke , eto .

Daniels Konfektion^hans
Karlsruhe , Wilhelmstr. 36 , l^ ^ppe

Keine Ladenspesenl

Billiges Angebot in weißen , leinenen

Leintüchern
meine altbewährte Qualität , prima Ware

160x250 cm groß , 1 Stück Mark 8 INI
Io0x250 cm groß , 1 Stück Mark 7.50Versand per Nachnahme , kleinste Abgabe 2 Stück ,von 6 Stück an portofrei .

Leinenweberei Prsz . itlnralk . Reinerz , Schl.
_ Preiskatalog puf Verlangen gratjj _

Geschäfts -Eröffnung
Meiner werten Kundschaft , Nachbarschaft und allen
meinen Bekannten zur Nachricht , daß ich in meinem
Hause , KarlstraBe 41 , am Samstag , 4. Dezbr ., eine

Metzgerei u. Wurstlerei
eröffnet habe

Durch zeitgemäße Einrichtungen , sowie durch meine
reichen Erfahrungen in meinem Fache bin ich in der
Lage , allen Wünschen meiner werten Abnehmer ge¬
recht zu werden / Es ist mein Bestreben , durch Ver¬
kauf nur erstklassiger Fleisch - und Wurst waren und
durch zuvorkommende Bedienung mir das Vertrauen

meiner geschätzten Kundschaft zu erwerben

Ich bitte , mich in meinem Unternehmen zu unterstützen und zeichne
Hochachtungsvoll

WENDELIN GRUB .

lesuchen sie
iurchnrds

ständige

Hondurlieits -Ausstelluns

Ich f«» e vorerst noch folgende

lll
in

Karlsruhe in verschiedenen Stadtteilen 10
Müblbnrg „ » 2
Dnrlaeb , , » 3
Ettlingen . „ 2
Beiertheim . . 1
Rüppurr . . . 1
Rüppurr lGartenstadtl . 1
Rintheim . 1
HagSseld . 1
Grünwinkel . 1
Daglanden . 1
Knielinge « . 1
In Betracht kommen be »eSende offene Ge¬
schäfte . die au» den Verkauf der einichlägigen

Artikel mit übernehmen

Kapital nicht erforderlich!

Sally Landauer
ws ta n«lsetz u„9s . f

Solid
Tel. 4757 Kaiserstraße 44 Tet. 4757
LeMngftraste 31 Schühenftrahe 01

HONIG
Garant , reiner Bienen-
Blüten-Tchlcuder -Hontg

10 Pfund- Dose franko
Nachn. II .— Jt , halbe
6.50 Ji . Nichtgef. nehme
zurück . Kostprobe gratis.Krau Sie kt . K r i n d t &
Sühne , Hontgverfand .
Hemelingen 89.

»ImUtehskfrsLtzteüe , sowie
echt« kuxpenxerookeu

rn billigen Preisen .

Frida Schmidt
Karlsruhe

Herrenstraße 19.

Sie Eßemanm t

Warum zermartern Sie sich denn das
Hirn , was Sie Ihrer lieben Oattin wieder
zu Weihnachten schenken werden ?
Haben Sie denn nicht bemerkt, daß das
Kaffee - und Speisegeschirr , das Ihren
Frühstücks - und Mittagstisch zieren sollte,
durch ausgebrochene Ränder und be¬
schädigte Schnauben und Henkel seit
langem schon unansehnlich , ja , weil diese
schadhaften Stellen ideale Keimplätze für
gefährliche Pilze sind , direkt gesundheits¬
schädlich geworden ist ?
Sie finden bei uns eine überraschend
reiche Auswahl entzückender Kaffee -, Tee-
und Tafelgeschirre und zwar auch in
mittleren , wie auch niedrigsten Preislagen
und bei günstigen Zahlungsbedingungen .
Ihre Gattin wird begeistert sein !

Gejcßenßßaus Ctyoßfßßfeget
Kaiserstraße 173

■f ■ III II ■ ■ ll ■ I I I

Reiche Auswahl und billige Preise bei

Ludwig Zechiel , Karlstraße 62.

Servulus
Modell II

$

der praktische
Staubsauger

tel*Beute1
vereint die Vorteile der bequem fahrbaren v

^
Apparate und der leicht entleerbaren Kessel- ApP ®

. g
Kein unverkleideter Staubbeutel . —

n)j.
Filtrierung der Slaubluft. — Große Saugleis
Patentierte Motorkühlung durch Saugluft. "

.. . n
langen Sie » das neue Modell « in den Fachgesch

120.Mk.
einschließlich Schlauch und Zubehör,

Bezugsquellen -Nachweis
Bünte & Remmler, Frankfurt a. l"-

Empfehle nachstehende erstklassige belle und dunkle

Exportbiete in Siphons
5 und IO Liter

Pilsener Kaiserquell ,Münchener Hacker - , Paulaner -
und Thomasbräu ,Kulmbacher Erste Aktien - und

Rizzibräu sowie aus der Staats¬
brauerei Rothaus

Silbernagel , Bellheim .
Lieferung frei Haus !

NB. Sämtliche Biere sind auch in Flaschen und Faß erhältlich.
BleMondluns Josef Fritz,

Karlsruhe , Kriegsfüße 17 , Tel . 5311.

letten
fropfes

ROESlERiCc, HM .
'

Die
weltberühmtê

Flügel
U.

Pianinos

Bcchsiein
Biumner
Grolrian-
Sleintfd
empfiehlt der

Alleinvertreter

J2>udwig ofeßweisgut
Erbprinzenstraße 4 , beim Rondellplatz‘

llllll !il !ll !N ::il;
,
!lfe !;iliilli- ■ ■

■ - i. :i ■hl jiiii il#

aparte Muster

Aus unserer Engrosabteilung stoßen wir einen
großen Posten ausrangierter Reisemuster

ganz besonders billig
ab

DREYFUSS & SIEGEL
G . m . b . H ,

Kaiserstraße 197

SWliiil’Hl
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
DutschafMche Rundschau .

dkach vorläufiger Bc-
> ber i„,

"^ en in der Zeit vvm 21 . bis 27 . No-
'"Uhrgebiet in sechs Arbeitstagen

»' ^ 321 ii? ouuen Kohlen gefördert gegen
7*kitstc » « ,

0 Uür &erß € 6€ Jt !>cn Woche bei fünf
SjB betrug rbeitstägliche Förde-

Tonnen
" tn iK=r Sketchen Zeit 418 808

ir»>^ °»
^ "

d ! m
°" ^ ^ °kslieferunaen nach Frankreich.

j- Ndslsch .» cE,. ,Deutschen Kohlcnsynüikai und den
di « ab A^ ^ Erken ist insoweit eine Einigung

*7 Me sufton^ Dezember zu zahlenden Koks -
» °?otzlies »- ,

" " ° gekommen , daß bei glcichblcibendcr
>8 '0kt«ia- . „

" "« «o» 280 000 bis 800 000 Toniken die
ttil 9*» -. für Ä.en größten Teil dieser Menge

Aest 7.80 Rm. pro Tonne betragen
-8>«h«

' wurden 16.80— 18 .80 Rm . bezahN.
^ »gosch« , ?^ Anölosungsrechte der Anleihe - Ab-

° des Reiches . Im Rcichsanzciger
Z ! e b >: n g s -

'st,
!>!^ e de

" "/ !>
' ^„ Dezember wird^

die i
tv ^us,e > „

"Juckzahlung ab 81 . Dezember gczogc
ii,

tn
I!'Wctt !w n Sr

rc* tc veröffentlicht . Für je 100 Rm .
i^ lich '

../tuslofungsrechte werden 800 Rm . zu-
kn unke . Linken bezahlt . Die Ziehungsliste

Zl,^ -ttcdaktion eingcschcn werden .

kenn^ Äer ^
M̂ ötallni» A .̂ G . . Stuttgart . auf die

' ' »l6' I>
der MetallHandel »i .-G ., Billingen. Zwi-

?-« , dere ? ^ ^ walder Metallhandel A .- G ., Bist
^00 000 97?f 'Fii' Irrt .YftriSnd firtifrti .Hil]000 Mk . betragendes Aktienkapital

>v???u>bera der Gebt. Junghans A . - G -,
, Sd»» ,. ,.

“” öeren Tochtergesellschaft Messing-
der aw/tln0 ^ A . -G ., Billingen, sich befindet ,

«r.?uka,jt», kalluin A .«ty„ Stuttgart , die über ein
«J/Mfl ab(iCfi ,

cl
l
‘l 5,1 000 Dkk. verfügt, ist ein Fusions-

d. .k!"tigu»
" ? .' " kscn worben , der allerdings noch der

?• beiden Generalversammlungen be>
tj,

"de Vcini'»n,,°" ' >t in der Form geplant, daß daS
i»>? 4«a» mn,x . - rr .MctaNuin A .-G .. Stuttgart , aufl9*üöratti ,-;rk 1 *mciauiim ?iislUllgarr , ans

von W ° er Metallhandcl A .-G . gegen Gewäh .
S ^ kbr, . En dieser Gesellschaft übergeht .

"»r« . G . PH. Ricolay A .-G . , Sana » .
^' rl» h

werden 10 Prozent Dividende .
i^.skk ^

" dschiuß bei der Hannoversche « Waggon -
»,,keßi noz,

'' . „ uunover ( Hawa ) . Die Gesellschaft
,sl- ^ienx .A .OOo Rm . Abschreibungen das ab-
is , 000 3im

J ' f?)a ft « ia5r mit einem Verlust von
«I , riiisinäb" x In der letzten Zeit seien scharfe
j,d! Zeinen , , Mwen zwecks Hcrabminderung der
iAkn Arg«i? ^.ktrn dnrchgeführt worden . Mit dem
s/'? »u »u » , »

" ttand sei man »och bis zuin, April0 . ^, au » s« .. man » va , via za » , avui
äujn n °*

.m it,)cu Preisen beschäftigt. Da die
»0. ^usam^. 'w derjenigen Waggonfabriken gehört ,
, ^ -h.ndL 'NENschlnß die Reichsbahn r >™
- '

krägx Er Rationalisierung anstrcbtIii,x'""le in s. “"" .‘“ nuiiiicrunn annrcvi und deren
- l>» „ . " er nächsten Woche zur Verteilung kom -

gilt ' • - - ■« rb . j^ kien.»Ij E ' i die u n g c st ö r t e Weiter -
° » skkewäĥ .̂ über April nächsten Jahres hinaus

^ Auch kommen ReparationS -
auo den , Jahre 1028 nnnmehr nach be-?«***

* * * n e .. ..
" *

Eesilos-^ Ek Benachrichtigung im Sommer 1927
Vvr,^ Abwicklung.

i«^ E,rh?̂ brik Lorenz Hutschenrenter A . -G .. Selb .
Ein« A?kt schlagt für das abgelaufcne GeschästS-
Der « ' ^ .

k b e n d e von 8 Prozent l6 Prozents
lebbnk. Eisgang habe sich in den letzten Mo¬

tt? ^ e S^.2.
' Er gestaltet , cS sei auch zu erwarten,* u>ieb,,k>orttatigkeit mit Beginn des neuen Jah -

v
^ iievr

' " Nimmt.
Basel. Nach Abschreibungen von

ik- ,°r ein 127180) Ir . verbleibt per 80. Sep.
, k°ll ei« . AE' Nncwinn von 236 906 «2W 646s Ir .
di, , "g k°n,D 'vidende von 10 (8s Prozent zur Aus-
$,7 *1 v^ * EN. Da« RechnungSiahr brachte auch

'Ei« «
» wEhrtEN Absatz, nämlich um etwa 13,3

kk' ile . " E"kEber dem Borsahr.'Ea«, » sische Filmfabrik In Rußland . Der
< clegraas " meldet , daß die französischei § ‘? "

*u
. coriA, , utua * mciuei , uub uic iiui ^ winuji .

n,- der A Industrielle de MatiörcS plastigues
(*2?. ein. - " k.Ektegierung die Konzesiion zur Errich -
iv verot/î wkabrik erhalten habe . Die Gesell-
sso- kllio,, „„ ^ keie sich . 800 000 Hu . Zelluloid und
!»v? ^ aib i - ^ Eicr Filme im Jahr zu produzieren.

"El err, ÄA ^ ußrcn muß der Umsatz 2 Millionen
. S w" haben .
/Kn *».' « « T

oifa . ' ^ktienbranerei Wnlle
einschließlich

ich
'? 0 der ^ /."' dende bei Wnlle . Die AttssichtsratS -

b« . ' «ns . ' 1" icnbranerei Wnlle in Stuttgart bc-
- °« kkEuden einschließlich Vortrag 460 281 Rm.

E»« > e!» »^ 79c >vinn ( t. B . 818100 Rm. ohne
li!iA?1iien „ E vidende von 6 Prozent auf die Bor -
!v!Ä " lle

^
u Prozent aus die Stammaktien vor -

' ie s ^ -d - wnrd ^ ^ '
"" " kiicn

wurden an Stelle einer Dividende
^ , iiig

"
1 Vorratsaktic verteilt ) .

'? ? ?^ N/ >crungü - Gesellschaft Phönir in Wie »,

.destl

S

Ott? ?Ein
"

m . ,-^ " ' nno - wr,euichan Pponir IN Wien ,
^/ »dehanz x iisbcricht ergibt sich , daß der Slcrsiche -

b-h '' Dtill » Er Gesellschaft Ende 1825 655 Mill . Sch.
Idla^ es also das Doppelte des Vorkricgs-
A . ?kill . ri

'/Eaacn und bis Stovcmbcr 1926 sich ans
lij, ?

' '°chc x-,°» U 1538 .48 Will. Rm . s . also nahezu das
iii Äaft / Bestandes Ende 1913 erhöht hat . Die
Th ^ kaien ^ ? "n Berichtsiahre den Geschäftsbetrieb
aUf ZUsdks.„ 7rankrcich und Holland ausgenommen .

des süddeutschen (Ycschästsbctricbes
AA i { Wtßict des Dkutschcii Reiches ist im
>to- E 1925 ?- Üwiencinnahme der Gesellschaft hat im
tftoK s ;? *'01' Mill. Schill . (22.34 Mill . Rm.) 6c

jfi den vereinnahmten Prämien sind
t" Mien, "

i Prämicnreserven zugeführt worden .
te[ ?■ Iw E? « EEven Ende 1925 betragen 67,92 Mill.
-n! 6 ‘ " " " - .b- li * ! in . Rm . ) die gesamten Garanttcmit -

uch auf 77,93 Mill . Schill . <45,66 Mill.
^erdk

'* B " trag
^ Ebcrschnß der Jakrcsrcchnung^pro

°" ien
Aus

nn̂ " fii , T '"’ von 331618 Schill . (106 550 Rm .)
d .̂ övO / as volleingezahlte Aktienkapital von

- " de (2 370 800 RlN . )
~ ‘

'
^ °"0 Rm .

'

;ni ' öoiti,

5V, Prozent Divi -
Im Hinblick ans den erwei -'

Eiken GÄA.Eichiittct ! - . .
°EUc»n „

"
l,! ,.? wfana der Gesellschaft bat die Gene

A j
'
i
'
i
'
e n

*
!

ai11 lfl - November eine Erhö hirng
apitals um 4 Millionen

in 2lussicht genommen .
Schill .

btt. °uz .kEEveri^nduktrie i« November .
°/,ÄkEIl, ^

Er Industrie : Die im Lause
Man schreibt

"vrn^ uien s\^ r
'-1ullul: : -rw im vauie des tllovember

$ ,, .!0kigein a/rbstarlikel . di« von den Fabriken nur : n
b<>,? En notic/ElßE eingelegt wurden , haben zu hohen
Ai, kömähjg

" werden inüffen , weil di« Rohivare vcr<
iillk

^ Elgden bi^ x war und bei Lbstkonlcrven und
in ., lbrejz„ 7n ungewöhnlichem Maße eingetreiene
.A der anb - v- auswirkcn mußte . Ter Ber-
Itt- Erhin n öicsjührigen Produkte mrwickelte sich
bs?Et sind i,i ^

" " kikinstig. Tic 'Vorräte an themiisekon-
Avu '? Mache,, «ering« Reste geräumt . Eine 2lus -
lttVlöoe der i> t Bohncnkonserven . 2( ielfa,h müssen
r<- E Taxe / ? undschaft zurückgewiesen werde» , weil

sind z/? ?? " kkiabar ist . Trotz der Knappheit an
CJ8 « ° i„n ?? x

E' s
.
E "kcht gestiegen , vielmehr sind die

di/,**"« inn- si, ? ',E? köbrigcn Ernte sestgestelltcu Preise
>lw ? Preis, g^ bal .en worden . Die r'lnsrcchterhaltung
iiu- .°» es her w- "

. Ek namentlich angesichts des geriugen
1x7*0 . o, „A ^ ke " 'me starke Bcschränknug des Ver -
? k°ne

2l „ ch ' " E narre vtclchraninug des ver -
Ahsaj, w,Ab1bkonscrvcn haben im allgemeinen

Out z, aeiundeu . Die 9106,trnn - „ nUi 9ink, ' i, „ ,iU« anre „ nd
3?" ß.nd in

l ?? öe » . Nir „7? lkaeu
, SINikel wie Piirabelle » . Reine .

E bor Nnotix » . ^ lusilche uiw . sind rege gefragt . Olach0 vstig , st k>ae Geschäst in Marmelade zu

- u .7ot . * n
’Î unicn' * 1« 2iachfrage nach Slvscliuus

bax^Ekbeerm, tVA uni> 'kisie Kirschen . Heidelbeeren und
<7 "eu . und in großen Mengen nicht n ehr vor¬

lohnenden Preisen . Die starke Zuckerpreiserböhung bil¬
det eine lehr schwere Belastung . Da höhere Preise für
Konfitüren und Marmelade vom Berbrauchcr nicht zu
erzielen sind , dürste die H e r st e l l « n g von H v n s i-
türen und Marmeladen auf die Dauer
nicht mehr lohnend sein und daher ein¬
gestellt werben müssen . Die starke Preis¬
ermäßigung für fast alle Konserven in diesciu Jahre hat
wohl den Absatz belebt, jedoch sind im SZergleuh zu den
Preisen vor dem Krieg« und unter Berücksichtigung der
inzwischen eingetreiene » Teuerung die diesjährigen
Preise niedrig .

Di« Umsaßsteuerumrechnnngssäß« für N 0 v e in -
ber 1926 werden wie folgt sestgcsetzt : Belgien (100
Bclga) 89.80, Bulgarien ( 100 Lewa ) 3.04, Dänemark
(100 Kronen) 112.11 . Danzig ( 100 Gulden) 81.62,

England (1 Pfund Sterling ) 20.41 . Ftimland 100 sin -
Nische Mark) 10 .89. Frankreich (100 Francs ) 14 .87.
Griechenland <100 Drachmen ) 8 .24 . Holland (100 Gul¬
den ) 168.35 , Italien (100 Lire) 17 .74. Jugollaivien
<106 Dinar , 7 . 13, Norwegen ( 100 Kronen ) 106 .41 ,
Deutsch - Oesterreich 1100 Schilling ) 59.88 , Portugal
( 100 Escndo) 21 .56, Rumänien (100 Lei — Noten » 2.80
Schweden <100 Kronen) 112.34 , Schweiz (100 Francs )
81. 17 , Spanien <100 Peseta ) 63.76. Tschechoslowakei
( 100 Kronen) 12.47, Türkei (1 türkisches Psuiidi 2 .12 ,
Ungarn (100 000 Kronen» 5.90 , Araentinicn (100 P »-
pierpcso ) 170.39, Brasilien ( 100 Milreis ) 54.66 , Ka¬
nada II Kan . Dollar ) 4 .21 , Uruguay ( 1 Goldpcso)
4.18 , Vereinigte Staaten von Slmerika ( 1 Dollar ) 4 .21 ,
Japan 1100 Aen ) 206.58. Slegypten ( 1 ägyptisches
Pfund ) 20.93 Reichsmark .

Wirifchafts -Wochenschau.
Karlsruhe , 4 . Te ».

Ter Geldmarkt hat in der letzten Zeit an
Flüsiigkett eher noch gewonnen . Oeffentliche
Gelder, die der Verwcndnng harren , sind immer
noch in - rohem Umfang vorhnnden , auch die
noch nicht angcle- ten Erlöse ans Anslandö-
anlcivcn vermehren das Angebot und drücken
auf die Geldsütze. Tas angebotcne Wechsel¬
material ist immer noch sehr gering, obwohl
mit dem zunehmenden Warenumsatz auch die
Wcchselausstellungen eine Zunahme anfweisen .
Unter diesen Umständen ist die neue Aktion der
Reichsbank von großer Bedeutung wie sie in
der gestrigen Sitzung des Zentralausschiiiics
daraelegt wurde. Die G 0 l d d i s k 0 n t b a n k
wird Wechsel ans sich s e l b st a n s st c l -
len und zum Diskont anbieten. Es handelt
sich zunächst um 100 Mill . Mk . Solawechsel mit
dreimonatiger Laufzeit , die bei der Ncichshaupt -
bank zahlbar sind . Die Wechsel werden sozu¬
sagen versteigert, d . h . an diejenigen Banken
und öffentlichen Stellen abgegeben , die dafür
den niedrigsten Diskontsatz fordern . Das Ganze
erinnert in etwas an die Schatzwcchselbeg.-bn -i -
gen , nur mit dem Unterschied , daß diese Schatz -
wcchsel von der Regierung ausgestellt und von
der Reichsbank nur rediskontiert wurden, iväh-
rend setzt die Reichsbank bezw . die Eiolddiskon ! -
bank , deren Aktien sich in Händen der Reichs¬
bank befinden , sich diese Papiere selber schassen .
Die Wirkung auf dem (Geldmarkt ist jedoch zu¬
nächst ähnlich . Es wird in großem Umfang
Wechsclmaterial geschaffen , das zur Anlage
kurzfristiger Gelder geeignet ist . Es werden
daher überflüssige Mittel vom dleldmarkt ab'

ssc -
saugt . Tas Reue an der Tronsaktion ist aber,
daß diese Mittel in den langfristigen Kapitgl-
markt übcrgeführt werden - sollen . Die Gold¬
diskontbank wird sie über die Rcntenbankkredit-
anstalt als Hnpotbekardarlehcnan die Landwirt¬
schaft weitergehen. Es wird also zunächst ctivas
geschaffen , was allen bankgeschäftlichen Grund¬
sätzen widerspricht , d . h . es werden kurzsrijtia
aufgenommene Gelder zu langsristigeil Anlagen
verwendet. Tas lltiüko eines „Festsricrcns" ist
jedoch bei der Golddiskontbank nicht vorhanden,
da es ihr jederzeit möglich ist , neue Solawechsel
an Stelle der verfallenen auszuaebcn, deren
reibungslose Aufnahme im Inland und im Be¬
darfsfälle im Ausland ohne jeden Zweifel steht.
Bei dem fetzigen Begcbungsmodus ist auch nicht
anzunehmen, daß die Golddiskontbank nicht den
gesamten Betrag untcrbringt , da ia kein fester
Zinssatz besteht. Es kann sich also kein Mißver¬
hältnis zwischen den Zinsbcdingungen und dcr
Marktlage ergeben , und die Golddiskombank
läuft nicht Gefahr, entweder bei zu scharfen Be¬
dingungen auf ihren Beständen sitzen zu bleiben
lsiehe z. B . die Schabanweisungen der Reichs -
vost ) , oder bei zu günstigen Bedingungen ihr
Material allzu billig herzugeben . Tie Aktion
dürste überhaupt gar kein schlechtes Geschäft
für die Golddiskontbank sein , denn sie hat für
das hercingenommcne Geld nur die verhältnis¬
mäßig niedrigen Sätze für kurzfristiges Geld zu
zahlen , während sic für die Svvothckcndarlcücn
die höheren Sätze des langfristigen Kapital¬
marktes bekommt .

Tie Frage der D i s k 0 n t c r m ä ß i g u n g
der Reichsbank dürfte wohl auch von dem
Erfolg der Svlawechselbegcbuna der Golddis¬
kontbank abhängen. Sollte dadurch eine stärkere
Ausschöpfuna des kurzfristigen Kapitalmarktes
erreicht werden, so würde dadurch die Reichs -
bailk wieder die Herrschaft über den Geldmarkt
bKommen , die sie setzt verloren hat, da der
Geldmarkt auf die Reichsbank nicht angewiesen
ist . Davon würde dann auch die Bemessung der
Diskontcrmäßigung abhängen. Vorerst will die
Reichsbank diese Entwicklung noch abwarte» , so
daß es in diesem Jahr zu keiner Tiskontände -
runa mehr kommen wird.

Tie Solawechselausgabe entspricht auch einem
anderen Wunsche des Reichsbankprändenten,
nämlich dem, all die öffentlichen Gelder
möglich in Berlin zu konzentrieren .
Ta die Solawechsel vor allem für die Anlage
der öffentlichen Gelder gedacht sind, wird dies
wohl auch zum Teil erreicht werden. In der
„Provinz " wird man diese Tatsache aber jeden¬
falls nur mit gemischten Gefühlen aufnehmen,
denn hier hält man an dem Grundsatz fest , daß
die öffentlichen Gelder da angelegt werden sol¬
len . wo sie aufgebracht wurden. Es ist nur zu
hoffen , daß die Golddiskontbank beziv. die Ren¬
tenbankkreditanstalt diesen Wunsch bei der Be¬
gebung der Hypothekardarlehen berücksichligt .

Auch der langfristige Kapital¬
markt zeigt eine erhöhte Aufnahme¬
fähigkeit . Sämtlich in der letzten Zeit hcr -
ausgekommenen Inlandsanleihen lmbcn gute
Erfolge erzielt. Die 7prozentige badische Kom¬
munalanleihe von 10 Millionen wurde schon bei
Zeichnungseröffnnna vielfach überzeichnet , das¬
selbe gilt von der Franksurter « tadtanleihe
von 1 .) Millionen Mark , von der Dresdener
Stadtanleihc , von der Essener Stadtanlcihc von
10 Millionen und von der Bielefelder Anleihe
von 4,15 Diillioncil . Sämtliche Anleihen haben
einen Zinsfuß von 7 Prozent und erzielten
einen Emissionskurs von 9314—95 Prozent .
Wohl ist anznnchmen, daß ein Teil der Ncber -
zcichnung außchic Rechnung der Konzertzcichncr

zu setzen ist . die in Voraussicht der geringen
Zuteilung mehr gezeichnet haben als sie hätten
abiiehmen können , aber trotzdem sind diese
Zcichnnngsergebnisse ein Beweis für die stei¬
gende Aufnahmefähigkeit des Inlandsmarktes .
Auch Indnstrie -Anleihen hatten in der letzten
Zeit gute Erfolge. Jedenfalls ist es außer¬
ordentlich zu begrüßen, wenn der Kapitalbedarf
mehr im Inland gedeckt werden kann , nicht nur
weil dies ein allgemeines Zeichen der Erholung
der deutschen Wirtschaft ist , sondern ivcil sich

. die Industrie nicht mehr den drückenden Bedin¬
gungen der ausländischen Geldgeber unterwer¬
fen muß , die vielfach den Charakter der In¬
dustriespionage hatten. Die verhünguisvollcn
Folgen der übermäßig zufließendcn Ausländs¬
anleihen hat der Reichsbaukprästdent zu wieder¬
holten Malen eindringlich dargestellt . Sie wir¬
ken inflatorisch , d . h . vreissteigernd, vermehren
für die Zukunft, wenn die Zinsen füllig werden ,
die deutschen Zahlunasverpflichtunacn an das
Ausland und sind auch reparationspolitisch pon
Nebel .

*

T a s Verhältnis d c S Staates und
der (Gemeinden z u i n d u st r i e l l e n U n-
t c r n e h m u n g e u als deren Kredit¬
geber zeigt in der letzten Zeit eine grundsätz¬
liche Aenderung. Das Reich hat ein Kredit-
ansnchcn der Firma Krupp abgelchnt, die Sra ^ r
löotha ein solches der Gothaer Waggonfabrike -i .
In beiden Fällen handelte es sich darum , cie
Gefahr der Arbeitslosigkeit zu bannen. Krupp
verlangte ein Darlehen von 20 Millionen zu
einem Zinsfuß , der für das llieich eine jährliche
Zubuße von 1 Mill . Mark bedeutet hätte, für
den Ausbau seiner Gußstahlfabrik, die nicht
mehr konkurrenzfähig ist . Die Firma behaup¬
tet . daß sie im Augenblick keine Veranlassung
habe , den öffentlichen Geldmarkt für Kredit-
bednrfnis in Anspruch zu nehmen , da der
Ausbau der Gußstahlfabrik nur für den Fall
der Gewährung einer Hilfe als produktive Er-
iverbsloscnfürsorg-: gcvlant worden sei , um da¬
durch weitere Entlassungen und Stillegungen
für die Stadt Essen zu vermeiden . Tie Haupt¬
interessen der Gesellschaft liegen in Jiheinhanien
und bei den Zecken, so daß von einer Notlage
bei der Firma .Krupp nicht gesprochen werden
könne . Das Reich bat jedoch die Krodithergabe
abgelchnt und will im Verein mit der Stadt
Essen für die cventl . zur Entlassung kommen¬
den 20003 Arbeiter und Angestellten ander¬
weitig sorgen . Wie , das wird nickt gesaat . An¬
ders lag der Fall bei der (Hotliaer Waggon -
sabrik . Diese Firma ist tatsächlich sanicrungs-
bcdürftig. Aber auch hier konnte sich die Stadt
0)otha nicht entschließen . Kredite im Interesse
der Arbeiterschaft zu gewähren. lDic Sanie¬
rung wurde letzt auf anderem Wege vollzogen .)
Tie Frage , ob ans sozialen Gründen der Staat
und die Kommnnen der Industrie mit Kred ' ten
bcispringen sollen , ivurde also verneint . Der
an sich richtige Gedanke , die Arbeitslosigkeit
schon im Entstehen zu verhindern, wurde also
aufgcgcben zugunsten des Grundsatzes , daß der
Staat n.icht der lilarantic- und cventl. der Ver-
lusttrüger bei mangelnder Kvnkurreilzsähigkeit
eines Unternehmens sein darf . Es wäre un¬
möglich . allen an sich kreditwürdigen Firmen im
Vedarfsfallc zu Helsen , die Bcvorzuguna ein¬
zelner aber bleibt imme .v eine Ungerechtigkeit ,
zumal wenn cs immer nur die Großindustrie
ist , die berücksichtigt wird.

An der E f s c k t e » b ö r s c ist ziemlich 'Ruhe
eingetreten. Es ivar auch von vornherein kaum
zu erwarten , daß die Ucbcrwindnng des llltimo
diesmal eine ernstliche Belebung des Börsen¬
geschäfts mit sich bringen würde. Hierzu ist die
Teilnahmslosigkeit von Publikum und Ans¬
landskapital , deren sich überstürzende Aufträge
die Börse fast ein Jahr lang in Atem gehalten
und bei guter Stimmung erhielten, im Augen¬
blick zu groß,' überdies steht die Börse zu sehr
unter dem erdrückenden Einfluß des Iahres -
endtermins , was darin zum Ausdruck kam.
daß die Geldvcrsteifnng trotz erstmaliger Bei¬
behaltung der Privatdiskontsätze in den Ultimo¬
tagen ziemlich scharf war . Unter diesen Um¬
ständen wären wohl an der Börse noch empfind¬
liche Kursabbröckelungen unvermeidlich gewesen ,
wenn nicht zwei günstige Momente der Wider¬
standskraft der Börse den siiücken gesteift hät¬
ten . Es war dies einmal die Zustimmung der
Demokraten und Republikaner im amerikani¬
schen HauShaltsausschuß zur E n t s ch ä d i g n n g
des deutschen Eigentums , die nunmehr
nur noch eines günstigen Senatsbcschlusses be¬
darf, um eine günstige Erledigung zu finden .
Znm andern wurden dem in den letzten Tagen
stark umkämpsten Äiarkte der F a r b e n a k t i c n
und der von i hm abhängigen Konzcr -iwerte
durch die im Stickstosfsyndikat von Dirck . or
Bueb gemachten M̂itteilungen über das ans che¬
mischem Wege hcrgestelltc Volldüngersabrikat
der I .- G . Farbenindustrie neue Vcrtraucns -
reserren zuqcsiihrt . Das Publikum nimmt die
Zeit der Geschästsstille an den Aktienmärkten
zum Anlaß, um sich wieder etwas er für die
Renten zu interessieren . To erklärt sich die
starke Kauflust für di^ niedrig verziuslicheu
Goldpsandbriefc .

Banken
Rcichsbankaiisweis. Nach dem ZlusweiS der Reichs¬

bank vom 30, November hat die a c s a in t e K a vi¬
tal a 11 l a n c der Bank in Wechseln und Schecks ,
Lombards und Esfckicn in der Illtiomivochc um
369,0 Mill. ans 1698,7 Mill. Rm . znacnommcn . Tie
Zunahme bcirisst znm iveitans arösitcn Teil die
Lombardbeständc , die um 295,4 Mill . aus 821,3 Min.
Rm . aniviichsen : von der Jnanipruchnahme der L ^m -
bardkontos entfalle » rund 85 Rtill. Rni . aus 2lnior-
deiunaen der Golddiskontbank. Tic Bestände an
Wechseln und Schecks sind demacacnübcr nur um
73.8 Mill. auf 1286,3 Mill. Rm . acsticae» , die Anlaae
in Esickten hat mit 91,1 Mill. 9! in . » in ein aerinaes
abacnommen . — Der -Jahlnnasmitlcliinilaus hat eine
beträchtliche Erweiteruna erfahren. 9t » Reichsbank -
noicn und Rciitenbankscheincn zusammen sind 575,3
Mill. Rin . in den Bcrkchr abaeslossc» , und zwar hat
sich der Umlauf an R c i ch s b a n k n 0 t c n »nl
511 .8 Mill. auf 3374,5 Mill. Rm . erhöht und der an
sirentenhankscheinen um 63,5 Mill. aus 1199,0 Mi».
Rm Den aesetzlichcn Bcsiimmilnacn entsprechend
sind zwecks ?l b d c ck u » a des zweiten D r i t -
tcls der Rcntcnbankkrcditc rund 293,ez
Alill Rm dem soaenanntcn Rentcnmarktilannas -
fvnds zuacswsseii. Von der Summe sind in der Bc -
richtsivochc bereits 183,1 Mill. Rm . zur Vcrulchtnna
von Rcntenbankscheiiieii verwendet worden . Die Be¬
stände der Reichsbank an Reiitcnbankschclnen haben
demacmäsi auf 86,3 Mill . Rm . abacnominen . Im Zu-
snmincnhana mit den Zahlungsmittelain 0rdernnacn
haben sich die fremden Gelder um 50u,-> Mill. auf
528 .3 Mill. Rm . vcrrinacit . — Die Bestände an tzlold
und deckunasfähiacn Devisen zeigen eine Zllnahme
um 40,6 Mill. aus 2173,4 Mill. Rm . Im einzelnen
erhöhten sic>> die Bestände an dcckungssahlgcn lTe-
visen » m 39,9 Mill. auf 418 Mill . Rm . . die an Gold
um 35 000 Rm . ans 1755,0 Mill . RlN . Die Deckung
der 'Noten durch (Hold allein betrna 5 - Prozent
geaen 61,3 Prozent in der Vorwoche , die durch Gold
und dccknngSsähigc Devisen 64,4 Prozent gegen
74,5 Prozent.

Die Liquidierung der Dentschen Rentenbank. Der
Ausweis der Rentenbank vom 30 , 'November zeigt
nunmehr zisscrnmäsiig den Stand der Liquidation.
Ter Umlauf an Rentcnbankscheincn verringerte sia,
im November um weitere 304 485 529 Rin . , indem
bekanntlich 293 444 861 R, » . dem Devot
der zu vernichtenden Scheine bei der
Reichsbank z u a e s ü h r t wurden . Der
cvftcxc Betrag stellt das zweite Drittel der sich bei
Inkrafttreten des Liauidationsgesetzes ans 980 "84 58->
Rm . beziffernden „Abzuwickclndcn Wirtschaktskreditc
dar . Nachdem laut Monatsansweis vom Aprii d . J .
38,9 Mill. dieser Kredite auf die Rentenbaiik-Kredit .
anstalt übertragen worden sind , sinkt die Summe
dieser Darlehen im vorliegenden Ansivcis nur um
254 .4 Mill. DaS Darlehen an das Reich vcrrinaerte
sich um die gemäß 8 7 » actilaten Jientenbaukscheinc
i» , Betrage von 11 046 688 Rm . — Seit Jnkrait -
treten des Liauidationsgesetzes sind somit Renten-
banlscheine im Betrage von 005,25 Mill . Rm. getilgt
worden .

Märkte
Berlin , 4 . Dezbr. Amtliche Produkten -

Notierungen in Reichsmark je Tonne lWetzen »
und Roggenmehl je 106 Kilo ) . '

Märkischer Weizen 271—274, Dez . 291.50 , Marz 286
biü 285.50, Mat 285. Märkischer Roggen 230—285,
Dez . 246 .50—240 .75, März 240 .50, Mat 248 .25. Som¬
mergerste 215—245 , Wintergerste 190—203. Märkischer
Hafer 176— 187, Dez . 196 .50, Mai 205.50. MaiS, loko
Berlin 195—199.

Weizenmehl 85.26—38.50. Roggenmehl 32.75—84.50.
Welzenkleie 12.75. Roggenkleie 11.80—12.25.

Für 100 Kg . in Rm. ab Abladestationen : Vtktorta-
erbscn 54—61 , kleine Spelseerbsen 82—35. Futter -
erbsen 21—24, Peluschken 20—22, Ackerbohnen 21—22 ,
Micken 22—24 , blaue Lupinen 14— 15 , gelbe Lupinen
14 .56—15 .50, Scradella , neu - 21—22.50, Rapskuchen
10 .20—16 .80, Leinkuchen 20 .80—21 .20 , Trockenschnttzel,
prompt 9 . 10—9.50, Soja 19 .80—20, Kartofsclflockcn
25.70—25 .90 .

Hamburger Warenmärkte vom 4 . Dezbr. Reis :
Am Markte herrscht absolute Gcschästsstrllc, nur in
Moulmein alter Einle kam cs verschiedentlich zu
kleinen Umsützcn. Lokoprcise blieben unverändert .
Bnrmarcis loko 15(414 sh , dito per März—Avril
14/714 sh , Valencia lolo 20 (6 sh , Siam 000 loko 21 (6
bis 24 sh . Bruchreis A I 14/6 sh , 'Nenernte per
März—April 13(6 sh , Painarcis 000 loko 30 sh , Maul -
mein 000 loko 20 sh , dito per April—Mai 19 ( 114 sh,
Bassin loko 18 (6 sh . — A u s l a 11 d S z u ck c r : Ten¬
denz stetig. Tschechische Kristalle Feinkorn, prompte
Ware 17 (1014 sh , dito per Dezember 19 (914 sh , dito
per Januar —März 18/1 )4 sh . dito per Mai 18/6 sh.
Deutscher Kristallzucker , prompte SLarc 17(714 sh , diio
per Januar 17 9 )4 sh . — Kaffee : Ter Lokomarkt
für Santosqualitätcn lag nnvcrändcrt bei sehr ge¬
ringer Stachsragc. Der Konsum nimmt nur ganz
kleine Posten ans dem Mar .- tc , Für gewaschene Kas-
secs geben die SGrrätc langsam zur Neige , der Markt
lag deshalb gut stetig. Die Lokonoticiiingen lagen
auch hierfür unverändert . Erira Prima 0,98— 1.10 ,
Piimn 0.04— 0.98, Lantos Superior ii .iil — 0 .94 , Goods
0 .89—0 .91 , Regulars 0.86— 0,89 , 3No -Haffcc 0 ,80 —0 .80,
SKltoria 0.70— 0 .88 ; gewaschener Eenlralamcrikan .
Kaffee : Salvador 1 .80—1 .60 , Guatemala 1 .35— 1 .65 ,
Eostarica 1.55— 2.05 , 'Maragogypc 1.95—2.45. Tic
Preist gelten als Lokoprcise per 14 Ka . — Schmal z :
Tendenz stetig. 'Amcrik . Stcamlard 32 Dollar . Trans .
Purelard in TierccS, div . Ttandmarkc» 34.25 bis
34 .50 Dollar . In Firkins je 50 Kg . nettn 14 Dollar
teurer , in Kisten je 50 Kg , netto % Dollar teurer .
Hcnnbnrgcr Schmalz in Driticltonnc » , Marke Kreuz ,
38.50 Dollar , — H ü l s c n s r ü ch t c : Tendenz ruhig.
Preise blieben aus dem acstrigcn Stand . Viktoria-
erbsen 60—70 , grüne Erbsen 47— 57 , grüne Erbsen ,
handbelescu 62—67 , kleine Erbsen 46—50, Fnttcrcrb -
sei - 25—28, Tcllerlimeii 73— 82, mittlere Linsen 52
bis 62, kleinere Linsen 30 — 43 , meiste Spciscbohncn
46—64 . Die Preise verstehen sich in Rm . per 100 Kg .,
waggonsrci Hamburg. — Kakao : Bei großen Um*
sähe» erhöhten sich die Preise sür kurante Sorten .
Edclsorten vernachlässigt . Accra , alte Ernte 58 bis
54 sh . bceiiernte 55(6— 56 sh . dito schwimm- nd und
rev Do '. cmbcr — Januar 57 sh , dito vcr Februar —
März 58 —59 (6 sh eint bezahlt . Suverior Thonie per
Dezember —Januar 57(6 sh cif . Edclsorten nnvcr-
äudert.

Maadeburger Zücker- Roticrong vom 4 . Dezember .
(Semahsenc Mehlis : Dez . 82 .75 , Januar 83 .25 , März
33.50, Slprst 04 , Juni 31 .25 . Tendenz stetig.

Vom badische » Weinmarit . Ans Bühl wird nns
ocslhrieben : Ter Verkauf des neuen WcineS ist dic -
scn Herbst in unserer Gegend siott . vonstattcu gc-
aaiigcn . Der gesamte 'Amcrikaucr wie auch der ge¬
samte Edelwciu ist i » Bühl » nd der nächsten 11m -
aebnng von Bühl vollständig verkanit. Die Quanti¬
tät ließ hier jedoch ctivas zn wünsche» übrig. 'Nur
mit einer Drittclcrnte konnte aercchiict wer¬
de » . Die Preise bcivcatcn sich uni 85 . k sür das
Obi » bei 2lincrikaucrrcben. beim Edclwcin nm 115
bis 120 . k bas Ohm . Das Gebiet von Bübltcrial ,
das sog . dlfscntalcr Gebiet , halte einen feilt schlechten
Herbst zu verzeichnen . DaS gesaintc Ergebnis des
Herbstes wurde vom Winzcrvercin cingeiegt und
sann noch nicht einmal mit einer Vicrtclcrntc bc-
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zeichnet werden . Anders ist der Weinherbst in Eisen ,tal und Neuweier ausgefallen . Tort erzielte man
zum Teil einen Bollhcrbst , zum Teil einen halbenHerbst . Z . Zt . geht in Eisental der Verlaus desEöelweins sla» vor sich,- der Amerikaner ist auchhier restlos abgejtoßcn . Tie Preise in Eisental be¬
wegen sich von &»—95 M das Hektoliter , von 80—90 Al
das Ohm Amerikaner . Die berühmten Marken sindhier in Quantität wie Qualität außerordentlich gut
„ernten , Für den Edelwein wurde hier 1 ,U bis
1 .10 ,H pro Liter bezahlt . Im große uundgan -
zen kann die Buhler Gegend mit dem
Wein herb st zufrieden sein , nachdem im
ersten Biertclsahr infolge des anhaltenden Regens
die Hoffnunaen sehr gering waren und mit einem
Fchlherbst zu rechnen war . Bon besonderer Bedeu¬
tung für die Winzer ist die Tatsache, daß sie Bar¬
zahlung erhielten und nicht wie in andere » Jahrenmit den Zahlungen vertröstet wurden .

vk. Pfälzischer Obst- und Gemüsemarkt . Frcins -
heim , 1 . Dez . Die letzte Woche konnte bei mäßi¬
gem Umsatz ein Anziehen der Preise erzielen ; im¬
merhin haben sie den Stand des Vorjahres um die
„ lciche Jahreszeit noch nicht erreicht . Das Publikum
beginnt bereits mit den Einkäufen sitr Weihnacht ,
was die kleine Prcisstci „erun „ verursacht . In Quit¬
ten ist bas Geschäft fast beendet : vor allem sind
Aepscl „ efra „ t <18—25 Pfg . ) . Im Ge„cnsatz zur Vor¬
woche „ in „ en auch Birnen etwas in die Höhe <12 bis
18 Pf „. j . Ter G e m ü s e m a r k t war wieder sehr
stark befahren ; die Preise zeigten unncsälir dasselbe
Bild wie in der Vorwoche. In » raut läßt die An¬
fuhr etwas nach . In Tomaten ist das einheimische
Geschäft so ziemlich zu Ende ; Ausländer dagegen
werden in „ roßen Mengen hcrangcführt <25—80 Pfg . ) .
Im einzelnen notierten : Aevfel : Tafeläpfel 18—25
*20—30 ) Psg . , » erinnere Sorten in— 15 (15— 20 ) Pfg -
Birnen : Tasclbtrncn 12—13 <05—22) Pfg . , geringere
Sorten 0—8 (8—12 ) Pfg . ; Quitten : 20—25 <25 bis
80 ) Pfg . ; Kraut : Wirsing 5—8 >7— 12 ) Pfg . , Weiß¬
kraut 8—4 <4—5) Pfg ., Rotkraut 5—0 (6— 10 ) Pfg . ;
Schwarzwurzeln 20—25 (25—80 ) Psg . ; Tomaten : In¬
länder 15—20 <18—25 ) Pfg . , Ausländer 25—80 <80
bis 85) Pfg . ; Karotten 4— 6 <5—8 ) Pfg . ; Rosenkohl
15 —20 (20—25) Pfg . ; Spinat 8—12 ( 10— 15 Pfg . ;
Zwiebeln 4—6 (6— 10 ) Pfg . ; Feldsalat 85—40 (40 bis
501 Pfg . ; Meerrettich 20—40 (80—50 ) Pfg . ; Kopf¬
salat 8—10 ( 10- 12 ) Pfg . ; Endivien 8— 10 <12 bis
15 ) Pfg . I » Klammern die Kleinhandelspreise . —
Die pfälzischen Lbstgroßmärkte schließen im Dczem -
ber , sodaß die Berichterstattung hiermit eingestellt

G wird .

Nürnberger Hopsenmarkt . 2! ü r n b e r g , 4 . Dez .
Audi die abgelanfene Woche brachte keine Acnderuug
der bisherigen Lage mit sich. Bet unverändert ruhi¬
gem Einkauf bewegten sich die Tagesumsätzc , mit
Ausnahme des Montagsmarktes , an dem 130 Ballen
abgesctzt wurden , zwischen 15 und 25 Ballen , sodaß
sich der gesamte Wochenumsatz auf rund 250 Ballen
beläuft . Die Zufuhren sind mit etwas über 50 Bal¬
len hinter der Vorwoche weiter zurückgeblieben . Im
Vordergründe des Interesses standen wieder best -
vorhandene Hopfen , für die die Preise nach wie vor
fest sind wobei auch das stete Rachrücken der Farben
und Qualitäten zu bemerken ist . Zum Verkaufe
kamen Markt - und Gcjirgshopfcn je nach Beschaffen,
heit von 820—520 M , Hallertauer von 515—585 ,H ,
Württemberger von 520—540 Jl , sowie ausländische
Hopfen , verzollt , besonders Elsässer , von 470—510 Al .
Auch außerhalb des Marktes wurden wieder größere
und kleinere Partien Transithopfen der verschieden¬
sten Herkunft gehandelt . Die Woche schließt in ruhi¬
ger , unveränderter Stimmung bei folgenden Notie¬
rungen : Markt - und Gebirgshopfen : prima 500 bis
580 , H , mittel 390—490 Jl , geringe 820—880 , H ; Hal¬
lertauer mit und ohne Siegel : prima 510—540 AI ,
mittel 420—500 .H, geringe 850—410 Al ; Württem¬
bergs ! : prima 510—540 , H, mittel 420—500 ,M, ge¬
ringe 350—410 .H ; rote , sog. Ansvflückhopfen : ge¬
ringe 260—800 Al je 50 Kg . — Bei Aufkäufen in der
Hallertau , die in letzter Zeit von Händlern
recht zahlreich gemacht wurden , sind Preise von 580
bis 570 -U für bestvorhandene Hopfen bezahlt wor -
den. — In S a a z wurden bei rubiacrem Einkauf
Abschlüffe in geringer Ware von 3800—8900 Ke . , in
Mittelsorten von 8900—4100 Ke . , in prima bis zu
1200 Ke . » nd in AuSstichhopfen bis zu 4800 Ke. ge-
tätigt . Mittlere Polen und Jugoslawen erzielten
8300—3400 Ke . pro Zentner .

kl. Vom Tabakmarkt . In G r a f c n h a u s c n
<Amt Lahr ) wurde der Tabak lObergut ) gestern ver¬

kauft für 60 M der Zentner : für Hagcltabak wurde
weniger bezahlt . Sandblatt wurde zum Preis von
75 M abgesctzt .

Berliner Schlachtviehmarkt vöm 4. Dez . Ochsen :
a > 58—60, b > —, c ) 53- 56, d ) —, e > 46- 49 , f ) 40—43 ;
Bullen : a> 54—56, b ) 50—58, c ) 46—48, d ) 42—44 ;
Kühe : a> 47—50, b > 36—42, c > 25—82, d ) 18— 22 ;
Färsen : a > 56—58, b ) 47—52, c ) 40—43 ; Fresser :
a » 36 - 42 ; Kälber : a ) —, b > 75 —87, c ) 55—73 , d ) 45
bis 52 ; Schase : a» —, b) 50— 54, c ) 41 — 48, d ) 86—40,
e ) 80—38 ; Schweine : a > — , b ) 75, c ) 73—75 , d ) 70
bis 72, e ) 68—70, Sauen 65—66 Rm . je 50 Kg . Lebend¬
gewicht. Marktverlaus : Bei Rindern in guter Ware
glatt , sonst ruhig ; bei Kälbern , Schafen , Schweinen
ruhig . — Die Preise sind Marktpreise für nüchtern
gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des
Handels ab Stall für Fracht , Markt - und Bcrkaiifs -
kvsten , Umsatzsteuer, sowie den natürlichen Gewichts¬
verlust ein , müssen sich also wesentlich über die Stall -
prcise erheben .

Börsen
Frankfurt a. M .. 4. Dez . Tie A u s w ä r t s b c w e -

gung der Börse machte weitere Fort¬
schritte . Die schon gestern hervorgehoüenen günsti¬
gen Momente bildeten auch heute die Grundlage der
freundlichen Stimmung . Diese verstärkte sich etwas auf
neue Deckungen der Spekulation , die sich unterneh¬
mungslustig zeigte . Allerdings wurde auch heute wie¬
der das Publikum als Käufer am Markte vermißt . Tw
Anregung ging von J .G .-Farbenakticn aus , für die sich
bereits vorbörslich starkes Interesse zeigte . Im all¬
gemeinen läßt sich sagen, daß die Umsätze nur für Sve -
zialwerte lebhafter waren , während der übrige Verkehr
sehr ruhig verlies . Auch die Kurssteigerungen hielten
sich in bescheidenen Grenzen . J .G . Farben mußten sich
mit einem Gewinn von zirka 2 Prozent begnügen . Am
Montanmarkt traten größere Kursbesscrungeu hervor .
Bochumcr vlus 3,6 , Mannesman !! vlus 1,75, Phönix
plus 1, Rheinstahl plus 2, Ricbeck vlus 3,25 . Gelfen-
kirchen plus 1,6. Die übrigen Werte zogen nur gering¬
fügig an . Bon chemischen Aktien waren Schcideanstalt
um 0,87 Proz . erholt , Goldschmidt vlus 1 .25 , Elcktro -
akticn waren zunächst vernachlässigt und vereinzelt
höher. Felten plus 4 , A .E .G . plus 1 "5 , Lahmcncr
plus 1. Für Bankaktien bestand kein größeres Jnter -
« sic . Die einzelnen Werte crösfneten zumeist bei unver¬
änderten Kursen . Kommerzbank gaben l Proz . nach ,
aber Bayer . Hypothekenbank um etwa 8 .5 höher . Auch
Metallbank lagen um 2 .5 fester . Im Verlaust konnten
auch Danatbank 1 Proz . anfholen . Schiffahrtsaktien
verkehrten fest , Nordd . Lloyd plus 0 .25. nur Havag
minus 1. Die angeblichen Zusammcnschlußbestiebnngcn
gaben Anlaß zu weitere» Käufen in rrellstoifaktieu. die
infolgcdesien ihre Auswärtsbcwegung sorisetzten . Asrhas -
senburger Zellstoff plus 2,25 , Waldhof / Ins 8,25 Von
Motorenwerten waren Daimler 1 Proz . höher. Auch
Oelaktien waren gefragt . Erdöl plus 2 .5 . Rütgersivcrkc
plus 1.4. Bauaktien freundlicher . Heidelberger Zement
plus 0,75 , Holzmann plus 1.25, Wavß und Freytag
plus 2, aber Dyckerhosf minus 0,65 . Zuckerwerie bc-
hauvtetcn die feit einigen Tagen beobachtete fest « Hal¬
tung . Waghäufcl plus l ->, Heilbronn plus 1, Stutt¬
gart plus 2,9 . Renten und Anleihen sehe ruhig bei
kaum veränderten Kursen . Kriegsanleihe 0,790 bis
0,792 !- , Schutzgcbietsanleihc nnvcränderi 16,0 . -luslän¬
dische Renten gehalten .

Im weiteren Verlaufe kam es zu Schwan -
kungcn , wobei die eingetretene Geschästsst llc die Kurs¬
bildung etwas beeinträchtigte. Schließlich konnte sich
aber di« festere Grundsttmmung erneut durchsetzen . Far -
benaktien , die auf 325 zurückgegangen waren , konnten
sich wieder auf 826 erholen .

Der Geldmarkt ist immer noch leicht . Tagesgeld
uni 6—6,50, Monatsgeld 5,75—7 Proz ., je Adresse .
Privaldiskonte 4,50 , Jnbustrieakzevte 5 —5,25 Proz .

Im internationalen Devisenverkehr dauert die
Aufwärtsbewegung der lateinisioen
Valuten im kräftigen Tempo fort . Baris
erreichte «ine Pfundvarität von 128 , : ie Lira
e .ne solche von 111,75. Das englische Pfund notierte
4,85 Dollar , die Mark 4,S0! b Dollar .

Berlin , 4 . Dez. Die erste Stunde der .Samstags -
börfe nahm , wie zu erwarten stand , einen ruh :gen , aber
festen B c r l a n f. Das Privatpubliku .n trat mit
kleinen Kaunrbres hervor , denen sich die Soeknlation
anfchloß. Die am Geldmarkt immer noch anhaltende

Frankfurter Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent

Oentsehe Stafttapnpiere .

5% Relshn-Anl.
3,12 .

0787
4. 12

0790
8% do. 0 820
DollarBCh .-Anw .
3*/0 Pr . Consols
8% OidJJiil .T.1901
8»/»% - *.1875-80 0 715 0 700
As/0 Birr. E.B.Ajüeiht
8i/o% BsyrAlIo.Anl. 0 715
P/o Sifi . E.B.Anliiki
P/o Pf. 0.0 Prisr. 165 1 45
8Wo do. 1 30 1 30
Wk do . konv . 131 1 .30

Fremde Werte .
3. 12. 4 . 12 .

4450 4375

35 75 - —

5% NnjaJnJUb.
W„ 8« . Un.lOiH!
3% du . ttaf . lgnm
4' /s% Mii.tnlv.AiL
5% Mexikaner

Tamaulipas .
4% Türk . v . 1912
41/a_

®/o Anat . 8 . 1 - . —
5% Tehuantenec 28

Transportwerte .
Hapag . . . . 300 177 - 175 -
Nord ? . Lloyd 40 168 75 166 25
BaHim . u.OhloR 103 . — 102 50

23 -
1675 1665

34 25

Banken .

Bad . Bank . 100
Baratt. 1. Hat.! 100
Dtsch . Bank 100
Disconto -G. 160
Dresd . Bank 80
Metallbank 160
MItt . Creditb . 20
Oest .Creditanet .
Rh . Creditb . 40
Süd .Disk .-G . too
Wiener Bank ? .
Wnrtt . Notenb .

3 . 12
160 . -
256 50
184 50
172 25
161 -
176 25
146 -

_
770

157i
~

5 55
156 -

4 12 .
160 —
258 .50
184 .75
172 .50
162 78
177 26
146 50

_
780

157 —
5 55

156 25

Indnstrlewertc .
Bochum .GuB70b 170 -50 173 -
BuderusEis . 200 llU -50 112 50
D1sth-LMtm. Bj. 700 1 68 . - 173 -
Gelsenk . Bg . 700 17175 175 —
Harpe 11. Bg . 1000 187 50 — . —
8sjjtsm .Bihm .600 189 . — 182 . —

Mauel . Bgb . 60
Phönit Bgb . 600
Tellua Bergb . 20
Laurahatte . 100
Brau . WuUe 120
Adt Gebr . . 50
Adler ÄOpp . 360
Ascb . Zellst . 400
Bad . Weinh . 16
Bad.Msch.F. Dari. 200
Bai. Uhrenf. Furt400
Bay .Spiegelg .CO
Ctmtnii.Hiiailb.300
Ch . Albertw . 300

3 . 12.
135 .
127 .50

99 —
80 -

142 52
41 —

110 -
148 —

6 60
120 50

35 -75

4 . 12.
137 —
129 25

99 —
80 50

143 50
42 50

109 50
149

6 50
120 50

30 90

130 - 132 50
149 - 151 —

Daimler Mot. 60
Ot. Gold5 Siibsch140
Otth.Vtrla-sanst. 200
OytkerJoff*Widm.60
Bis . Kaiscrsl . 40
KLLicht u.Kr .tsn

103 50 103 .25
174 - - 173 -
161 —

78 —
60 —

154 -

163 —

IV5
155 —

Berliner Kursbericht
Ute Kurse verstehen sich in Proauit . — Der niedrigste Nenn -

atrag einer Gesellschaft ist neoKu deren Namen angegebe
Reichsbankdiscont 6 — Rclchsbanklombardsatz 7 */0.

Festvci 'Ziosliclie Werte

fA'o L.-E . Kohle
5?/, Pr . Kali .
Geldanleihe . .
4VaSchatz . IV -V
60/oD . Rcichsan .
4°/o
3‘/j °/o
3»I0
4°/o Rchutzgeb .
Sp .-Prämienan .
4»;0 Pr . Consols

3 12.
12 .50

» 75
98 .40
0 .717

079
0735

073
0

~
855

*
0 45

0725
0732
0 .837

27 .75 - —
- . - 2750

15:2o
26 —

i —

3 .25
15 .50
27 —

l &iBO
31 -
2690

340

ä°K>
ö°/o Mexikaner .
4V* Oest . Sch . 14
4°/o Oest . Goldr .

y Oeet . Kronr .
TOrk . adm

4<V1 \ Ba ^ d . S . I
4% Thrk . v . l9<yi
40/0 T . Zoll 1911
40,oT .400F .Lose
4o,c»I^nx . Goldr
40/o Ung . Kronr .
«®;0 Tehuantep . —
4'/-o.o .. —

Pfandbriefe
4P/oBad . SchatK .
Berl . HsTiothek .

1-4,7 -8u Ahg .
do . Serie A . 24
tlo . Serie 25 . .
do . Serie 20 . .
do . Komm . S . 1-2
Dtsch . Hypoth .

S . 1. 4- 24 . .
^"rankk . H>'pbk .

8 . 14 . . . .krankt . Pfandh .
L . 43. 44, 46-52

Gothaer Grand -
kred .Abt . 2-20

do . Abt . 21 .
do . Abt . 22 .
do . Abt . 23 .
do . Abt . 23a .
So . Kom . fim «l

4 . 12
13 -95

5 .52
96 30
0712
0782
C732
0730
0 .875
16 40
04b2

073
0776
0 .835

14 -95 14 -10

550 6 . -

1S -- 1490

1550 1548

1610 16 35

14 15
450

14 28
4 60

3 12
12 30

4 12 .
12 50

8 -30 8 -35

12-10
12 50
0 -245

12 .35
1150

12 .60 12 -95

12 25 12 38

1340
5 . -

13 60
5 .40

iarabg . Hypbk .
8 . 141—Ö90 .

lecklenb . Hyp .
u . Wbk . S . 1-8

deining . Hypb .
Em . l —17 .

do . Prümienpf .
do . Km . 18 . .
do . Em . 19 . .
Xordd .Grundkr .

S . 3- 19 . . .
do . 8 . 20 . . .

Bodenkr .
8 . 3—29 . . .

. 'reiitf .Centralb .
KÜ—99. 01—12

Preuö . Komm . .
Preuß . Hypbk . -

1904—05 . . .
Preuß . Pfandbr .

8 . 17—33 . .
.io . 8 . 34 . . .
do . Komm . Em .

1- 12 . . . .
ilh .Westf . Bod .-

kredbk . S . 1-13
do . S . 14 . . .

Kisen ball n - Aktien
A.-G . f .Verk . wo 16050167 . —
Hochbahn . 500 9o . — 94 —
Süd . Eisenb . 800 135 25 138 —
Baltimore . . 120 . — 101 .50
huxemb . P .H .B . — — — . —
Schantimg . . . 15 .37 16 12
CaJiada -Pacific 101 50 106 —

Schiffahrts -Akt ten
L>. Austral . 301 172 . — —
Hapag . 300 1/6 — 173 —
Hamb . Süd . 300 184 .50 —
Hansa . . . 50 2Ö4 25 258 -75
Kosmos . . 200 — . — 174 . —
Nord -Lloyd . 40 167 87166 —
Verein . Elbe 40 82 50 83 .37

Uank - Aktie »
Bkf .Bran -In . 20 170 — 171 . 50
Bann . B . Ver . 20 143 50 144 -50
Bay . H . u .Wb .20 170 . - 170 —

14 25 14 70

1285 1245
- - - 12 90
5 .10 515

1210 12 25

Berl .Han .0 . 100
Commerzbk . 60
Oarmst . Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D. Uebersb . 1000
Diac .-Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Letpz .Cred .A.20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Retchsbank 100
Rh . (’reditbk . 20
Rhein . Westf .

Bd .Cr .Bk 100
Wiener Bankv .

3 12
263 —
192 25
257 —
184 50

17350
160 —
144 —
146 25

7 .75
15875
137 —

193 —
565

4. 12 .
265 —
194 50
259 —
184 75
120—
161 —
175 -
146 —

7 .85
160 . -
137 —

198 —
695

Brauerei -A k tlcn
Engelhard . 300 1. 61 .50 150 -75
Schöfferh .-B .250 274 — 273 -
schulteis -Pa . 20 292 —

Inilnstric - Aktien
Aach . Leder 60 22 75 22 .75
Accumtilat 500 142 - — 143 25
Adler & Opp . 260 115 25 llB 50
Adlerh . Glas 200 145 . - 145 50
Adlwerke . . 40 110 25 110 50
AUg .Hielt .G . 50 160 — 161 50
Ammendt . P . 50 lbO — 180 25
Angl .Con .G . 100 112 — 112 50
Anna . Stein . 300 59 50 HO -
AnnenerGuß 150 SU. 28 —
Asch . Hellst . 300 146 25 149 25
Augs .Nrb .iM.200 12i . — — —
Balcke Masch . - - . —
Barop .Walz . 140 107 .50 107 -50
Basalt A .-G . 20 112 - 114 .60
Bay .Splegelg .60 6025 6050
>. P . Bembg . 200 220 220 -
Berg Evcklu .400 9/ . — 97 —
Berger Tiefb . 50 274 — 263 50
Bl . Anh . M. 100 52 .25 53 87
Bergm .E .W . 200 lb7 — 157 —
Bl Karl . In . 1000 103 . - 104 - -
BI . Maschin . 100 120 - 118 50
Bing Nllrnb . 60 4612 46 25
Bochum . Guß 60 171 .2a 173 .25
Gebr . BöhlerlOO - — - . -
Braun . Brik . 500 165 — 167 .25
Brscli .Kohle löo 200 — 197 . - ,
Breitenbp .Ze .SO 137 — 12850
Urem . I.inol . 250 1 84 — 189 —
Brem .Vulk . 1000 H3 — Ui 75. . ■

— 157 50WoUkä . 1000 154 .

Hi -

3. 12 . 4 . 12
Bro 'wnBov . AC . ,
Buderns . . 200 § ?
Busch Wagg . 80 70 25

Capito & Kl . . . 16 —
, 16 ^ -

Charl . Wass .120 125 25 126 -50
Chm .Buckau300 . — • „ _

„ Heyden . 40 135 75 135 -60
„ Gelsenk . 1000 102 25 103 87
„ Albert . 300 152 . - 148 .*5

Conc - Chem . 400 81 50 83 —
Cont . Cautch . 40 liO — llU .75

Daimler . . 60 50 103 50
Delm . Linol . 160 179 75 180 -
vessauer Gas 80 Ivo . — I/L -VG
Dsch .At .1el . ISO W 7S
„ Luxembg . 100 171 — 1/350

Dsch .Eh .Srg . 80 - - - —
„ Erdöl . . 400 - — 173 —
„ Gußstahl 60 12150 125 —
„ Kaliw . . 200 118 — 121 —
„ Spiegel ^ l .lOO 107 — 108 —
„ Ton ii . St . 20 12 / 75 128 37
„ Wolle . . 80 63 — 8750
„ Eiaenhdlg . 80 85 37 36 -50
. , Maschin . 100 — — 116 -70

Iionnersm . . 500 — . — 125 —
Dresd . Gard . 50 118 -50 ll9 —
Ohren . Met . 1000 96 50 9/ —
Dhrkopp . . 150 83 -75 82 —
Dass .Eisenh .250 63 — 63 —
Dyckerhoff . 60 7/ .50 78 —
Dyn . Nobel 120 — — 160 —

Eintr . Brk . 600 174 75
Eisen . Kraft 250 M94 75
Elek . Liefer . 200 151 -—
, , Liebtu . Kr .OO — —

El . Bd . Woll . 100 55 —
Email .UHrichPO -56 —
EnzingerW . 100 92 —
ErlangerBw .lOO 140 —
Ernemann . 50 68 —
Eschw . Bg . 600 175 .75
Ess . Rteink . 700 167 .75

Faber Dielst .140 10150 — —
I .-G .Earb .Tn.lOO 322 -50 325 -75
Eeldm . Pap . 60 189 - 160 . -
Eelt . LGulU .800 157 .50 15812
Krankt . Zuck . 40 99 - 10 - 50
Eranko .nia . 100 20 50 20 .50
Eriedrichsh . SOO 122 50 123 . -
R . Frister . .60 94 .75 94 —
Fuohs Wagg . . 0 50 0 -525

Bersteimiig kouiile aus die Tendenz keinen Einfluß aus »
itbcn , da man es nach Ansicht der Börse Hierbei mit der
Auswirkung der Heutigen TifserenzzaHlungen zu tun
haben dürfte , die eine erhebliche Nachfrage nach Tages -
gcld vcranlaßtcn . Besorgnisse über die weitere Geld-
cntwicklung waren trotz der angekündigten Goldbis «
kontbankakticn kaum festzustellen , zumal der Reichs-
bankauSwcis einen befriedigenden Eindruck machte .
Aus der verhältnismäßig geringen Zunahme des Wech-
selbcstandcs folgerte man . daß der größte Teil der zum
Ultimo ausgestellte» Wechsel von den Banken infolge
ihrer Flüssigkeit im eigenen Portefeuille gehalten wer¬
den konnte. Infolge diefer ruhigen Auffassung der Lage
am Geldmarkt konnten die Monatsberichte ber vrcußi -
ichcu Haudelskammcru . di'e sich über die Wirtschastscnl-
wicklung mi' Unigeu Vorbehalten zuversichilich aiislas -
scn , die Stimmung freundlich heeinflufsen. Das Inter¬
esse erstreckte sich vor allem auf Bankaktien , von denen
die bayerischen Bankwerte um ,1—1 Proz . anzogcn.
Montanakticn . einzelne Maschincnwerte lAugsbnrg -
Nürnberg ) , Schubert und Salzer , Metallwcrte unter
Führung der Biciallbankakticn und mehrerer Einzcl -
vavierc . Auch für reine Kaffawerte überwogen die
Kaufordres . Am Rcnienmarkt nahm die Hansfe in
V 0 r k r i c g s h y v 0 i h e k c n v f a n d b r i e f e n ihren
Fortgang .

Am D e v i f e n ni a r k t fand di« st a r k e A u f -
w ä r t s b e w e g u 11g des französischen F r a n -
kenkurses lebhafte Beachtung . Der Wech¬
selkurs L 0 n d 0 n — P a r i s , der gestern nachmittag
auf 124 anziehc» konnte, stieg weiter bis 121,7ö . Im
Zusammenhang mit dieser Befestigung zog Mailand
auf 111 an . Die Reichsmark und bas Pfund noiierien
gegen Ncuyork etwas schwächer . Spanien erholte sich
gegen London auf 81,83 . Dagegen neigte Oslo mit 19,03
zur Schwäche .

Am G c l d m a r k ! war Tagesgeld nicht unter 7 bls
8 Proz . erhältlich. Monatsgeld wurde mit 8,75—7,75
nur wenig angeboten . »

Im einzelnen waren die Kursbewegungen vorwiegend
unbedeutend . Die Besierungen der ersten Kurse betru¬
gen im Dnrchichnitt 1—2 Proz . Am Montanakiienmarkt
gewannen von den noch höheren Werten Esiener Stein¬
kohle 3 Pro ». , Manncsmann 2,3 Proz . , Rhein . Stahl
2,3 Proz . . nur Harpcncr minus 1,25 . Kaliwert « freund¬
lich. Alchersleben . Salzdetfurth . Westercaeln cröisne-
ten 2 .5 Proz . höher. J .G . Karbenaktien konntet, um
2,5 Proz . auf 327,25 a »ziehen und damit dem Markt
der chemischen Werte und der dem Farbenkonzern nahe¬
stehenden 'Aktien einen'' Impuls geben. Elekiroaktien ,
Schiffahrtswerte , Textil - , Zellstoff- und Svritwerte
hielten sich im Rahmen der Allgemsintenö ' nz Bau
Svezialvapieren bestand für Deffauer Gas , Thüringer
Gas , Berger Tiefbau , Basalt , für Weritckricn und
Schantungbahnaktien zu anziehenden Knrkn gute Mei¬
nung . Heimische Staatsrcnten ruhig und widerstands¬
fähig. Bewässerungs - Mexikaner minus 9,3 , Mazedonier
plus 9,5 Proz .

Im weiteren B c r l a u f war die Tendenz nichr-
sachcn Schwankungen nnterworfen . Das Geschäft blieb
im ganzen ruhig und daher auch di« Kursentwicklung
in den führenden Terminwertcn uneinbeitlidi . J .G.
Farbenaktien wurden später mit 325 angeboten . Tie
Kursrückgänge hielten sich im übrigen in Grenzen von
höchstens 1,5 Proz . Aschasfenbnrger Zellstoff zogen » in
fast 4 Proz . und Feldmühle im Verlauf um 2 Proz . au .
Unter Bankaktien wurden Danatbank mit 26L gefragt
Heimische Staatsrcnten ' abbröckelnd. Die 2lktien der
Schubert und Salzer - A .-G . konnten auf sehr
günstig« Meldungen über die Gesellschaft einen
sprunghaften Kursgewinn von 11 Pro »,
verbuchen.

Berliner Nachbörse vvm 4. Dez . <Eig . Trahtweld . )
In der zweiten Stunde setzte sich zunächst die A b -
s ch w ä ch u n g weiter fort , während gegen Schluß
eine leichte Erholung eintrat . Stärker gebrückt waren
Rhcin - Elbe -Unionwerte . Gelsenkirchcn 170, Deutsch-
Luxemburger 172,75—178 , Farbcntndustrie 323 . Die
Nachbörsc hatte kaum Geschäft. RcichSanleihc 0,770 .

Berlin , 4 . Tczbr . O st d e v i s e n : Danzig 81 .55
bis 81 .77, Bukarest 2 .082—2.088 , Warschau 46.58 bis
48 .82, Katiomitz 4B.45K - 46 .69 'A , Reval 1.115—1.121,
Kowno 41 .49 ^ —41 .89)^ . — Noten : Polen , große
48.3R3—46 .865, Lettland 80.20- 81 , Estland 1 .10V, bis
1.11 'A .

El . Bd .Wolle 100
Emag Erankf . 6
Eiiih.SSthm.lri.1000
Eßlin . Usch . 100
Ettlg . Spinnerei
Faber St Schl . 80
J.-G. Karbenind .
Gebr . Kahr 100
Falnmjtn. Jetier 130
Fkf. Pokor.» Wlft.100
Kuchs Wagg . 7

Gritzn .Msch .30O
Grün & Bilf . 180
Haid & Neu 300
Hantw .Fass .200
Heddernh .Kupf .
Hocb -u.Tiefb 20
Holzmann . .80
Holzver .-Ind . 80
Inag Erlang . SO

3 12.
55 .25
0 .332
43 - -
72 -

205 —

96 50
324 —

0
6
520

119 75
142 —

1Ö . Z

103 —
164 -

73 50
70 —

4 . 12
56 -
0 -370

205 —

96 .50
32995

44 —
88 -50

G580
121—
141 .50

49 —
113 .25

104 50
164 -

72 -
73 —

4. 12 .3 12.
Junffh .Gebr . 140105 . —

R8m« g. Ral!«rsi 130142 —
Karlsr . Mach . 50 43 —
KleinStbtnzl. 4 B. 80 98 -75
Knorr . . .50150 —
Kons . Braun 15 55
Kraußljokom .50 —

Lameyer . 150112 —
f êchwerkc 250117 . —
Led . SpicharzÖO —
Linoleumw , 120 —
Lud . Wiilzm .500108 . —
Maink Hoch .140107 .40
UcenueStam . 30 55 . —
<Uot . 0borus . 250 — . — —

Xeck . Fahrz .lOOlCö . — 105 75

Peters Union 30118 . — 118 —
Pfih. Nihm.KayuröO 54 .25 66 . -
Porz .Wesse ] 100 —

m
-

98 50
15350

55 25
69 -

139
115 50

108i
107 !

5b

Devisen .
w Berlin ,

Buenos - Airee I Pes .
Kanada 1 kanad . Doll .
Jaoan 1 Yen .
Konstantiuonel 1 tOrk Pf .

iGeldkurf
I 3. 12

1 .708
I 4 202

2 .962
2 .097

1 Pf .
1 v .

Milreis
1 Peso
100 G .

Drachm .
100 Belgs
100 Gnld .

100 (inn . M .
100 Lira

100 Dinar
100 Kt .

100 Bscudo
100 Kr .

100 Pros .
100 Kr .

llM Pres
100 Leva
100 Pes .
100 Kr ,

Schilling
100 000 Kr .

Srgänzungskurse
zum Frankfurter Kur »beri«h*’

Die Kurse verstehen sich in Prozen
OeotseheStaasspapiere .

London
New - York
Bio de Janeiro
Uruguay
Amsterd .- Rotterd .
Athen 100
Brüss .- AntwerD .
Danzig
Helsingfora
Italien
Jngoslavien
Kopenhagen
Lissab -Onorto
Oslo
Paris
Prag
Schweiz
Sofia
Spanien
Stookh .-Gothen h
Wien 100
Budapest

2 .
20 .367

4 .19 ?
0516
4 .175

167 94
5 48

58 41
81 .50

10560

W
11191
21545
107 37

15 93
12 .434
ei .n ? o

3 032
0367

11201
59 2S
5 872

vereober
2o8CllJ*f

Gei a* " r
4 12

«
?«

20.370
4 201
0 .510
4175

( 157
10-660
1832
7402

U1SJ
21 545
lOc -97

16 70
12 440
§1030

63 -92
112 0 |

59 2b
5 880

ii -wa
3 .037 1 S J6
83 92 n -k

: L

tjj-S
♦ c| j

: s|
+ r-0\
tpf !
t PÄ
f C-Oi

! 8* 12
cwangsanleihc — —
4% Baden . . .
do . v . 1908 . 09 14
do . v, 1,919 . . .
8 |/it J/o abgest . .
3*/8»Jo v . 1908,04i% Hess . v . 1899

Reihe . . . .
ß1/»»/» abgest . .
zst, »/,.Hessen .

0 715
0 715
0 . 70S
0620

4 12 . 1% Hessen . -
)»/„ Württemb
ist !»/» v. 1881-8»
)>/! »/„ von lW 3

3. 12-
0725

t -l-

l»|0 Sächsische
Staatsanleihe

0 -710 i" Sächs . Rente

Pfandl .r ‘efe
0
-
;

miz .uyp .PfJ »- i t ?
'!- ;

0 725 Kheiu . „ «* 1

Dolkswirtschaftliche Liieraiu ''- ^.
Deutschlands Zahlungsbilanz 1825. 3 u4Ie

n Kolkt
'

nik ber Auslandsüeziehungcn der deutlw . g4 $'
Wirtschaft. Von Tr . A . H e i ch e n. lX ' '
gr . 8. Kart . Rm . S.— . (Verlag von B . *>■. „ SH
in Leipzig . Poststr . 8 . ) - Dte ' Schrift
such zu einer Feststellung des Charakieks^ ^ ^ n ^
schen Zahlungsbilanz für 1928. Dazu
sogenannten unsichtbaren Posten dieser hi" » ' '

n, tjjr
erst in Verbinduna mit den statistisch en » » ,n »o>>erst tn Bcrvtnoung mit den stamniw ^ E
besondere dem eigentlichen Auslandhanoet ^ »t

nur
rung

ständiges Bild ergeben . Dabei finden beson ^ ano
rücksichtigung die langfristige Auslandövci ' ^
der Fremdenverkehr , der Export auslanöi ^ or
lungsmittel und die finanzielle » ^

@di
Wanderungsbcwegung . Die angewandten T so MT.
Methoden werben eingehend dargelegt un Fsgln»

eine Kontrolle ermöglicht , sondern z
. . in die voirswirtschastlichcn Zusauimenv ^ ^ »>

geben . Jntcrcffant ist , baß in manchen
Untersnchu -.ig von derjenigen des Amtes Aelo".
iunktnrsorschung nicht unerheblich abweiäil- s za

winnt sie im Hinblick ,
Das Dawes - Gutachten 0 W

der Weise interpretiert , baß eine TranSfek ' » o
einer nur „geborgt -aktiven " Zahlungsbilanz -
sich die deutsche sür 1925 darstellt , als ben>
dem Sinn des Dawcs -GutachtenS widerspk
zuschcn ist.

uiuji uuuvcviiu ) ’ itlerc Bedeutung gewinnt sie im Hinb " " mild st
Transferproblcm . Das Dawes - GutaÄten , „dO »t .
der Weise interpretiert , baß eine TranSfek '»
einer nur „geborgt -aktiven " Zahlungsbiianis ^ ^ s,

Pränrien -Sätze
der Banltfirma Baer & Elend , Karlsr

Ul . Elek . Ges .
Dez

6
Jan

9
Febr .
1 ? Hamb .PaketL

Del -

iBoc ^ imer . 6Vi 9 ‘/s 12 ' . Handelsges .
Bannst . Nbk . 7 */s 11 14 ' - Harr >ener
deutsch .Bank bst. 9 Vs 12 ' « Licht u . Kraft
Oisconto 6 9 17 Mannesmann
dresdner Bk . 6 9 1 ? Nordd . Lloyd
Deut . Erdöl . 8 11 14 Phoenix . . • 6
D.-Luxemb . 6 ' 90 - 12 ‘ s Rheinstahl .
t’arbeninduat . 11 15V « 70 Siem .&üalsi *
ieleenkirch . . b '/j 9 ‘/i 12 -

Ja »

3 12 4. 12
Reiniger , G . 30107 — 110 50
lhelnilek.Miniil. 100 143 — 145 -
Rhena . Aach . 60 73 90 73 90
Rodberg . . . . — •— 15 —
Raokforthw . 10 —
Ratgers -wer . 160-132 . — 134 -40

81 —
78 -50
69 -
63 50

81 —
78 -25
69 .78
_

230
80

Bchlink A C.1000
Sthnell. Fmkeni. 100
itbramm. litkiib . 60
Schl . Berneis 40
Schuhf . Herz 60
Sichel St Co . 40
himensEljk.Bch.100
Sinaloo Dtm . 40 — — — —
Südd . Metall 160 88 — 88 .50
frikitmeb. Oisijheim
Bbrinl. fjr <« ijsi . 40
Pinsel .NOrn . 200102 50
»oii|t»Hlffjtr(St«.)25ll7 .50
VillthmStil j .Rjb.50 63 75

— 23 —

117 -50
61 —

3 . 44. •-

WayBAFreft .4® l 42 '8
„

t;eU. WIdh .8ttOO 22 ? ' « ffl ^
Zuckt . Wagh . 40 126 -50 JQ4-;

„ FVanklh fO ) 0y j w -

M Heilbr . 120 - 18
H Offstein A 1b0 jA -"

8tutlgart40 12b

parlshe *

Benz Motor . 60 — ^
Dsch . Petrol .160 —
Großk . wartt .30 —

auensvert »n ,fl —e
ä% Bad . Kohle 1 |

5 |
6°/0 Hess Brrnnnk. ° » 6
5®/ofr«uI.Kili» .ltl .
5»/o Preul. Run««»-
6°/oSith.Br»ank.la.l1

ßaggen .Eis .100
Geb .&Kttnig400
Göluen .Bgw . lOO
Gelsen . Guß . 400
Genschow . 400
Germ . Zem . 140
C;erresb .Glas400
Ges f -e . Unt . IO1)
I .Girmcs &C.lOO
Glockenst . . 140
Gebr .Goedh . 150
Th . GoIdsch . 200
GothaerWag . 60
Görlitz \Vagg .20
Greppin , W . 100
Gritzner . . 300

Hacketh . Dr . 40
Halle Masch . 40
Hammer 8p . 200
Han . Masch . 150
Hansa Llovd 20
HarburgW .G.20
HarkortBgw .20
Harpener . 600
Hartmann . 50
C.Hpckmann 800
Hedwigsh . 250
Held &Kranke 20
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kujif .löO
Hoesch Iäis . 600
Hoffm .Stärke 60
Hohenlohe \r .
Holzmann , SO
A.Horch & C.lSO
Hotelb .-Ges .700
Hovaldw . soo
Humboldt M. 20
Lud . Hupfeid 80
C . M. Hutsch . 80

3 12. 4. 12
58 — 58 50
82 — 83 —

171 75 174 50
27 - 26 50
83 — 85 75

171 - 172 —
14 !) - 144 .50
174 25 175 50
129 79 130 .

63 — 63 -50

138 — 140 —
22 — 23 —
19 .50 20 —

14/75 148 —
122 - - —

92 — 9487
16475 165 25
11925 120 25
109 - 110 —

74 25 74 —
85 — 84 —
60 - 61 —

186 .75 187 .50
49 12 49 .1 '
86 - 9175

164 50 16b —
84 25 85 —
63 .2b 60 -50

110 — 110 2b
16175 lbl -75

75 - 77 —
24 37 24 60

164 50 164 . -
10 b - 108 —
Ib2 75 1b775

57 — 57 —
2912 30 —
59 — b9 —

Jlse Bergb . 200 252 50 257 . -
Jescricl )A8ph .40 142 .50 145 —
M.Jadel & Co . 60 -137 . 140 —
Jungh .Gebr . 140 105 — 105 .25

Kahla Porz . 100 99 — 99 —
Kahlbaum . 20 - — —
Kali Aschers . 50 140 -50 145 .50
Knrlsr Mseh . äO 4b 50 45 -12
Klttoknerw . 600 Ibl 2 152 -50
Kilhim .Stärk .60 104 0 107 -
Kolb &Schttl . lOO 145 50 146 75
Köln -Neuess . 60 170 60172 60

8 . 12. 4 . 12
Köln -Rottw . 140 Ibl 87 163 25
Kosth . Cell . 80 » 7 50 86 -
Krauss & Cie . 50 , 70 — 72 —
Kronpr .Met . 150 104 50 106 . —
Kyffh . Hütte 20 - 140 . -

Lahmeyer 150
loaurahütte . 50
Leopoldsgr . 140
Linde Eisra . 100
Lind ström . 200
Lingner W . 140
Linke HofTm . 20
Ludw . Löwe 300
C. Lorenz . 60
Lüdensch . 3L 60

Magdebg . M. 80
0 . 1) . Magirus 50
Mannesm . . 600
Majmesm . M.200
Mansf .Bergb . 50
Marienh .b .K . 80
M.Fb .BreuerlOO
Maximilians .120
Moh .Wb . Lin , 40
M.Web . Zitt . 100
Metallbank . 160
Miag . . . . 20
Mix & GenestlOO
Motor .DeutzlöO
Mtllh .Ber ^ w .700

132 . - 13375
78 60 79 37

121 .25 122 50
162 - 163 -
169 . - 186 . -
104 . - 103 75

81 -50 62 50
222 -50 223 -
116 . - 119 .50' “ 2- —15 :

125 -
62 . -

18875

13 § —
63 .25

130 —

19075
92 .50

14475
72 —
90 —

190 —

138 —
67 50

130 —

193 —
94 —

12S -
12

|
50

14 s .

Bh . Elektra 100
„ Stahlw . . 300

Nass . Bgr. 100
, , Öpiegelgl .300

HhW .Klkw .900
Rhenania Ch . 20
Rheydt elekt . .
RiebeckMon .400
J . D . Riedel . 40
Rock .& Sch .1000
Rodder ^ rube400
Rombach H . 300
Rosent .Porz .300
RUtgersw . . 100

3. 12.

195 50

184 —

% -
2 90

178 50
9925
84 25

- 30 —
1450

111—
133 —

4. 12
147 —
198 .60

184 .50

^ 87
180 .37

W -
530 —

1475
113 50
134 —

ISachsenwerkSO 112 50 114 75
Sächs . Thüring .

Porti . Zem . loO 213 —
Sächs .Wagg . 5ü 60 —

Xeck .Fahrz . 100 — — 10675
Nieder .Kohl .300 176 50 176 —
Nordd . Stgt . 500 167 - 167 - -
„ Wollkämm 500 159 -— 160 . —
Nord . Kraft . 100 81 so 82 -
Nürnb . Herk 80 78 50 79 —

Obersoh .Ebf . 60 110 50 11075
Kokswerk .400 14212 14475

Öeking -St . . 600 53 bv 53 50
Oienstein . 200 137 — 134 25

PanzerA .-G . 200 104 — 1C475
Phon .Bergb . 300 127 — 12812
.lul . Pintsch 500 120 — 12Ö —
Pittl .Werkz . 130 149 — 15175

Bc .thg .Wag . 100 73 25 72 —
Kavensb .Sp . 20Ct — — — . —
Reichelt .51et .100' — — 101 75
ReisholzPap .120 265 — 267 —
Rh . Braunk . 300 236 — 242 -50

Sächs .Webst .40 92 50
Saizdetknrtb 100 17b —
Sangerh . M. 60 14150
Sarotti . . . 20 tb2 75
SchäferBlechßO 50 75
Scheideman .200 36 . —
Schering ch . 250 231 —
Schl . Teatfl . 100 65 60
Schl . Zink . 100 132 —
H . Schneider 80 84 .25
Schöller Eitort ~ - **
Schrif tg .Off . 160 89 —
Schub &Salz .lOO <.46 —
Sohuckert . 700 lb9 -50
Seebeck . . 200 75 —
Siegen Solln . 40 63 50
SiemensGlas200 167 —
Siemens Hal .700 196 —
Siuner . . . 100 >0 —
Staßfurt Ch . 100 72 25
Stett . Cham . 300 § 9 .75
„ Vulkan 120 80 -—

Stöhr & Cie . 250 163 —
StoewerNäh .20O 90 25
Stoib . Zink 100 171 .60
Stral .Spielk .600 1 71 —

205 -
60 -50
90 —

177 -87
141 50
155 -25

23 -
16 37

231 —

13 t öS

89 —
: 56 —
15860

76 -
64 -87

166 --
197 -25

^ 5 -75
8975
8150

16150
92 .

171 -87
174 -

Tafelglas . . 60 104 — 3675
Tecklenburg . . 3675 37 -50
TeIefonBerlin60 9750 101 —
Terra A .-G. : 80 42 .25 — —
Thale Eisen .

'200 —. —
Thosnc , Kr . 400 tCb 50 105 —
TYansradio 150 13150 133 -26
TülU . Floha 200 82 60 88 -50

l :nion ch .Pr .16t 1Ö1toi
1
- -

106 5°
VarzlnerPap -80 _ — 4
V. Itl .Fr .Gum 40 . \ U ^
V.Dsch .Nick 300 154 , Ii »

7?,
V.Glanz .Elb .MO qq, — 7q, --
V. Mt . Haller220 A9 . - 1 - 51 i2
V. Schl . Bepn ^ W i4 § .?5
Ver .Stahlw .1000
V. St . Zypen 600 76 Hfc
viktoria -Wk . 50 Ija efi
VogelTel .-Dr .40
Vogtl . Masoh . 40
. , TftUfab . 140 ^

v’or .Biel .Sp . 180 , , if . ^
Wand .-Wk . 100 \ fö {ß
Warst . Grube 60 , , 5 gO }jt
Weg . lin -RusslO - I 45
Weg .&Httbn .lOO
Werns . Kam . 50
Westeregelnl50 ‘

^ 7

\ 218 -.

89 7?

•IWWHCfiCiUivv 7 / .
WÜJ ) . Hamm 60 11 ,
Wfl . Eis . Lg . 250 „ i

75

Westf .Kupf . 100 . in
Wiek . Zem . 500 .
Wilhelmsh .E .*0 <12.75 - ^ 75
Witten .Ouß . - 00 e U 7S 1N .- 0
WiitkovTfbMO &
R . Wolff . . 60 vv
5Beitz . Msch . 100 loö QllJ
Zellstoff -Ver . 60 XU 7o 22t :
Zellst .Wald . 100 2 ^ 2 4r J i
ZinunermöW . 20 4r
Zwickau Ma . 20 40

Koloni »1* ^
'
tfiP

DMch .0stafr . 5i) 33gj il <K ]
Neu -Guinea . 20 I4a75

"

Otavi -Minen . •

Vlehtamtl . 7?y
Dsch .PetroI .160 78 ^ Il ° *

Sloman -Salpet . IG
KO 14 *«

« r <rän *nn *^ ,
Urem . Besig . 20 , 4n

' ' '

D .Sehachtb . 500 11g
FeinJut . f
Grün & B — -
Knorr . . . -JjO ^ En — §o75
Koll .&Jonrd200 3 ? p

itb . soo ‘ iz ^ .
Sp . l °0,2S ^ l 4} ,
lilf . 180 147 iSl -,
. . . 50 1 § t - 80 71

Wnt. Mannh . 100
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Geßler gegen Lobe.
3ur Hetze des Reichsiagspräsidenten gegen die Reichswehr.

^ kntlickf^ ^ otratische Zeitunasdienst" ver-
^ "fideni - « ^ nachstehende an Sen Reichslags-
^ hrwinist . ^ ^E gerichtete Schreiben des Reichs-
?^ blat! Dr . Geßler jsiehe Karlsruher
^ zun , b . bs . Mts .) , in dem dieser zu
, bes "öllia unrichtiaen Behauptungen
skr Neki-,^ parteipolitische Durchführung

u,mmt
" °^ wahl für die Reichswehr Stel »

^ Schreiben lautet :
bür einzigen Fall haben sich auch
^ hen

"^ ^^ pllnktc für das tatsächliche Be-
Ersat, »Wcrbebureaus" ergeben , di« den
« einer & rechtsstehenden Kreisen vermitteln,
•̂ ffixipro 6 Do,t Ihnen benannten ehemaligen
einzjg -n die Annahme auch nur eines
^ enn . i >, Freiwilligen tatsächlich beeinflußt.
&Qttu f

™
T. Joltfjer Einfluß kann keinesfallsT̂ Ult erfir ; JiV ”vv *' ^ ‘»m ***© * w*w» iwuuvi »—

Ariden , daß die genannten Per -
^ ' »atsbürn

" üteich einer großen Zahl anderer
tlitf,Selenetttlid ) Gesuche ihnen per -
tie junger Leute um Einstellung

' chswehr dem ein oder anderen Trup -

^ laatsk,,; !. gleich einer großen Zahl anderer
Vilich k.»! ?" gelegentlich Gesuche ihnen per -

die ;
ü&ewinf? ’1, der Bitte um Berücksichtigung
>» %0

° t haben . Do haben unter anderem
und Ä' der Oberleutnant a . D . Wilhelmi
'te tiutto& - 0 der General a . T . Rcmbe Ein-
'rand , s?einche von Leuten , die sich an sie ge-
^ e,ch^ d« ien, i,, einzelnen füllen an dudie

n,̂
^>eitergegeben . was ihnen schließ -

l.chei, wie irgend einem anderen Deut-
>Uche j», werden kann . Daß diese Ge¬
leit a-n^ ir^ gen mit genau der gleichen Sorg -
«löchiE ^ rverden wie jedes andere, dafür
wmtlj ^ »» besonders anführen , baß von den

Oberleutnant a . D . Wilhelmi
sichen K,

" rn Eingaben nur eine zur tatsäch
4atwnelluna des Gesucbstellers aeführ
>veiün?> diese nur nach Einziehung

"ander-
Taz

" riskunste .
iah Oilt auch für die in Ihrem Auf-
Berb^ .

E .Reichswehr der Republik" weiter als
vanrn », Reichswehr namhaft gemachten
^euiui»-̂ " a . D. Moser in Darmstadt und
rcuz Weiner in Büdingen , wäh -

- 'r hinsichtlich des »nationalistischen
Un^ /Valts in Naumburg" infolge man-
"eststen,, » ŵens-Angabe bisher eine besondere

2tn in ? nicI)t wöglich gewesen ist.
verüz^ dr ĝcn möchte ich , um etwaiaen Miß-
datz - j

"Wen vorzubcugcn, noch klarstellcn ,
dru ei« .^ " arbeitung des Reichswehrersatzes bei
hcher sr , iltcn Truppenteilen unter arundsätz -
nuer Ausschaltung aller dem 8 36 unterwor -
äicte X - -^ räfte wie z. B . ehemaliger Offi -
woriij^ chließlich in der Hand der verant -

j Rejchswehrangehörigen liegt.
Men geehrter Herr Präsident , sind bei
?"Nabw

^"Ehrungen im Reichstag von der
°er H ^ e ausgega

'
ngen. daß die Bestimmung

"alisü.-^ esnachwuchfes heute von den natto-
>a>en Verbänden ausgeübt wirb.

dh -eWenfaflend darf ich feftstellen, daß -
Selen, . ^ ?hwe nach dem vorstehend Dar-

fai . T
,tt den angeführten Eiuzclbei -
jedenfalls keine Stühe findet.

^ Keorzn^ der . Fall Luck, der seinerzeit den
"" « Nlok , ^ Heilmann zu der Behauptung

_
"Ht hat , es würden nur noch Leute als

Rekruten eingestellt , die «in ausführliches
Zeugnis der Wehrverbänöe milbrächten .
Wenn auch damals in meiner Vertretung so¬
fort der Herr Reichsminister deS Innern diese
völlig unzutreffende Behauptung im Reichstag
richtiggestellt hat, so lege ich dock entscheiden¬
den Wert darauf , gerade Ihnen , sehr geehrter
Herr Präsident , den tatsächlichen Sachverhalt,
wie ihn die eingehend geführte Untersuchung
ergeben hat, klarzuleaen.

Bekantlich ist der Wehrmacht durch das Ver¬
sailler Diktat — im Gegensatz zu allen
anderen öffentlichen und vrivaten Einrich¬
tungen — jede probeweise Einstelluna versagt.
Dies macht eine besonders sorgfältige Eig¬
nungsprüfung der Einzuftellenden zur Pflicht .
Da die grundsätzlich einzuüolende behördliche
Auskunft nur in den seltensten Fällen für sich
allein eine ausreichende Gruudlaae bietet ,
sind zu ihrer Ergänzung Erkundigungen bei
nicht politischen Vereinen, früheren Arbeit¬
gebern oder sonstigen einwandfreien Einzel¬
persönlichkeiten üblich und zulässig . Die Be¬
werber werden daher bei einer großen Zahl
von Truppenteilen schon bei der Anmeldung
regel- und formulargemäß zur Angabe von
Persönlichkeiten ausgeforbert. die in der Lage
find , auf Befragen Auskunst über die Bei cf-
feuden zu erteilen . Sv haben im Einzelfall
Bewerber auch den Oberst a . D. von Luck
namhaft gemacht und damit den Anlaß ge¬
geben , daß festgestelltermaßen in zwei Fällen
Truppenteile unter Benutzung allgemein üb¬
licher und vorgedruckter Formulare bei diesen
anfragten , ob der betreffende Bewerber die
Eignung für die Reichswehr besitzt . Für die
Beurteilung der Anfragen ist es dabei von
entscheidender Bedeutung, baß im Frühjahr
1926 , als sie erfolgten, nicht einmal an zen¬
traler Stelle , geschweige denn bei den an¬
fragenden außerhalb Berlins stehenden Trup¬
penteilen etwas bekannt war . was die Be¬
fragung des Oberst von Luck mit Rücksicht auf
den Paragraphen 36 W . G . ausgeschlossen
hätte.

Der Abg . Heilmann hat damals endlich auch
nachstehenden angeblichen . Brief einer amt¬
lichen Reichswehrstelle an eine im Mai auf¬
gelöste Sportvereinigung — gemeint ist wohl
die „Olympia" — zitiert.

„Sie haben uns den so und io zur Ein¬
stellung in die Reichswehr empfohlen : es
fehlt aber außer der Mitgliedsbcscheinigung
und der Bescheinigung über körperliche Eig¬
nung das notwendige ausführliche Gut¬
achten über zweifellos vaterländische Ge¬
sinnung. Wir bitten Sie . uns ausführlich
zu berichten , ob nach Ihrer Kenntnis des
jungen Mannes und seiner Familie es sich-r
ist , daß er auf völkischem Boden steht."

Dieser Brief ist «ach de« Feststellung««
des Reichswehrmiuisteriruns «jemals ge,

schriebe» morde« .
Auch der Fall Luck erscheint daher in keiner

Weise geeignet , die These zu beweisen , daß
die Bestimmung des Ersatzes heute von den
nationalistischen Verbänden ausaeübt wird.
Richtig ist vielmehr, daß der Heeresersatz aus¬
schließlich in der zuständigen Hand der Reichs¬
wehr liegt, die selbst ein Lebensinteresse daran
hat. sich Einflüsse , die mit der Bestimmung

des Paragraphen 36 des Wehrgesetzes un¬
vereinbar sind , fernzuhalten."

*
Der Herr Reichstagspräsident hat mittler-

weile eine neu« Hetzrede gegen Reichswehr und
Justiz gehalten, die sich in dem gleichen Rah¬
men wie die bisherigen bewegt . Herr Löbe hat
— leider — schon Recht, wenn er da n . a . be¬
hauptet, daß vor den Feinden unseres Landes,
vor der Entente , garnichts. vor dem eigenen
Volk aber viel verborgen werde . Der Herr
Reichstagspräsideut hat sich die Kenntnisse hier¬
über zweifellos in seinem eigenen Parteilager
angeeignet. Die Freundlichkeiten, di« Herr
Löbe den Herren der Justiz sagt , dürfte doch
wohl ebensolches Kopfschütteln über diesen
ReichStags -Partei -Präsidcnten Hervorrufen, und
zu schärfstem Protest nicht nur in richterlichen
Kreisen aussordern, wenn er die auch nur vor¬
übergehende Aufhebung der Unabhängigkeit der
Richter fordert . Das könnte nett werden in
unserem nicht nur parteipolitisch zersetzten
StaatSwesen.

Taqung der Mlttesbadischen
Verfehl sgemeinschaft .

Eisenbahnfahrplan . — Autostraße Hamburg—
Mailand. — Maxauer Brücke . — Saarkanal.

— „Karlsruher Herbsttage".
Am Dienstag nachmittag versammelten sich

die Vertreter der mittelbadischen Verkehrs¬
gemeinschaft unter dem Vorsitz von Stadtrat
S t ein e l « Karlsrube im kleinen Sitzungssaal
des Rathauses Karlsruhe . Vertreten waren die
Städte Baden-Baden, Bruchsal . Bühl . Turlach,
Karlsruhe , Pforzheim und Rastatt. Stadtrat
Steincl begrüßt« die Erschienenen und erteilte
bann Verkchrsdirektor Lacher das Wort, der
über die verschiedenen Punkte der Tagesord¬
nung berichtete . Gernsbach im Murgtal , das
sich zur Verkehrsgemeinschaft neu angcmeldet
hat , wurde einstimmig ausgenommen. Es hat
sich eine oberbadische Verkehrsgemeinschaft nach
dem Vorbilde der mittelbadischen gebildet , deren
Vorort Konstanz ist. Die Arbeitsgemeinschaft
wünscht der Organisation gutes Gedeihen .

Zum Eisen bah nfahrpl an führte Direk¬
tor Lacher u . a . aus : In einer Eingabe an die
Rcichsbahndirektton bat der Vorort Karlsruhe
der mittelbadifcheu Verkehrsgemeinschaft die
wichtigsten Wünsche kurz zusammengefabt und
begründet. Wir sollten wieder den Stand des
Friedensverkehrs in den Schnellzügen erreichen .
Im Winterfahrplan wurden drei durchgehende
Züge gestrichen. Vor allem muß auch der Ost-
West-Verkehr gepflegt werden, der besonders
knapp behandelt wurde. Sehr dringlich ist die
Wiedereinführung des beschleunigten Personcn-
zuges 981 Karlsruhe —Mannheim—Frankfurt
und des Eilzuges 190 Frankfurt —Heidelberg -
Karlsruhe . Es ist zu hoffen , daß dies « wich¬
tigen Züge bald wieder eingesührt werden.
Man müsse auch darnach streben , daß mehr
Triebwagen in Dienst gestellt werben . Zwischen
Leipzig und -Hall« sind Städte -Schnellzüge in
Dienst gestellt worden. Malt sollte versuchen,
solch« Schnellzüge auch in Baden, im Nord-Süd-
wie im Ost-Weft -Verkehr wenigstens probeweise
zu führen. Tie Elektrisierung der Bahnen in
Baden solle, wie man hört , erst an fünfter
Stelle erfolgen. Die Verkehrsgemeinschaft
wünscht, daß die Elektrisierung so rasch wie
möglich vorgenommen und mit allen Mitteln
betrieben wird.

Berkehrsdirektor Wolfs , Baden - Baden ,
hofft , daß der Sommerfahrplan grundlegende

Verbesserungen bringt , vor allem auch im Ost-
West-Berkehr. Jetzt ist der einzige Nachtschnell,
zug nach München ausgefallen. Die Zufahrts¬
linie von Paris nach Osten ist sehr wichtig.
Auffallend ist der Mangel an Eil - und beschleu¬
nigten Petfonenzügen in Baden . Die Verbin¬
dung nach Crefeld mit einem BP .-Zug muß
wieder eingeführt werden . Der Etlzug 100 von
Frankfurt sollte nach Baden-Baden weiter-
geführt werden. Er beklagte auch den Maugel
an Triebwagen . Die Schweizer Bundesbahnen
seien dazu übergegangen, Autoziige sahren zu
laßen, die als Konkurrenz für das Automobil
gedacht sind . Bei uns könnten die Triebwagen
die Konkurrenz aufnehmeu.

Direktor Lacher berichtete dann über die
Maxauer Brücke . ES seien von Berlin
bestimmte Zusicherungen gemacht, baß das Ma-
xauer Brllckenprviekt nicht hinter das von
Speyer znrückgestellt werden soll und daß auch
hinsichtlich der Notstandsarbeiten eine ganz
gleichartigeBehandlung beider Projekte erfolge.
Die Verkehrsgemeinschaft hofft auf das be¬
stimmteste, daß das Maxauer Brückcnproickt in
keiner Beziehung hinter das Speyerer zurück¬
gestellt wird. Der Redner berichtete sodann
über die N o r d - S li d - A n t o st r a ß e und
wies darauf hin , daß auch Verkchrsvereine Mit¬
glied der „Safraba " werden könnten . Bei einem
genügend hohen Beitrag würde sogar ein Sitz
im Verwaltungsausschuß eiugerünmt.

An der längeren Aussprache hierüber betei¬
ligten sich Oberbürgermeister Tr . Z ö l l e r -
Durlach, Verkchrsdirektor W o l fs ° Baden- Ba¬
den , Redakteur Keller - Pforzheim, Stadtrat
St ei ne l ° Karlsruhe , Stadtrat B e ll o sa -
Bruchsal . Es wurde zum Ausdruck gebracht ,
daß die mittelbadische Verkehrsgemeinschaft das
Projekt mit großem Interesse verfolgen müsse .
Die Vcrkehrsgemeinschast wird sich über ein
Weiteres später schlüssig werden . Der Eintritt
in die „Hafraba" ist schon aus dem Grunde
wünschenswert , daß die Vorarbeiten , dadurch
finanziell unterstützt werden.

Nach Erledigung einiger weiterer Angelegen¬
heiten berichtete Direktor Lacher über die
„Karlsruher Herbsttage 1926" und regte ein
innigeres Zusammenarbeiten der Städte der
Verkehrsgemeinschaft an. Schon in diesem Jahre
wurde durch das Karlsruher Programmbuch
eine gemeinsame Reklame erzielt . 1928 solle in
Karlsruhe in Verbindung mit dem Badischen
Verkehrsvcrbanb rin Badener Tag stattsinden ,
der die Versammlung aller Badener Vereine
des In - und Auslandes bringen wird. Ein sol¬
cher Badener Tag solle dann möglichst periodisch
in verschiedenen Städten wiederholt werden .

An der Aussprache beteiligten sich Verkehrs-
ötrektor Wolff - Baden-Baden und Redakteur
Keller -Psorzheim, der herzliche Worte der An¬
erkennung für die großzügige Arbeit des Ver-
kehrsvereins Karlsruhe fand , der vorbildlich
arbeite. Es wurde ein Ausschuß zur Zusammen¬
arbeit bei diesen Veranstaltungen gewählt.

Bei Punkt „Verschiedenes " berichtete Direktor
Lacher über das Pfalz — Saar - Kanal -
Projekt und wies darauf hin , baß die mittel-
badische Verkehrsgemeinschaft gegebenenfalls kür
das Zweibrückener Projekt eintreten müffe , wo¬
nach der Kanal von der Saar durch das BlieS-,
Schwarzbach - :>nd Oueichtal zu führen fei , so
daß er bei Germersheim und nicht, wie von
anderer Seite geplant , bei Ludwigshafen in den
Rhein münde . Redakteur Keller -Psorzheim.
Verkehrsdirektor Wolff-Baden-Baden und Ver-
waltungsdirektor Götzmann -Pforzheim brachten
noch einige Anregungen auf anderen Gebieten.
Nachdem Direktor Wolfs dem Vorort Karlsruhe
für seine ersprießliche Arbeit eedankt hatte ,
schloß Stadtrat Steinel die Sitzung.

|
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J . H | LL ER Uhrmacher - Meister

ĵ PUhle
be*te »chwelier

Raschen - und
'ymbanduhren
Qoldwaren
Trauringe
^ stecke

Waldstr. 24
Tel. 3729

Reparatur-
Werkstätte

®^ C»0C»0OI0Ĉ CIO3CeDO»DC»O<a0C»0C» ®

Komplette Radioanlagen
sowie Zubehör -Teile zum Selbstbauen

Reparaturen
und Instandsetzen von
Radioapparaten sämt .Systeme
billigst und unter Garantie bei

Radio-Ban n. -Verlrleö
* *« tor Händler Karlsruhe l .B.
Brunnenstraße 3 a — Telephon 6147

Färberei und ehern . Wa*chan *talt
Tel. 1953 D . LASCH Tel . 1953
Filialen in alten Stadtteilen .
Mäßige Preise I Prompte Bedienung 1

s**„*V* i » m nr » » a' » e s O. •""T

ntie' *<mnBücsfan,
% **stecptnse £
"*v°rxugj- mit-Mart *

weil die gewöhn¬
lichen Fabrikate

t kaum halbwegs
ihren Zweck er¬
füllen, zumeist
von kurzer Le¬
bensdauer und
hygienisch nicht
einwandfrei sind

OOOOGOOOOOOOOOGOOOOOOOOOOOOOOO

Klubmöbel mit Leder - u. Stoffbezug
— Reparaturen alter Arten von Poletermöbetn —

T*,eph ' I. Schütz , Karlsruhe , Kaiserstr .227
- Eretee und älteste* 8pezialgesoHifl am Platze -

DOOOOOOOOGOGOOGOOOOOS
Musikalien — Salten — Instrumente

Franz Tafel ,
Kaiserstraße , Ecke Lammstrsße

Apparate Telephon 1647 Platten
■>ooooooo <x )Ooooooooooooog

Wellenlänge 379,7 SCHllCfOl ^ C flCf Sflflfl . RlUldflUlK A .G . Wellenlänge 379,7
Sonntag , 5. Dez. 11,80 Hör : Religiöse Morgenfeier .

2 Uhr : Schallplattenkonzert . 8 Uhr : Bortrag : Reife
des Kreiherrn von Herbertstetn nach Moskau im
16. Jahrhundert . 8.80 Uhr : Fmnkheinzelmann , anfchl, :
Unterhaltungskonzert . 8 Uhr : Zeitangabe , Svortfunk -
dienst. 6 .1S Uhr : Vortrag : Die Frtihgeftorbenen der
beutfchen Dichtung : Gustav Sack. 8.4S Uhr : Dichter¬
stunde. 8 Uhr : Funkbrettl . 11 Uhr : Letzte Nachrichten.

Montag . 8. Dez. 8.50 Uhr : Filme der Woche. 4 .15
Uhr : Nachmittagskonzert . 8 Uhr : Zeitanfage , Wetter¬
bericht . LandwirtfchaftSnachrichten. 6.15 Uhr : Bottrag
von Max Schilling , Göppingen : Quer durch den Harz.
6.45 Uhr : Bortrag von Kustos Heinrich Fischer , Stutt -
gatt : Futz und See , «ine Quelle des Lebens . 7 .15 Uhr :
Vottrag von Dr . Paul Leghand, Oberspielleiker am
Stuttgatter Schauspielhaus : Das Theaterpublikum .
8 Uhr : Sinfonie -Konzert , anschl . : Arbeiter -Dichtung.
11 Uhr : Letzte Nachrichten.

Dienstag . 7. Der . 8.50 Uhr : Bücheriunk . 4 .15 Uhr :
NachmittagSkonzett. 8 Uhr : Zeitangabe , Wetterbericht,
LandioirtschaftSnachrichlen. 6.15 Uhr : Borirag : Geschöpf
»der Schöpfer ? 6 .45 Uhr : Morse -KurS . 7.15 Uhr :
Bortrag : Das Leih Oberschlestens. 8 Uhr : 8. Aufsüh-
rung der Kammerover . anfchl, : Wunschabend. Di - Mit¬
wirkenden werden erst nach Eingang der Wünsche be¬
kanntgegeben . 11 Uhr : Letzte Nachrichten.

Mittwoch, 8 . Dez. 2 Uhr : Schallplattenkonzert . 8 Uhr :
Jugendstunde . 3 .50 Uhr : Bastelfunk . 4.15 Uhr : Nlustk -
geschichten. 5.80 Uhr : Uebertragung von Freiburg i . B . :
Fermvirküng von HochfoannungSanlagen . 6 Uhr : Zei!»
angabe . Wetterberichl, Landwirtfchastsnachrlchten. 6 .15
IWr : Bottrag : Weltsprache und Kaufmann . 6 .45 Uhr :
Bortrag : EmvfangSschaltung«» . 7.15 Uhr : Englischer

Svrachunterttcht . 8 Uhr : Uebertragung aus Freiburg
i. B . : Abend-Konzett . 9.30 Uhr : Maria Magdalene .
11 Uhr : Lebte Nachrichten.

Donnerstag . 8 . Der . 3.50 Uhr : Hauswirtschaftliche
Frauenstunde . 4 .15 Uhr : Uebertragung von Karls¬
ruhe : Nachmittagskonzert : Polizeikapelle Karlsruhe
(Leitung Obermustkmeister Heisigl . Frl . Nello Schlager .
Karlsruhe . 5 .30 Uhr : Uebertragung von Karlsruhe :
Bottrag von Jnteiodant Dr . Waag : Die kulturelle Be¬
deutung der gemeinnützigen Theater für das Land.
6 .1ö Uhr : Dramaturgische Funkstunde (« chaufviel) . 6 .45
Uhr : Aerzievortrag : lieber Schminken und Pudern
vom ärztlichen Standpunkt . 7.15 Uhr : Bottrag : Die
Vtdkutung des 7.45 lUin Zeitangabe , S$ct«
terbericht. Nachrichten. Funkschau. 8 Uhr : Konzert ,
anschl - Schwäbischer Dichterabend. 11 Uhr : Letzte Nach,
richten, ans» ! . : bis 12 Uhr : Uebettragung , on Berlin :
Tanzkapelle Bernhard Eitö .

Freitag , 10. Dez. 3.50 Uhr : Aus dem Reiche der
Frau . 4.15 Uhr : Nachmittagskonzett . 6.15 Uhr : Bor -
trag : Weitzrussts » - Volksdichtung . 6 .4S Uhr : Kunst,
funk: Stuttgarter Kunftausstellungen . 7 .15 Uhr : Vor -
trag : Philosophische Ruhe . 7.45 Uhr : Zeitangabe , Ret -
terbericht, Nachrichten , Funkschcu. 8 Uhr : Kammer »
mustk -Abenh. anfchl . : Funkbrettl . 11 Uhr : Dportvorbe -
ttchi . Letzte Nachrichten.

Samstag , 11 . De, . « Uhr : Schallplattenkonzert .
8 Uhr : 's Grelle von Strümpfelbach erzählt . 4 Uhr :
Unterhaltungskonzert . 6 Uhr : Zeitangabe . Wctterbericht.
6 .15 Uhr : Dramaturgische Funkstunde lOvcrj . 6 .45 Uhr :
Bekanntgabe der Besetzung. 7 Uhr : Beginn der Ueber¬
tragung von der Staatsoper Berlin : Carmen . Oper in
4 Akten von G . Bi,et . Nach Schluß der Oper : Letzt-
Nachrichten. Funkstille für Fernempfang .

Juwelen , Gold - und Silberwaren
nebst Verkaufsstelle der Württemberg . Metallwarenfabrik Geislingen - St

Herrenstrasse 21 , nächst der Kaiserstrasse . — Telephon 2130

®OK>OtOOIC)CtOOIDOtO ®<330tOÎ OtCXMOOri®

E .BÜCHLE
Inhaber : W. Bertsch
Kunsthandluneu .Rahmenfabrik
Karlsruhe — Kaisers tr . 128
zwischen Wald - u .Karistrafie

Wandbilderschmuck
Bildereinrahmungen

®oootooiaoioo»o®c

PERTSCHIN
Luisenstraße 4

die Universal -
mittel Kegen
Onueriefer

aller Art
Telephon 4205

Pianos - Flügel a T
„f I

Radiobeslandleile |
SCHELLER

aUfimerien, Poppen
uppenhlinlh Karlsruhe

Kaiseratr , 223
«vestl .d. Hauptpost wv mvl

p
westl .

Radio-König
Karlsruhe i . B.

Erbprinzenstr . 31 , eine Treppe
Telephon 390

Sämtliches Rundfunkgerät - Alle Einzelteile
Kostenlose Beratung , sachgem .Antennenbau
Erstes Spezialgeschäft am Platze
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Svr gefl. Kenntnisnahme !
Von Hamburg kommend, habe ich die Leitung des altbekannten

öpedial-Qamensalon Grosi
Karlstraße 55, part. Telephon 2829

übernommen und empfehle mich nach langjähriger Tätigkeit im
In- und Auslande als wirklicher Spezialist in der modernen
Pflege des Bubenkopfes sowie in neuen Entwürfen von Haar¬
schnitten und Frisuren . Gleichzeitig empfehle ich mich auf
dem Gebiete der amerikanischen Schönheitspflege mit den
modernsten Apparaten, sowie in der garantiert schmerzlosen
Fußpflege. Separate Behandlungsräume vorhanden .

Qerbert Krug , Friseur.

Der Clubsessel
ist und bleibt das schönste

und praktischste
WeihnachfS' Geschenk
Reiche Auswahl in Stoff und Leder
in jeder Form und Preislage
Man beachte meine Schaufenster

Wohnungskunst D . Reis
Ritterstraije 8, neben Tietz.

Hotel-
Trocften-
Herrenstärk -
Haushaltunss-

Pfinidinätdie
Roll ,

Bulach , Tel. 3186

Tuten, bürgerlichen u.
billigen
Mittag - und

Adendtilch .
Waldstrabe 44. II .

iluws
neue

sowie gebrauchte
in schöner Auswahl
günstige Zahlungs¬

weise

Letzte
Auszeichnung 1925

Große Goldene
Medaille

Pianofabrik

Ehr. Eiöhr
Ritterstraße 30

+ Kräftigungsmittel +
Schöne volle Kttrporformen durch Steinern

„Oriental - Kraft - Pillen“
In kurzer Zeit erhebliche Gewichtszunahme und
blühendes Aussehen (für Damen prachtv . Büste ).
Garant unschädl . Aerztl . empfohl . Viele Dank¬
schreiben . 28 Jahre weltbekannt Preisgekr . mit
Gold. Medaille u. Ehrendipl . Preis Pack . (100 Stück )

2.75 Mk.
Zu halten In den Apotheken ,

wenn nicht direkt durch
D. Franz Steiner & Co., G. m . b. H.,

Berlin W . 30 82, Eisenacherstraße 16.

Weihnachts-
Geschenke

für Herren
ßausjackeits

Mk . 29 .50 37 .50 42 .- etc

Schlafanzüge
Mk 12 .75 16 .75 N .7S etc.

ßemden
farbig gestreift , karriert , uni,
weiß iQr Frack und Smoking

WcilmadHsGesdienke
pol . u eichen Bücherschränke
pol . u . eichen Schreibtische
pol . u - eichen Schreibstühle
pol . u . eichen Nähtische
pol u eichen Ziertische
pol . u . eichen Teewagen

Diwans , Chaiselongues

HOBEL - HAUS

Maier Weinheimer
32 KronenstraBe 32

fiafiattet- imö Weisn-Herde!
ju kulanten Preisen nn !> Bedingungen

Revaratnren * Ersatzteile * Wnsmatiern
Telefon 6675 £ . ^Uttb ! (JUCC Grenzstr . 10

nur

KmM
r Krawatten

Seit Ober 30 Jahren eine
Spezialität meines Hauaes.
Selbstbinder von 1.- bis zu den
feinsten Qualitäten.
Fertige Krawatten

^ in allen Preislagen j

Oke Txjna, , geschmeicttgo
AiümiSecnduthv ’ioo % rin
tjcLnas

Erhältlich in den einschlägigen .
Qeä <J -

värtjj &ri .

ßemn-Vllster
ln feinsten Stoffen, bester
Verarbeitung zu billigsten Preisen

Öandschube
Nappa Wildleder
von 5 .75 an von 7.75 »

Socken Schals
Unterwäsche

Taschentücher
Nachthemden

(Reisedecken
in großer Auswahl

Anerkannt billige Preise .
Sämtliche Waten werden ohne
Kosten in besonders schönen
Geschenkkartons verpackt

Rud . Hugo'Dietrich
Sehe Kaiser- u. öerrenstraße

Privat -
Frauennrbeltsschule , utei«
Unterricht im Weißnähen , Kleidermachen

und sämtlichen Handarbeiten

Tages - u . Abendkurse
Beginnt am 1. nnd 15. jeden Monat
Frau H. SCHÄFER
staatl - geprütte Handarbeitslehrerin

» oflenstraBe 178

Die besten deutschen
Handa,,5» ls93rne

CMS
CAMEZA

besser als jedes aus»
ländische Fabrikat
unverwüstlich im Glanz

garantiert echt .
CAKLMEZCSÖHNEÄG

Frei bürg i. B,
QHRÜ« DtT1785
HURDIEMARKE*:

CAMEZA
und

C * M * S
ln jedem einschlägige « Geschäft verlangen

W

Qerode ft '
ist u. bleibt das beste

Persil.-
Wenn Sie es bisher
nicht mssten , so ma¬
chen Sie einmal die

<Probe .
(Jur-farbige Sachen
genügt eine einfy -
ehe kaffe lauge‘Die mnderbare
Reinigungskraft
dieses Waschmittels

bewirkt aueh so
schon die sorgsam¬

ste Säuberung .

UfoliwciS

dasfUasehmtHd
> : für - alle !

**# .. ■: ■

:j:l *v _ V-V ' -"

Aus der Statistik über die

Spareinlagen
anl den Koplder Bevölkerung
in den Jahren 1913 bezw . 1926 im Reich
und in einzelnen Ländern :
Deutschland . . . . Mk 281,94 Mk . 41,14
Preußen . . . . . . Mk . 310,68 Mk. 44,50
Bayern . . Mk . 102,51 Mk 26,35
Württemberg . . . Mk . 256,95 Mk. 43,54
Baden . Mk . 422 .30 Mk . 52,81
Hessen . Mk 328,17 Mk . 44,02
Schaumburg - Lippe Mk . 998,80 Mk. 78,09
Hamburg . . . . . Mk. 14,41 Mk. 80,27
Bremen . . . . . . Mk 82,04 Mk. 119,38

Lmdrnrr
Kleider ». WasAGamte
in großen Karbensortimenten u . besten Qualitäteninbantbrenfarbig. von « k. ».8« an
M. Iacob , kariftr . 17,1 . Etage

neben Restaurant Moninger

EM und Polstermöbel
in allen Arien m nur bester Austüßruna stei »
vorrätig , können auch nach jedem Entwurf sofort
angefertigt werden. ,

Ludwig Ruff, TapeZierm.,
Televtzo» 5857 Markgrasenftraße 38.

IHRE FEDERBETTEN
werden wieder leidig und luflla in der

Bettfedern -Reinigung m:t «>aktbetrieb
Nor Karlstraße 20

bestes Verfahren
P . PeiKlimann Tel . 2158

^ } © b 6 l kaufen Sie
ln bester ttualltfit zn billigsten Preisen Im

Ernst Gooss , ^ .«.
'1' "'

liagerbesichtigung ohne Kaufzwang

Möbel !
Habe mein Oeschäft ab heute nach der Kaisers *** ^

verlegt und verkaufe in großer Auswahl

Speisezimmer
zu konkurrenzlos billigen Preisen ohne jeden Zwisch611

handel. Garantie für jedes S :ück.

Möbelschreinerei Aug . HölÜ ^
Kaiserstr . 14 b

bei der Hochschule
Bitte , besichtigen Sie meine Schaufenster.

Fabrik
Knielingerstr . 92.

r .

Jeden Montag

Münchner
i Muflriette Presse j

Die große aktuelle Wochenschau
in Wort und Gild

Reichhaltiger vnterhaltungsteil
Spannende Nomane

Witz - und Bätsel - Gtke

s
s

1
l Ginzelnummer 2v Pfennig

| ^ 3 u beziehen durch den Zeitschriften-
^ Handel des 3 n - und Auslandes
jj

Abonnement§bestellungen(vierteljährl. M . 2 .40)
durch die Filialen der Münchner Neuesten
richten und Münchner güustrierten Presse, die
Postanflalten und den Verlag der beiden Glätter

Knorr$ Hlrty, G . m . d. München
Sendltngerstraste so

1̂

<
l

n I

s
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